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Liebe Leserinnen und Leser,

Gesundheit ist nicht alles, ohne Gesundheit ist aber alles nichts. Diese Weisheit 
ist aktueller denn je. Bei kaum einem Glückwunsch fehlen heute beste 
Wünsche nach Gesundheit. Die AOK ist diesem Bedürfnis gefolgt. Aus einer 
Krankenkasse wurde die Gesundheitskasse. 
 
 Nur ein Etikettenschwindel? Mitnichten. Die Gesundheits vorsorge steht ganz 
oben an im Leistungskatalog der AOK, abgestimmt auf jedes Alter. Dazu 
gehört die Vorsorge in der Schwangerschaft ebenso wie die medizinische 
Betreuung der Kinder und der „Check up“ für Erwachsene. 

Tips und Ratschläge zur gesunden Ernährung und Bewegung runden unsere An              -
ge  bots      palette ab. Die AOK unterstützt Selbsthilfegruppen in Mecklenburg - 
Vorpommern und fördert die Verbesserung der medizinischen Betreuung von 
Diabetikern. Ärzte und AOK´s in den neuen Bundesländern haben kürzlich 
Gemeinsamkeiten im Interesse der Versicherten verabredet. Wir wollen in 
Mecklenburg - Vorpommern weiterhin eine qualitativ hochwertige medizinische 
Versorgung gewährleisten. 
 
 Jeder zweite Einwohner Mecklenburg - Vorpommerns vertraut seinen Kranken-
versicherungsschutz der AOK an. Dies ist für uns Verpflichtung genug, in den 
Bemühungen um stabile Bei  tragssätze einerseits und für die umfassende 
Absich erung unserer Versicherten im Krankheitsfall andererseits nicht nachzu-
lassen. 
 
 Die Verkehrssicherheit junger Menschen ist uns ein besonderes Anliegen. Die 
hohen Unfallzahlen fordern auch uns zum Handeln heraus. Seit einigen 
Wochen können junge Leute zum halben Preis mit dem Taxi von der Disco 
oder Party sicher nach Hause fahren. Ausführliche Informationen dazu lesen 
Sie in dieser Ausgabe. 
 
 Als neuer Partner der hauspost wünsche ich dem Team des Magazins weiterhin 
eine glückliche Hand bei der Auswahl der Themen und viele zufriedene Leser.  
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Friedrich Wilhelm Bluschke,
Vorsitzender der AOK
Mecklenburg-Vorpommern

Die Themen

SCHWERINER
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Der Schrei des Volkes wurde erhört. Nach 
langen Diskussionen auch mit über 
alterten Stadtvertretern wurde die Me ga
Idee für eine Ansiedlung einer Groß 
raumdisko erhört. Doch die Schrei hälse 
hatten sich alles ganz anders vorgestellt.

Die neue Superdiscothek „Club Extreme“ ist 
bei weitem nicht so stark besucht, wie es 
sich die Betreiber Christian Thomas ber ger 
(27) und Annemarie Puttkammer (49) 
erhofft hatten. Daß die überhöhten Ge trän ke
  preise, Sitz ecken im Edeldesign und eine 

noble VipLounge bei den Jugendlichen kei ne 
Chance haben, ist den beiden anscheinend 
nicht in den Sinn gekommen. So zieht es am 
Wochenende statt der erwarteten 3.000 nur 
ein paar hundert Besucher in die größte 
Discothek Mecklen burgVor pom merns. 
Dumm gelaufen! Dabei sind Stand ort und 
Verkehrs anbindung doch gar nicht so 
schlecht. Ein neues Konzept muß her, da mit 
aus der „Megadisco“ nicht endgültig eine 
„Mega pleite“ wird. Vielleicht sollte man mal 
die Schreihälse fragen!  stef

Mega-Disco in Schwerin Süd 

Stell´ dir vor, es ist Disco    
und keiner geht hin
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Hirseflocken-Auflauf 
mit Obst
Zutaten:
500 g Früchte, 
3 Eier, 500 g 
Magerquark, 
5 Essl. Sahne, 
3-4 Essl. Honig, 
5 Essl. Hirse-
flocken, Zitrone, 
2 Essl. Haselnüsse, 
20 g Butter
Zube rei tung:
Quark, Sahne, 
Honig und die zwei 
Eigelb miteinander 
verrühren. Saft und 
geriebene Schale 
der Zitrone sowie 
Hirseflocken unter-
mischen. Eiweiss 
steif schlagen und 
unter den Teig 
heben. Die vorbe-
reiteten Früchte mit 
dem Teig vermen-
gen. Eine Form mit 
Butter ausstreichen 
und den Teig einfül-
len. Nüsse grob 
hacken und auf 
dem Teig verteilen. 
Die Butter in Flöck-
chen daraufsetzen. 
Den Auflauf bei 
200 Grad im Ofen 
etwa 60 Minuten 
backen. 
Dieses Rezept 
schickte uns Anita 
Albrecht aus 
Lankow. 

Kochen

... finden wir, daß 
die Diskussionen 
um das Schwe
riner HallenKon
zept in persönliche 
Schlamm schlach
ten ausarten. Da 
fließen Millionen
beträge auf Privat 
oder Notarkonten.  
Dezernenten wer
den zu spekulati
onsfreudigen 
Ge sell schaftern, 
kommunale 
Rechts we ge 
ge schickt und 
weniger geschickt 
um gangen  aber 
am Ende will´s 
niemand gewesen 
sein. Und das für 
ein Kon zept, von 
dem sogar gestan
dene Investoren 
die Finger lassen.

Peinlich...

Anzeige

So richtig glücklich schei
nen sie über ihr neues 
Amt nicht zu sein. Etwas 
konsterniert schauen 
Gerhard Schröder und 
Harald Ringstorff schon 
ins Objektiv. Vielleicht 
haben sie ihre Wahl
siegparties auch noch 
nicht richtig verdaut. 
Böse Zungen behaupten, 
die Wirklichkeit würde 
sie schon wieder auf den 
Boden holen, dann hät
ten sie immer so einen 
Gesichtsaus druck. Aber 
wir sind ja nicht böse. 
Vielmehr hoffen wir auf 
jede Menge Ergebnisse. 
 
   
 Foto: C.Kettler

Das Foto

Die Stadtvertretung ist auf Beschluß aller 
im nichtöffentlichen Teil so geheim, daß 
bereits im Vorfeld fertiggestellte Artikel auf 
den Layoutseiten einiger Zeitungen  und 
die es mal werden wollen  landen. 
Außerdem gehen die eidesstattlich verbürg
ten politischen Vertreter mit geheimen 
Unter lagen wie mit abgelaufenen Lotto
scheinen um. Jeder darf sie sehen, jeder 
mal kopieren. Insofern ist die große 
Koalition wohl doch nicht mehr so weit: 
Das rotrotgrünschwarze Informations
bündnis scheint besser als jeder noch so 
demokratisch gemeinte „Aufbruch“ in die
ser Stadt zu funktionieren.  ht

Stadtvertretung

Die ganz geheime  Art 
der Öffentlichkeit
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Neue Kinder 
braucht die Stadt 
Jede Geburt eines  
Kindes macht sich 
für die Stadt 
be zahlt. In erster 
Li nie sind hier die 
Schlüsselzuwei-
sungen zu nennen. 
Dabei handelt es 
sich um nicht 
zweckgebundene 
Zuweisun gen des 
Landes, die auch 
von der Ein woh ner-
zahl ab hän gen. In 
diesem Jahr erhielt 
die Landeshaupt-
stadt rund 92 Mio. 
DM.  Für 1999 
sieht der Haus halts-
erlass des 
Innenministeriums 
nur noch etwa 73 
Mio. DM vor. 
Da mit fliessen 
knapp 20 Mio. 
Mark we niger in 
den städtischen 
Haushalt. Die Fol-
gen sind noch nicht 
abzusehen. 
Immerhin entschei-
den die Stadt-
vertreter erst in den 
nächsten Mo naten, 
was sie sich 1999 
leisten wollen und 
können. Fest steht 
aber heu te schon, 
dass insbesondere 
die frei willigen 
Berei che am stärk-
sten zur Kasse 
ge beten werden. 
Da zu ge hören 
auch Aus gaben für 
Kul tur oder die 
Schul aus stattung. 
Schlaglöcher im 
Asphalt oder kaum 
begehbare 
Bürgersteige wer-
den «99 wohl auf 
die Sanierung war-
ten. Böse Zun gen 
behaupten so gar, 
dass die 
Stadtverwaltung 
tatsächlich darüber 
nachdenke, die 
Strassenbe-
leuchtung abzu-
schalten.  

Fakten

Kuscheln contra Einwohnerschwund: Mit 
einer großangelegten Offensive sollen die 
Stadtpolitiker das ziehende Volk aufhal
ten. Dafür entwickelten sechs Exper ten 
eine revolutionäre Stra te  gi e. In der soge
nannten Kuschelakte fordern sie, daß 
Strom  sperren und Genmani pu la tionen 
den Fall der Landes haupt   stadt brem sen 
sollen. Eros B.*, ein Mitar bei ter der 
Stadtverwaltung, spielte unserer 
Re daktion Auszüge aus dem geheimen 
Pa pier zu.

„Der Zweck heiligt die Mittel“, behauptet 
Eros B. zu der 100seitigen „Kuschelak te“. 
„Die BleibthierAppelle an die Schwe riner 
haben ja nichts ge bracht. Jetzt sind neue  
Wege ge fragt, die dem Wohl der Stadt die
nen. Neu e Wege wie städtisch verordnetes 
Kuscheln, ein bun des weit einmaliges Klon
Pro gramm und zugedrehte 
Strom häh ne.“ Das 
große Ziel: Die 
Ein woh ner
zahl der 
L a n  d e s 
haupt stadt 
muß stei gen 
und das mög
lichst schnell. Die 
anhaltende Stadtflucht der 
Schweriner  gäbe schließlich allen Grund zur 
Sorge: So sank die Be völ kerungszahl von 
127.447 im Jahr 1990 auf heute 106.834. 
Kin der liebe Er zieher verteilen bereits Knöll 
chen statt Babybrei. Deshalb fordern die 
Kuschel aktionäre ein ausgeklügeltes 
Geburten pro gramm. Unter dem Motto „Ich 
will hier blei ben  nur mit Kind!“ soll den 
Schwe ri nern kräftig eingeheizt und das Rad 
ihrer Lust wieder in Schwung gebracht wer
den. 
Folgende Schritte sieht die Kuschelakte vor: 
Zuerst müssen die Außen      tem pe   ratu ren sin
ken. „Wenn es draußen regnet und stürmt, 
rüc ken die Men  schen en ger zu sam men“, 
er klärt der Infor mant. „Nur in Schwerin läuft 
etwas schief. So wurden 1990 noch 1.490 
Kin der ge boren, 1997 wa ren 676 Ba  bies. In 
der Stadt muß es also kälter werden.“
Der Exper ten vorschlag: Der Ober bür ger meis
ter vereinbart mit dem Ham  bur ger Wet  ter
amt eine Ko ope ration. „Da mit wird ge re gelt, 
daß nur noch die gefühlten Tempe ra tu ren für 
Schwe  rin ver öffent licht werden“, erklärt 
Eros. „Der Vorteil: Die subjektiv ermittelten 
Cel sius gra de können weit un ter den tatsäch
lich ge messenen liegen.“ Offensichtlich 
ha ben die Strategen sogar schon mit den 
ersten Um setzungen begonnen. Nur so läßt 
sich der vergangene kalte Sommer erklären. 
Zweiter Schritt laut Ku schelakte: Die Stadt
wer ke schalten abends den Strom ab. Je den 
Tag zwischen 20 und 24 Uhr gäbe es da nn 
statt Strom aus der Dose nur noch Licht von 
der Kerze. „Diese ro man tische Idee wurde 
bereits in Amerika umgesetzt“, erläutert 
Eros. „In New York brach in den 80er Jah ren 
die Strom ver sor gung für mehrere Stun den 

komplett zu sammen. Das Er gebnis der tota
len Fin ster nis lag neun Monate später auf 
dem Wickel tisch. Diesen BabyBoom wol len 
die Experten auch in der Landes hauptstadt 
auslösen.“ Vom zugedrehten Strom   hahn 
könnte auch die Stadt  kasse pro fitieren: Wür 
de die Stra ßen beleuchtung in den Nacht stun
den ausfallen, könnte die Kommune Mo nat 
für Monat erhebliche Sum men sparen. Ein 
Vorschlag, den Ord nungs dezer nent Norbert 
Claußen angeblich bereits prüfen läßt. 
Um die Abwanderung der Jugendlichen zu 
verhindern, sollten heimische Unternehmen 
in Zusammenarbeit mit der Stadt ein Bo nus
Paket anbieten. Der Vorschlag der Ex per
ten: Wer sich für ein Kind und zum Blei ben 
entscheidet, erhält als Dan keschön eine 
Lehr   stel le mit Über nahme ga rantie. Die jun
gen Eltern könnten sich aber auch für eine 
komfortable und bezahlbare Drei bis Vier

raum   woh nung entschlie ßen. „Da mit öff
net sich auch für die 

Wohnungs unter neh men 
ein interessanter 
Markt“, behauptet 
Eros. „Schon heu    te 
wollen zahlreiche 

Ju gendliche aus dem 
Speck gür tel in der City 

wohnen. Wäh rend ihre El tern 
vor den Toren der Stadt le ben, bevorzu

gen sie die preiswerten Qua drat me ter in 
Schwerin.“ Wie die finanzkräftige ältere 
Generation in der Stadt zu halten ist, stehe 
ebenfalls in der Kuschel akte: Unter dem 
Stich wort „Das Geld liegt vor meiner Tür“ 
wird eine Resi denz  pflicht für die städtische 

Beamten schaft vorge
schlagen. „Diese Idee 
ist unter den Experten 

jedoch umstritten“, 
berichtet Eros. „Die Kritiker 

verweisen auf die ge plan  te Schlank heitskur 
des Verwal tungs ap parates. Da mit sei der 
kalkulierte Einwoh ner  zu wachs nur von kur
zer Dauer.“
Eine positive Langzeitwirkung ver
sprechen sich die „Retter der 

Stadt“ dagegen von ih rem zukunftsweisen
den Projekt „Wir klonen uns einen 
Schweriner“. Auf die Ko pier taste könnte das 
Klinikum drücken, schlagen die Experten vor. 
Die Ge fahr, daß künftig ein Schweriner dem 
an de ren gleicht, sei da bei ausgeschlossen. 
„Die Fachleute ha ben eine bundesweite 
Studie durchgeführt“, erläutert der Insider. 
„Insgesamt 100.000 Menschen wurden 
drei Fragen ge stellt: Kennen Sie Schwerin? 
Wol len Sie jemals in Schwerin leben? Hän
gen Sie an Ihren Genen? Wer alle Fragen 
eindeutig verneinte, konnte einen Spender
Vertrag un terschreiben.“ Da mit hät ten sich 
die Un ter zeich   nenden be reit er klärt, ihre 
Gene für die Ret tung der Lan des hauptstadt 
her zu geben. „Die meterlange Na mensliste in 
der Akte hat mich wirklich beeindruckt“, sagt 
Eros. „Das Schick sal der Stadt hat scheinbar 
niemanden kaltgelassen.“ 
Damit die Dop  pelgänger später nicht auf die 
Idee kä men, Schwe rin den Rüc ken zu keh
ren, hätten sich die Wissen schaft ler noch 
einen be sonderen Trick aus ge dacht. 
Eros: „Jedem geklonten Schweriner wird ein 
sogenanntes „SchloßGen“ eingepflanzt. Es 
bewirkt, daß die Klone einmal täglich um 
den Regie rungs  tem  pel am Alten Gar ten 
schlendern müs sen.“ Mit diesem in no vativen 
Projekt wollen die Experten nicht nur die 
Ein woh ner zahl in die Hö he trei ben. Sie 
erhoffen sich auch einen nach haltigen 
Werbe ef fekt für den „Tech no lo gie stand ort 
Ost/ Ab zweig Schwe rin“. 
Durch die jetzige Veröf fent li ch ung  sind Stadt
po li ti ker im Zug  zwang. Denn einfach über
sehen kön nen sie die Akte nicht. Schließ lich 
sit  zen im  mer noch einige Ein wohner auf 
ihren ge packten Kof fern  den Blick starr 
westwärts ge  wandt. Ob je doch Klon  pro 
gramme, Strom  sper ren oder Käl te schocks 
Schwerin retten, be zwei felt Ober bür ger meis
ter Johan nes Kwa  schik auf eine entsprechen
de hauspostAn fra ge. Aber auch er habe 
bereits Kenn tnis von diesem Papier. 
 Inga Bork/Fotos: max

Geheime Strategien zur Rettung der Landeshauptstadt

Die Kuschelattacke
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Michael Thomalla
Schon seit 1990 lei-
tet er die Geschicke 
des Städte- und 
Gemeindetages M-V 
(StGT). Dabei mag 
Politik zu dem ruhi-
gen und ausgegli-
chenen Thomalla gar 
nicht so recht pas-
sen. Der 40 - jährige 
ist eher für moderate 
und sachliche Töne 
bekannt. Was ihm 
bei seinen 
Mitstreitern Sympa-
thien und seinen 
Verhandlungsgeg-
nern Respekt ein-
bringt, ist für ihn eine 
Selbstver ständ-
lichkeit: Auf kommu-
naler Ebene sind 
ohnehin mehr die 
Sachfragen ent schei-
dend. Gerade in 
unserer Ver bands-
tätigkeit kommt es 
darauf an, unabhän-
gig und parteiunge-
bunden 
Lösungswege zu fin-
den.  Eine Arbeit, für 
die der gebürtige 
Thüringer fast alles in 
den Hintergrund 
stellt: Gerade in die-
sen schwierigen 
Zeiten ist meine 
Tätigkeit schon sehr 
zeitaufwendig. 
Darüber hinaus bin 
ich auch in verschie-
denen anderen 
Funktio nen tätig. 
Zeit für die Familie 
im heimischen Warin 
bleibt deshalb kaum. 
Meine beiden Kinder 
sehe ich in der Regel 
nur, wenn sie schon 
schlafen.
Auch seine alte 
Leidenschaft, das 
Handballspielen, hat 
Michael Thomalla 
mittlerweile an den 
Nagel gehängt. 

Wer ist...

Anzeige

Beinahe täglich warnen Experten 
da vor, daß die Kommunen vor dem 
Finanz infarkt stehen. Was zur Zeit noch 
einer Spielwiese gegenseitiger und 
populistischer Schuldzuweisungen für 
Haus haltslöcher gleicht, könnte schon 
bald jeden einzelnen empfindlich tref
fen. Bei einer ungebremsten Entwick
lung dürften bald auch Pflichtaufgaben 
der Kommunen, wie Sozialhilfe oder 
Kindertagesstättenan gebote, nicht nur 
auf dem Prüfstand stehen. Schwerin 
befindet sich da durchaus in guter 
Ge sell schaft. hauspost sprach mit dem 
Geschäftsführer des Städte und Ge mein
detages, Michael Thomalla.

hauspost: Müssen wir mit dem Konkurs 
unserer Städte rechnen?

Thomalla: So drastisch möchte ich das 
nicht formulieren. Tatsache ist aber, daß die 
Handlungsfähigkeit der Städte und Gemein
den ernsthaft in Gefahr ist. Allein die 
Schlüs selzuweisungen für die kreisfreien 
Städte werden im nächsten Jahr fast 70 
Mio. DM geringer ausfallen.

hauspost: Mit welchen weiteren Belas-
tungen haben die Kommunen zu rechnen?

Thomalla:  Insbesondere die Steueraus
fälle werden sich in den nächsten Jahren 
voraussichtlich fortsetzen. In den neuen 
Bundesländern wird darüber hinaus späte
stens im Jahr 2005 die Aufbauhilfe Ost 
auslaufen, obwohl wir noch lange nicht den 
Stand der Altbundesländer erreicht haben. 
Richtig einschneidend dürfte aber die 
Entwicklung der Sozialhilfeausgaben wir
ken, wenn die Arbeitsbeschaffungs maß
nahmen verringert werden. Das wäre ein 
weiteres Beispiel für Lastenverschiebungen 
auf die Kommunen, ohne daß für einen 
finanziellen Ausgleich gesorgt wird.

hauspost: Was wären die Folgen?
Thomalla: Zum einen werden die Kom

munen schmerzhafte Einschnitte gerade im 

Bereich der freiwilligen Aufgaben vorneh
men müssen. Die Folgen reichen jedoch 
auch weiter: Wenn Städte und Gemeinden 
ihren Haushalt nicht mehr ausgleichen 
können, müssen auch öffentliche 
Investitionen zurückgefahren werden. Das 
hat nicht nur erhebliche negative 
Auswirkungen auf die heimische 
Bauwirtschaft. Letztendlich wäre auch der 
Ausbau der Infrastruktur des Landes ernst
haft gefährdet.

hauspost: Gleichwohl setzen Sie sich 
nicht für eine Aufgabenreduzierung ein?

Thomalla: Richtig. Die Kommunen wollen 
nicht in erster Linie von Aufgaben befreit 
werden, sondern für neue Aufgaben auch 
die Gesamtverantwortung bekommen. Was 
wir brauchen, ist beispielsweise auch eine 
Funktionalreform. Das könnte zum einen 
dazu führen, daß bürokratische Strukturen 
abgebaut werden. Die Doppelzuständig
keiten, beispielsweise im Bereich Umwelt 
und Natur, führen nicht nur zu einem 
unnötigen Verwaltungsaufwand. Letzt

endlich sollte es auch den Handelnden vor 
Ort überlassen bleiben, wie sie mit ihren 
jeweiligen Rahmenbedingungen umgehen. 
Viel wichtiger erscheint mir aber, daß der, 
der die Musik bestellt, auch zahlt. Doch 
genau da bleiben Kommunen auf der 
Strecke. 

hauspost: Können Sie Beispiele nennen?
Thomalla: Nehmen Sie das Kindertage s

stättengesetz. Da entscheidet eine Lan des
behörde, wie hoch eine Kinderbadewanne 
angebracht werden darf. Daß selbst geringe 
Abweichungen mit einem enormen Kosten
aufwand verbunden sind, scheint keine 
Rolle zu spielen. Genau so abenteuerlich 
finde ich, daß uns die EU vorschreibt, wie 
hoch die Wasser und Abwasser richt werte 
sein müssen. Auch die Verlagerung des 
Problems der Arbeitslosenhilfe auf die kom
munale Ebene hat zu erheblichen Mehrbe
lastungen von Städten und Gemeinden 
geführt.

hauspost: Haben die Kommunen ihre 
Hausaufgaben nicht gemacht?

Thomalla: Doch. Zwar gibt es immer 
Einzelbeispiele für weitere Einsparmöglich
keiten. Auf der anderen Seite haben die Kom
munen ihre Einsparpotentiale weitgehend 
ausgeschöpft, was sich insbesondere an 
Personalausgaben zeigt. Darüber hinaus 
haben alle kreisfreien Städte als auch 
Mittelzentren mit einer enormen Abwan
derungsbewegung zu kämpfen, was letztend
lich zu drastischen Mindereinnahmen führt. 

hauspost: Erhoffen Sie sich Verbes serungen 
durch die neue Landesregierung?

Thomalla: Ja, obwohl ich weiß, daß auch das 
Land in finanziellen Zwängen steckt. Auf der 
anderen Seite haben wir vielleicht jetzt eine 
gute Chance, die Lasten gerechter zu verteilen, 
weil erfahrungsgemäß die Minister neuer 
Regierungen noch nicht so in die 
Ministerialbürokratie eingebunden sind.  
Interview: ar

Interview mit Michael Thomalla vom Städte- und Gemeindetag

Städte in finanziellen Nöten

Städte- und Gemeindetag
Der StGT ist ein freiwilliger Zusam

menschluß der Städte und Gemeinden 
in MV. Über die Mitgliedskommunen 
sind allerdings 94 Prozent der Bürger 
des Landes vertreten. Die Hauptaufgabe 
der Vereinigung besteht zum einen 
darin, Interessen der Kommunen gegen
über Bund und Land und der Euro pä
ischen Kommission zu bündeln und ins
besondere im Gesetzge bungs verfahren 
kommunale Gesamt inte res sen geltend 
zu machen. Zum anderen bündelt der 
StGT Fachwissen und übt insbesondere 
kleineren Gemeinden gegenüber eine 
wichtige Hilfsfunktion, beispielsweise 
bei der Erarbeitung von Vertrags und 
Satzungsmustern aus.
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Norbert Claußen 
(40), Dezernent für 
Ordnung, Schule 
und Sport in 
Schwerin. Er 
stammt aus Bruns-
büttel in Schles wig- 
Holstein. Nach sei-
nem Abi tur war er 
von 1977 bis 1981 
Zeitsoldat bei der 
Bundeswehr, aus 
der er mit dem 
Dienstgrad eines 
Leutnants aus-
schied. Anschlie-
ssend studierte er 
von 1981 bis 86 
Rechtswis sen schaf-
ten an der Chris-
tian-Albrechts-
Universi tät zu Kiel 
(ohne Abschluss). 
Von 1987 bis 1990 
war Clau ssen als 
selbständiger Ver-
siche rungs-
kaufmann tätig, 
ne ben  bei absolvier-
te er eine 
Ausbildung zum 
Versiche rungs-
aussendienstmit-
arbeiter. Seit 
Dezem ber 1990 
arbeitete er als 
Verwal tungs ange-
stellter beim Innen-
minis terium M-V. 
Bis Mai 1992 war 
er persönlicher 
Refe rent des In nen-
mi nisters. An schlie-
ssend wurde die 
allgemeine Ver-
waltung zu seinem 
Aufgaben feld. 
Sport ist seine 
Leidenschaft. Er 
besitzt die Fuss-
balltrainerlizenz 
und war mehrere 
Jahre als Sport wart 
tätig.

Wer ist...

Anzeige

Es ist eng geworden in der Sportstadt 
Schwerin. Die 40 Turnhallen der Landes
hauptstadt sind bis auf die Nachtstunden 
nahezu rund um die Uhr ausgelastet, 
auf den Sportplätzen sieht es nicht 
anders aus. Nur der Eigeninitiative der 
Freizeitsportler ist es zu verdanken, daß 
nicht überall das Gras wuchert. Man
gelnde Unterstützung durch die Ver wal
tung – das beklagen inzwischen immer 
mehr Vereine.

Im Amt für Schule und Sport herrscht 
gegenwärtig eher ein Krisenmanagement 
an Stelle einer gleichberechtigten Ver tei
lung der Trainingszeiten. Denn schon allein 
die Belegung der Sporthallen durch die 
Schulen sprengt den Rahmen des Mög li
chen. Es ist keine Seltenheit, daß Gym
nasiasten erst nach 15.30 Uhr zum Sport
unterricht antreten müssen. Parallel drän
gen dann aber bereits die Vereine aufs 
Par kett. Allein für dieses Schuljahr bean
tragten nach Auskunft des Amtes rund 60 
Vereine mehr als 500 Trainingsstunden. Da 
in manchen Stadt teilen, wie in der Altstadt 
oder Krebsförden, Sporthallen gänzlich feh
len, sind die verbleibenden völlig überla
stet. Frei zeitsportler haben ohnehin kaum 
eine Chance  es sei denn, sie wollen 
Volley ball oder Fußball spielen. Im 
Sportamt werden daher klare Prioritäten 
gesetzt. Das Alter der Aktiven, ihre 
Spielklasse  Oberliga vor Kreisliga  die 
Sportart und dann auch noch die Stadtteile 
entscheiden darüber, wer in der 
Landeshauptstadt “kollektive Körper
ertüchti gung” unter halbwegs an nehm
baren Bedingungen betreiben darf. In der 
Praxis sieht das dann so aus, daß die Frei
zeit sportler gegen die Trainingsgruppe des 
Bundes oder Landesleistungszentrums 
nicht die geringste Chance haben, in eine 
der Sporthallen zu kommen. Ihre einzige 
Alternative ist die Mitgliedschaft in einem 
Sportverein. Aber gerade diese Form von 
Organisation scheuen viele. Ein Großteil der 

Sportvereine setzt daher auf Eigeninitiative. 
Sie wollen nicht nur ihre Trainings be
dingungen verbessern, sondern auch Platz 
für die Frei zeit sportler anbieten  wenn
gleich auch sie keine Hallenzeiten herbei
zaubern können. Vielmehr setzen beispiels
weise Wasser sport vereine auf Boots
liegeplätze für jedermann, auf den Sport
plätzen drehen schon mal Hobby leicht
athleten ihre Runden, während auf dem  
Rasen Nach wuchsfuß baller kicken. Doch 
die Sache hat einen Haken: Die Sport ver
waltung mit ihrem knappen Budget ist 
nicht in der Lage, die städtischen Sport
plätze in Ordnung zu halten. Das überneh
men bereits seit Jahren unentgeltlich ehren
amtliche Vereins mitarbeiter. Von Investi
tionen durch die Stadt kann aber auch 
künftig keine Rede sein. Der Ruf nach 
Erbbau rechts verträgen zu gunsten der 
Sport vereine wurde daher in den zurücklie
genden Jahren immer lauter. Die Vereine 
sollen und wollen Verant wor tung zu ver
nünftigen wirtschaftlichen Be dingungen 
übernehmen. Bislang scheiterten sie aber 
an der Entscheidungs freudigkeit der Stadt. 
Nur wenige organisierte Sportler hatten 

bislang Erfolg. Nach langem zähen Ringen 
kann der traditionsreiche Schwe riner 
Segler verein das morsche Ver einsgebäude 
auf der Mar stall halbinsel ab reißen und neu 
bauen. Die Stadt schloß einen Erbbaurechts
vertrag mit den Seglern. Doch nur wenige 
Meter entfernt bangt beispielsweise der 
Theater segler verein noch heute um seine 
angestammte Trainingsstätte. Auch bei den 
Fußballern sieht es ähnlich aus. Der Vorstoß 
der EintrachtFußballer, die Pauls höhe zu kau
fen, scheiterte bisher an  Sportdezer nent 
Norbert Claußen. Der unterstellt Speku lations
ab sich ten der Kicker mit der potentiellen Bau
fläche für Eigenheime. Auf die nahegelegene 
Lösung kam er bisher nicht: daß nämlich die 
Fußballer endlich eine vernünftige Trainings 
und Spielstätte brauchen. Da die Stadt das 
Geld nicht gibt, will es der Verein organisieren 
 für das eigene Objekt. Und selbst die sportli
che Nutzung der größten Schweriner Halle, 
der Sport und Kongreß halle am Lambrechts
grund, steht in den Ster nen. Auch hier hat 
die Stadt nicht das Geld, selbst zu sanieren. 
Und außer dem „blockieren” bereits jetzt 
Ausstel lungen und Veranstaltungen oftmals 
eine sportliche Nutzung.  wa

Stadt muß auf mehr Eigenverantwortung der Sportvereine setzen

Total ausgelastete Sportanlagen

Nur Spitzensportler haben keine Probleme mit Hallenzeiten Foto: Klawitter
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Zentrale 
Störannahme
Tel. 633-4222

Verbrauchs-
abrechnung
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Tel. 633-0

Notizen

Service

Am 23. September fand in den 
Stadtwerken Schwerin ein energiepoliti
sches Forum zum Thema „Mensch, Natur 
und Technik” statt. Schwerpunkte der 
Veranstaltung, an der auch Bundes mi
nis terin Angela Merkel teilnahm, waren 
insbesondere die kostendeckende Ver
gütung bei regenerativen Energien und 
die Unterstützung neuer Projekte in 
Schwerin. 

In seinem einleitenden Vortrag hob der 
Geschäftsführer der Stadtwerke, Helmut 
Eicker, die bisherigen Leistungen und 
An strengungen der Stadtwerke in diesem 
Zusammenhang hervor: „Wir haben in den 
Neuen Ländern eine Vorreiterrolle auf dem 
Gebiet regenerativer Energieversorgung ein
genommen. Beleg dafür sind nicht nur die 
beiden Heizkraftwerke, die wir mit einem 
Gesamtinvestitionsaufwand von 200 Mio. 
DM realisiert haben. Auch die Sonder
projekte wie ´Sonne in der Schule´ zeigen, 
daß wir uns zu den nachhaltigen Energien 
bekennen.” Eicker verwies allerdings auch 
auf die Probleme, die den Stadtwerken 
durch Gesetzesänderungen entstanden 
sind: „Insbesondere durch die Liberali sie
rung des Energiemarktes steht zu befürch
ten, daß es vorbildliche Ansätze, wie die 
KraftWärmeKopplung, die wir auch in 
Schwerin nutzen, mehr als schwer haben 

werden. Gerade auch hier sind wir auf die 
Unterstützung von Stadt, Land und Bund 
angewiesen.” 

Bundesumweltministerin Angela Merkel 
zeigte sich sehr beeindruckt von den 
An sätzen und Projekten, die durch die 
Stadt werke initiiert wurden. Trotz des Ver

ständnisses für die Probleme vor Ort wollte 
sie sich allerdings nicht auf eine konkrete 
Unterstützung festlegen lassen. Statt des
sen sprach sich Merkel für eine Novel
lierung gesetzlicher Grundlagen in 
be stimmten Bereichen  aus. In diesem 
Zusam menhang betonte sie, daß die 
umweltgerechte Versorgung bereits jetzt 
grundsätzlich ausreichend rechtlich veran
kert wäre: „Wir haben es zumindest 
geschafft, die umweltgerechte Versorgung 
festzuschreiben. Richtig ist aber sicherlich, 
daß es hier der Nachsteuerung bedarf.” 
Konkreter wur de Merkel in bezug auf die 
Grundsatz entscheidungen zugunsten rege
nerativer Ener gien. So sprach sie sich bei
spielsweise auch für eine Verdopplung des 
Anteils der regenerativen Energien an der 
gesamten Stromproduktion aus. Haupt
forderung von Merkel ist allerdings, „daß 
die hier entwickelten hochmodernen 
Verfahren auch in Deutschland zum Einsatz 
kommen. Wir haben in vielen Bereichen 
die strengsten Grenzwerte, haben die höch
sten technischen Maßstäbe angelegt. Wenn 
diese Verfahren hier nicht auch im 
Echtbetrieb vor zuzeigen sind, werden wir 
auf Dauer die Technik nicht verkaufen kön
nen. Damit wür  den wir wichtige umwelt 
aber auch arbeitsmarktpolitische 
Instrumente aus der Hand geben.”  
Andreas Ruhl

Politik-Prominenz stellte sich Fragen zu regenerativen Energien

Ministerin ließ Fragen offen 

Stadtwerkechef Helmut Eicker und Bundes-
ministerin Angela Merkel auf dem energie-
politischen Forum in der Landeshauptstadt 
 Foto: maxpress

Die diesjährige MecklenburgMesse  lock
te vom 15. bis 18. Oktober wieder mehr 
als 10.000 Besucher auf den Schweriner 
Jä gerweg. Über 100 Unter nehmen stell
ten in vier Messehallen und auf dem 
Frei gelände das Neueste aus Handwerk, 
Handel, Dienstleistung und Gewerbe vor. 
Besonders Aussteller aus der Region nutz
ten die MecklenburgMesse, um sich als 
kompetente Dienst leister und Fach leute 
zu empfehlen, un ter ihnen auch die 
Stadtwerke Schwerin. 

Die städtische Tochter hat bereits zum fünf
ten Mal an der MecklenburgMesse teilge
nommen: „Unter dem Motto ´Heiße Ideen 
für kalte Tage´ wollen wir den Besuchern 
den bewußten Umgang mit Energie und 
Technik nahebringen“, sagt Cordula Ma now, 
Kun denbetreuerin am Messestand der Stadt
werke. „So haben wir zum Beispiel einen 
erdgasbetriebenen Wä sche  trockner vorge
stellt, dessen Energie und Zeit ver brauch 
deutlich unter dem Durch schnitt liegt.“ 
Ein neuer „Kartoffel koch topf“ pfeift in einer 
gewünschten Laut stärke, wenn die Kar
toffeln gar sind. So kann der Ver brau cher 
unnützen Energie verlust vermeiden.“
 Viele Anfragen seitens der Besucher gab es 
auch zu den neuen Tee und Kaffema

schinen. Diese arbeiten mit einer vorherigen 
Zeiteingabe, das heißt: Der Ver brau cher kann 
schon am Vorabend einstellen, zu welcher 
Uhrzeit er am nächsten Morgen seinen Kaffe 
frisch aufgebrüht haben möchte. Die 
Maschine schaltet sich dementsprechend 
automatisch ein. Bei der Tee maschine gibt es 
zusätzlich die Möglichkeit zu bestimmen, 
wie lange der Tee „ziehen“ soll. So wird 

garantiert, daß der Tee bei jedem 
Brühvorgang den gewünschten Geschmack 
erhält. 
Daß ein Kamin auch mit Gasanschluß funk
tionieren kann oder wie eine Fern wär
mestation von „innen“ aussieht, konnten die 
Messe be su cher am Stadt werkestand eben
falls erfahren.    stef

Stadtwerke präsentierten sich auf der Mecklenburg-Messe

Funktioniert: Kamin mit Gasanschluß

Die Stadtwerke präsentierten sich auf der Mecklenburg-Messe  Foto: von der Heide

Treff im Foyer
Am Mittwoch, dem 
18. Novem ber 
1998, wird im Foyer 
der Stadt wer ke, 
Eckdrift 43 Ð 45, 
die Ausstel lung 
Bilder und Plastiken 
aus Holz eröffnet. 
Präsentiert wird die 
Schwe riner 
Holzbild hauerin 
Silke Krem pin. 
Gleichzeitig wird 
die Schwe riner 
Ve rlegerin  Dr. Mar-
got Krempien und 
das Buchsortiment 
des Demmler Ver la-
ges Schwerin vorge-
stellt. 
Im Rahmen der Aus-
stellung soll auch 
ein zweitägiger 
Verkaufsmarkt 
Mecklenburger 
Buchkunst und 
Kunsthandwerk statt-
finden.
Weiterer Höhe punkt 
im Rahmen der 
Ausstellung wird die 
Buch lesung mit dem 
Autor Wolfgang 
Borchert aus dem 
im Demmler Ver lag 
erschienenen 
Roman über den 
Mecklenburger 
Techniker Heinrich 
Seidel sein.
Die Ausstellung ist 
bis Mitte Dezember 
geplant.
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Obwohl er eine der modernsten Ein
richtungen seiner Art ist, hat er bislang 
doch eher ein Schattendasein geführt: 
Der SiebenSeenSportpark in Krebs för
den hatte nicht so sehr wegen seiner 
einmaligen Anlagen, sondern eher 
we gen des Stresses mit der Kom mu nal
aufsicht oder überzogener Preise von 
sich reden gemacht. Grund genug für die 
Stadt werke Schwerin (SWS), die den Bau 
erst ermöglichten, jetzt auf die Bremse 
zu treten. Ab sofort hat der Sportpark 
neue Betreiber. SWSGeschäftsführer 
Helmut Eicker stellte Journalisten kürz
lich zwei neue alte Gesichter vor, die sich 
auf die Fahnen geschrieben haben, dem 
Sport park kurzfristig „richtig Leben“ 
einzuhauchen.

Viele Städte in Deutschland dürften 
Schwerin beneiden. In Zeiten, in denen 
Freizeit und Sportvergnügen Hochkon
junktur haben, sollte ein neuer Sportpark 
aus allen Nähten platzen. Doch daß moder
ne Einrichtungen allein noch kein Erfolgs
garant sind, mußten die bisherigen 
Be treiber des Schweriner Modells schnell 
und schmerzhaft erfahren. 

Völlig überzogene Preise und ein schlecht 
strukturiertes Ange bot ließen die Anlagen in 
Krebsförden zunehmend verwaisen. Wohl 
etwas zu einfach hatten es sich die 
Verantwortlichen aus Hamburg gemacht, 
die schlicht davon ausgingen, daß man das, 
was man zuhause macht, auch ohne gro
ßes Aufheben dem Schwe riner Markt über
stülpen kann. So kam es für etwas besser 
informierte Kreise auch nicht ganz überra
schend, daß seit Oktober diesen Jahres 
zwei Schweriner Betreiber an die Stelle der 
bisherigen Verantwortlichen aus Hamburg 
getreten sind. Überraschend ist allerdings, 
daß die Stadtwerke gleich zwei bestens 
bekannte heimische Unter neh mer an einen 
Tisch be kamen, um dem Sportpark neues 
Leben ein zu hauchen. Mit dem KinoPapst 
Gunnar Burmester und JensUwe Kasten, 
Geschäfts führer verschiedener Fitneß
studios, haben die Stadtwerke alles andere 
als nur Ersatz gefunden.

Helmut Eicker, Geschäftsführer der Stadt
werke: „Wir wollen ein Zeichen setzen. Wir 
haben uns mit der Umsetzung Zeit gelas
sen, weil wir von Anfang an eine Schwe ri
ner Lösung wollten. Jetzt haben wir eine  
ge funden, die auf Schweriner Be dürf nisse 
zu geschnitten ist. Damit wollen wir die 
Betreibung auch langfristig sichern.”

Mit Gunnar Burmester wurde ein Mit
streiter gefunden, der bisher eigentlich nur 
mit seinen Kinos in Schwerin von sich reden 
machte. Was allerdings kaum jemandem 
bekannt war ist, daß Burmester vor seinem 
KinoBetrieb bereits Erfahrungen mit ähnli
chen Anlagen, wie dem Schweriner Sport
Tempel gemacht hat: “Ich habe ein solches 
Projekt schon recht erfolgreich in Bremen 
geleitet. Deshalb habe ich mich auch von 
Beginn an für die Schweriner Bemühungen 

interessiert. Gerade deshalb war ich aber 
auch entsetzt, als ich von der Preis
gestaltung im Sportpark gehört hatte. Denn 
Verhältnisse, wie sie vielleicht in Ham  burg 
existieren, sind nicht auf Schwe rin übertrag
bar. Die Einkommensstruktur ist hier nun 
einmal nicht so, daß eine Schweriner 
Familie nicht nur regel mäßig hohe Ein
trittspreise berappen kann, um dann auch 
noch Zusatzangebote extra zahlen zu kön
nen.” Sein dringendstes Anliegen ist daher, 
ein bezahlbares Angebot. Das will er mit 
dem natürlichen Selbstbe wußtsein umset
zen, für das er bekannt ist: „Unsere Preis
struktur soll so gestaltet werden, daß wir 
alle vergleichbaren Unternehmen dieser Art 
unterbieten.”

In JensUwe Kasten steht ihm ein Experte 
zur Seite, der in die gleiche Kerbe schlägt: 
„Unsere Zielgruppe kommt maßgeblich aus 
Schwerin. Das muß sich auch im Angebot 
niederschlagen. Deshalb wollen wir auch 
kurzfristig den Fitneßbereich umstrukturie
ren. Hier wollen wir beispielsweise auch 
verstärkt Angebote für FrauenFitneß aus
bauen.”

Die Zusammenarbeit gründet sich nicht 
nur auf der Idee, zwei Experten, die in 
Schwerin verwurzelt sind, an einen Tisch zu 
bringen. Ausschlaggebend für die Zusam

men arbeit waren eher die Sporter fah
rungen, die die beiden zukünftigen Betrei
ber mitbringen. Das Erfolgsrezept heißt 
demnach: Synergieeffekte nutzen. Gunnar 
Bur mester: „Das heißt zum Beispiel, daß 
Tickets für den Sportpark in allen Kinos 
angeboten werden. Umgekehrt sollen im 
Sportpark Tickets für Filmvor stel lungen 
ge bucht werden können.” Das gleiche soll 
auch für die FitnessStudios von Kasten gel
ten.

Darüber hinaus sollen die imposanten 
Einrichtungen in Krebsförden auch über den 
Sport hinaus ge nutzt werden. Denn Schwe rin 
verfügt nach wie vor über kein echtes 
Kongreß und Ver anstaltungszentrum. Diese 
Lücke wollen Gun nar Burmester und Jens
Uwe Kasten ebenfalls schließen. Bur mes ter: 
„Die Anla gen im Sport park sind durchaus 
auch für grö ßere Ver anstaltungen, Kon gresse 
oder überregionale Turniere aller Art geeig
net. Die ersten Ver handlungen haben wir  
be reits aufgenommen.” So wird schon 
Anfang nächsten Jah res ein größerer Medi
zinerkongreß die Einrichtungen nutzen. 

Die Zeichen stehen also auf Bewe gung. 
Und wer die beiden neuen Verant wortlichen 
etwas besser kennt, hat keine Zweifel da ran, 
daß der Sportpark bald doch aus allen 
Nähten platzen könnte.  ar

Sieben-Seen-Sportpark in Krebsförden hat neue Betreiber

Preise für Schweriner Verhältnisse

Herrliche Poollandschaften im Sieben Seen Sportpark

Fitness auf zwei Ebenen Die Kletterwand

Angebot
Sportarten, für die 
auf Wunsch auch 
Trainer oderSchu-
lungsprogramme 
zur Verfügung ste-
hen 
Tennis: sechs 
Spielfelder mit 
Veloursboden und 
Tunierbeleuchtung 

Badminton: acht 
Spielfelder mit 
Spezialbelag und 
Tunierbeleuchtung 

Squash: acht 
Courts mit Glas-
wänden und 
Tunierbeleuchtung 

Fitness: Studio mit 
modernster 
Gerätetechnologie, 
Cardio-Bereich 

Gymnastik- 
Kursprogramme: 
zwei Kursräume mit 
neuester Licht- und 
Soundtechnik, z.B. 
Aerobic, Rücken-
schule 

Kletterwand 
(Indoorclimbing) 

Weitere Angebote 

Bowling: vier 
Doppelbahnen mit 
Gastronomie 

Kiddy-Club 
Sonnenstudio Bistro 

Sauna-Angebot: 
Bio-Sauna, 
Finnische Sauna, 
Römisches Dampf-
bad, Blockhaus-
sauna, Schnee-
höhle, Eukalyptus-
Sauna, Ruhebe-
reiche, TV, Bistro, 
Solarien,Kiddy-
Club 

Adresse:
Ellerried 74
Tel.: 617040   

Notizen
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Gespart
Wer die Raum-
temperatur nur 
um ein Grad 
drosselt, kann 
rund sechs 
Prozent der 
Heizkosten 
einsparen.

Temperiert
20 Grad Celsius 
reichen als 
Tempe ratur in 
Wohn- und 
Arbeitsräumen 
aus. Im eiskalten 
Winter darf es 
mehr sein. Nachts 
und in ungenutz-
ten Räumen sollte 
die Temperatur 
nicht unter 16 
Grad gesenkt 
werden.

Gelüftet
Gesund und wirt-
schaftlich sinnvoll 
ist ein kurzes, 
kräftiges 
Stosslüften, etwa 
drei bis vier mal 
täglich, jeweils 
fünf bis zehn 
Minuten lang. Bei 
Durchzug wird 
die verbrauchte 
Raumluft binnen 
maximal zehn 
Minuten durch 
kältere Aussenluft 
ersetzt.

Keine 
Dauerlüftung
Auf keinen Fall 
Dauerlüften durch 
Kippen von Fen-
stern. Für den 
nötigen Luftaus-
tausch ist das völ-
lig nutzlos, dafür 
wird unnötig 
Energie ver-
schwendet.

Tips

Servicedienste

Neubrandenburger Straße 2 
Telefon 3 97 50 15 oder 3 26 00 12   
Johannes-R.-Becher-Straße 16
Telefon 7 42 65 08 oder 7 42 65 09

Sprechzeiten
Montag und Dienstag

7.30 bis 16 Uhr
Mittwoch und Freitag

7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag

7.30 bis 18 Uhr

Ratzeburger Straße 2c
Telefon 48 56 20
Notdienst
Telefon 7 42 66 50 oder 73 42 74

In Schwerin hat sie zwar nicht jeder 
gesehen, aber doch jeder von ihr 
gehört: Bertha Klingberg, die 
Blumen frau der Landeshauptstadt, 
feierte am 21. Oktober ihren 100. 
Geburtstag. 

 
1898 erblickte Bertha Klingberg als 

Einzelkind in Hamburg das Licht der 
Welt. Bei ihren Großeltern in Bützow 
verbrachte sie ihre Kindheit und lernte 
so Leute und Land kennen. So oft sie 
konnte, reiste sie zu ihrer Tante nach 
Schwerin und verliebte sich schon als 
junges Mädchen in die Stadt. Besonders 
die Blumen im Schloß garten faszinier
ten die Kleine. So kletterte die 
Zehnjährige eines Tages über den Zaun, 

um die herzogliche Blumen pracht näher 
zu bestaunen. Prompt wurde sie vom 
Groß herzog erwischt, der aber lächelnd 
forderte, daß sie künftig durch den 
Haupt eingang kommen soll. Die Liebe 
zu Blumen wurde für sie zur Berufung. 
Mit 14 Jahren begann sie eine Lehre 
als Blumen binderin in Rostock. 

Im Krieg verlor Bertha Klingberg ihren 
Ehemann. Mit ihrem Sohn zog sie nach 
Schwerin. Im Garten ihrer Tante fand 
sie Trost, in dem sie sich ihren Blumen 
widmete. Als 1945 ein russischer 
Offizier an ihrem Garten vorbeispazier
te und Blumen kaufte, entschied sie 
sich, ihre Blumen auf dem 
Schlachtermarkt anzubieten. So wuchs 
Bertha Klingberg in ihre legendäre Rol

le als Blumenfrau im Rehnaer Tra
ditionskleid. 

Den Spaß am Leben hat sie trotz 
ihres hohen Alters nicht verloren. Mit 
93 erfüllte sie sich mit einer Heißluft
ballonfahrt einen Herzenswunsch. 
Ihren Haus halt bewirtschaftet sie 
immer noch selbst, setzt in ihrer 
Ernährung auf selbstgezüchtetes 
Gemüse und Obst aus dem Garten. Ein 
guter Schluck Rotwein schmeckt ihr 
ebenfalls. Und wenn sie zu lokalen 
Veran stal tungen auftaucht, dann geht 
ihr der eine oder andere Scherz immer 
noch locker über die Lippen. Die WGS 
wünscht auch auf diesem Weg alles 
Gute zum Geburtstag!

Bertha Klingberg - eine der ältesten Mieterinnen der WGS

Mit 100 noch viel Spaß am Leben

Im Sommer 1999 soll die Karatehalle 
nebst Geschäftsräumen für Dienstleister 
und andere Büros in Neu Zippendorf 
übergeben werden. 

Derzeit sind die Bauarbeiter dabei, die 
ersten Wände für das neue Sport und 
Freizeitzentrum im Erdgeschoß zu mauern. 
Gernot Böttcher, Sachgebietsleiter Projekt
entwicklung: „So wie es aussieht, können 
wir den Zeitplan halten. Voraus gesetzt, das 
Wetter bleibt so mild.“ Danach könnten 

bereits im Sommer die ersten Karate
kämpfer des Schweriner Sportver eins 
Tokugawa ihre Übungen in der Halle vor
führen. Doch auch die Anwohner werden 
mit Eröffnung des Zentrums zusätzliche 
Dienstleistungs an ge bote bekommen. So 
sollen ein Friseur, ein Sonnenstudio und 
eine Physiotherapie in die Räume einzie
hen. Die WGS wird in diesem Komplex 
keine Räume nutzen, so die Geschäfts
führung auf Anfrage.

Stein auf Stein: Die Mauern im Erdgeschoß wachsen

Freizeitkomplex hat bereits 
ein festes Fundament Vom 9. bis 14. November 1998 ruft 

die WGS wieder zum Herbstputz in 
allen Stadtteilen auf. Schulklassen, 
Ver eine und Bürger können auf diesem 
Weg ihre Freizeitkassen aufbessern. In 
den vergangenen Jahren reagierten 
zahlreiche Grup pen. Sie fegten, sam
melten und harkten die Stadt sauber. 
„Die Resonanz war  wieder überwälti
gend“, sagt Peter Majew sky von der 
WGS. „Über 1.000 Leute waren beim 
Frühjahrs putz 1998 auf den Beinen.“ 
Wer Interesse an der Herbstputzaktion 
hat, kann sich umgehend bei den 
Teamleitern melden: Peter Majewsky 
(Weststadt /Altstadt) Tel. 7426504; 
Martina Hart nuß (Mueßer Holz/Neu 
Zippendorf) 74 26420; Jutta Heine 
(Lankow) 74 26351; Petra 
Radscheidt (Großer Dreesch 
/  Krebsförden) 74 26410.

Aufruf zum Herbstputz
Groß Reinemachen      
in den Stadtteilen

Im Sommer 1999 soll Übergabe sein 
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Pilotprojekt Müll
Seit drei Monaten 
kann ein Teil der 
Bewohner Lan kows 
(ca. 900 
Haushalte) den 
Restabfall nur noch 
über Müll schleusen 
entsorgen. Viele 
Haus halte trennen 
seitdem ihre Wert-
stof fe und reduzie-
ren ihren Restab-
fall. Wurden vorher 
ca. 80 Kubik meter 
Rest abfall pro 
Woche von der 
SAS eingesammelt, 
hat sich die Menge 
jetzt drastisch redu-
ziert. Der einge-
sammelte Bio abfall 
dagegen verdop-
pelte sich, die Men-
ge an Leicht-
verpack ungen (gel-
be Con tainer) hat 
sich sogar verdrei-
facht.
Aus diesem Grund 
ist die Anzahl der 
bereitgestellten 
Schleusen zur Zeit 
höher als der tat-
sächliche Bedarf. 
Der Vorwurf, dass 
daher die Teilneh-
mer des Projektes 
nur Luft bezahlen, 
ist nicht korrekt.
Die momentan im 
Versuchsgebiet ver-
anschlagten 
Ge bühren sind 
niedriger als die 
tatsächlich anfallen-
den Kosten.
Ziel des Pilot-
projektes ist es her-
auszufinden, ob 
sich der erhöhte 
Aufwand des 
Einzelnen für die 
Sortierung lohnt. 
Allerdings wurde 
jetzt festgestellt, 
dass 20 Prozent 
der Chipkarten be-
sitzer die Schleu sen 
nicht nutzen, zeit-
gleich nahm der 
Müll in den 
Rabatten zu.

Notizen

Betriebskosten  welche Einzelkosten 
sind enthalten und  wie erfolgt die 
Um lage auf die Mieter? In der Oktober
ausgabe haben wir versprochen, die 
Betriebskosten arten (ss 27 Abs. 1 
Anlage 3 II. BV) in loser Folge näher zu 
erläutern. 

Die laufenden öffentlichen Lasten des 
Grundstücks: Hierzu gehört namentlich die 
Grundsteuer, jedoch nicht die Hypotheken
gewinnabgabe. Die Grundsteuer als 
Betriebs kostenart wird der WGS in Form 
des Grundsteuerabgabenbescheides in 
Rechnung gestellt. Die Umlage dieser 
Kosten erfolgt über das Maß der Wohn
fläche. Zu beachten ist, daß Gebäude, die 
im Zuge des komplexen Wohnungsbaus zu 
DDRZeiten errichtet wurden, für zehn Jahre 
nach Fertigstellung grundsteuerbefreit sind. 
Erst nach Ablauf dieses Zeitraumes erfolgt 

eine Veranlagung und somit eine Umlage 
dieser Gebäudekosten auf die Mieter. 

Die Kosten der Wasserversorgung: 
Hierzu gehören die Kosten des Wasser
verbrauchs, die Grundgebühren, die Kosten 
der Anmietung oder anderer Arten der 
Gebrauchsüberlassung von Wasser zählern 
sowie die Kosten ihrer Ver wendung, ein
schließlich der Kosten der Berechnung und 
der Aufteilung. Die Stadt werke Schwerin 
stellen die Kosten des Wasserverbrauches 
und die Grundgebühren den Vermietern in 
Rechnung, die Meß dienste, wie Techem, 
Ista etc., die Kosten der Anmietung und 
Verwendung sowie die Kosten der 
Be rechnung und Aufteilung. Die Kosten um
lage erfolgt nach dem Verhältnis der indivi
duellen Wasserinanspruchnahme. Die 
An zei ge werte der Wohnungswasser zähler 
stel len lediglich den Verteiler schlüssel der o. 

g. Kosten dar. 
Die Formel: Gesamt kosten dividiert durch 

Anzeigewert nach Wohnungswasser zähler 
gesamt, multipliziert  mit dem An zeigewert 
des individuellen Wasser zählers. Ergebnis: 
anteilige Kosten Mieter. 

Die Kosten der Entwässerung: Hierzu 
gehören die Gebühren für die Haus und 
Grundstücksentwässerung und, sofern vor
handen, die Kosten des Betriebs einer ent
sprechenden nicht öffentlichen Anlage und 
die Kosten des Betriebs einer Entwäs
serungspumpe. Die Kosten der Haus und 
Grundstücksentwässerung werden mit den 
Kosten der Wasserversorgung zusammen 
zur Umlage auf die Mieter gebracht. Somit 
ergibt sich nach der Maßgabe Wasser ver
brauch gleich Abwasseranteil die gleiche 
Berechnungsformel wie bei den Kostenan
teilen Wasserversorgung. 

Erläuterungen zu den verschiedenen Betriebskostenarten

Umlagen und Einzelkosten

Es soll ein bunter und interessanter Tag 
für die ganze Familie werden. Zusam
men mit der AOK lädt das Mietercenter 
Großer Dreesch/Krebs förden von 13 bis 
17 Uhr ins Casino ein.

Mal straße, Glücksrad und Weihnachts
plätzchen aus Vollkorn  an Unterhaltung 
wird es an diesem Sonnabend nicht fehlen. 
Kluge Köpfe können sich darüber hinaus an 
einem Wissensquiz des Stadtteilbüros betei
ligen. Der Verein „Krebsförden Miteinander“ 
wird sich vorstellen und Stadtplaner der 
Landeshauptstadt wollen anhand von 
Zeichnungen und Grafiken ihre Visionen für 
die angrenzenden Stadtteile vorstellen. 
Während sich der eine oder andere gemüt
lich an frisch gebackenen Weih nachts

plätzchen und Kaffee laben will, können 
andere die Chance nutzen, hinter die frisch 
gestrich enen Fassaden der Hoch häuser in 
der KingStraße 1/2 und 4 zu gucken. 
Petra Radscheidt, Teamleiterin des neuen 
Mieter centers, lädt ein zur Infotour in die 
neuen Wohnungen mit herrlichem Ausblick 
auf die Silhouette der Landeshauptstadt. 
Doch das ist nicht alles: Die WGS ruft alle 
Kinder der Stadtteile auf, ihre Umge
bung zu malen, zu zeichnen, zu kneten 
oder zu basteln. Wie soll der Spielplatz, 
Schulhof, die Wohnung oder der Blick aus 
dem Kinder zimmer fenster einmal aussehen 
oder wie sieht er jetzt aus? Jede Arbeit wird 
am Tag der offenen Tür mit einem 
Überraschungspreis prämiert. Also unbe
dingt mitmachen und mitbringen!

Mietercenter lädt am 28. November ins AOK-Casino

Tag der offenen Tür

Herrlicher Ausblick aus dem Hochhaus Kingstraße 1/2 . Foto: maxpress

Die WGS wird im nächsten Jahr über 
1.000 Woh nungen mehr sanieren als 
geplant. Diese Wohnungen werden 
an einen Sanierungsfonds verkauft. 
Die Ver waltung und Betreu ung der 
Woh nungen und Mieter wird aber 
auch weiterhin von der WGS reali
siert. „So bleiben wir Ansprechpartner 
unserer Mieter und die Sanierung 
kann beginnen“, sagte WGSGe
schäfts führer Gün ter Lemke. 
Unter den Woh nungen sind auch die 
500 zurückgekauften im Mue ßer 
Holz, zwei Hoch häuser sowie 
Wohnungen aus der West stadt, z.B. 
in der ClaraZet kinStraße. 
Die Idee ist nicht neu. Be reits in Dres
den oder Leipzig laufen diese Sanie
rungsmodelle erfolgreich.
In den vergangenen Monaten ver

zeichnete die WGS Rückkehrer aus 
dem Umland. „Die ersten gebunde
nen Mietver träge in diesen 
Baugebieten laufen jetzt aus“, analy
siert WGSGeschäfts führer Guido 
Müller die Situation. Auch junge 
Leute konzentrieren sich wieder mehr 
auf kleinen Wohn raum. Der jüngste 
Antragsteller ist gerade 17 Jahre. 
1.300 Inte  r es senten stehen dagegen 
auf der Warteliste mit ganz bestimm
ten Wünschen für Wohnraum aus 
dem WGSBestand. Sie müssen war
ten, bis Wohnungen in den  entspre
chenden Stadtteilen frei werden.

Fondsmodell: 1000 
Wohnungen saniert

Rückkehrer aus dem 
unmittelbaren Umland
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Aktuelle 
Seminartermine:
Mittwoch, 4. 
No vember Fit durch 
Vollwerter näh rung, 
20 bis 21.30 Uhr 
(Dauer: sieben 
Wochen, jeweils 
Mittwoch zur glei-
chen Zeit) 
Teilnahmegebühr: 
120 DM  
 
 Vom  5.- 8. und 
vom 12.-15. 
No  vember: 
Ausbildung zum 
B.A.S.I.C. Aerobic 
Instructor, jeweils 9 
bis 17 Uhr 
Teilnahmegebühr: 
1.200 DM 
 
 Samstag/Sonntag, 
14. und 15. No vem -
ber Zilgrei, jeweils 
10 bis 17 Uhr 
Teilnahmegebühr: 
210 DM 
 
 Samstag/Sonntag 
21. und 22. 
No vember 
Telefonieren kann 
jeder! Aber sind 
unsere Gesprächs-
partner auch immer 
zufrieden?, jeweils 
10 bis 17 Uhr 
Teilnahmegebühr: 
295,00 DM   
 
 Jeden zweiten 
Sonntag findet der 
Workshop 
 Thai Chi statt, 
jeweils 10 bis 15 
Uhr, Termine für 
diesen Monat:  
 8. und 22. 
No vember 
Teilnahmegebühr: 
80 DM  
 
 Mehr Infos zu den 
Seminaren und Vor-
anmeldung unter 
Tel.: 0385/5574510
 
 Für Mitglieder: 10 
Pro zent Rabatt auf 
die Seminargebühr

Notizen

Wer dem  Schweriner Schmudde lwetter 
und trüben Herbststimmungen den 
Kampf ansagen will, kann sich jetzt im 
FuntastikClub an sieben Tagen in der 
Woche erholen und fithalten.  

Viele begeisterte Besucher kamen am 
10. und 11. Oktober zum „Tag der offenen 
Tür“ in den FuntastikClub. Hinter der 
unscheinbaren Eingangstür in der Wurm
passage verbirgt sich mehr als die meisten  
Besucher sich vorstellten. Über vier Etagen 
erstrecken sich auf 2.200 qm ein Fitness 
und Gymnastikbereich, ein Schwimmbad 
mit Whirlpool, drei Saunen und zwei 
Seminarräume. Der 300 qm große Fit
nessbereich ist mit neuesten Geräten aus
gestattet. Dazu zählt beispielsweise auch 
ein „Cardiokino“, das es ermöglicht, auch 
während des HerzKreislaufTrainings fern
zusehen. Jürgen Schuldt, Weltrekordler im 
Diskus werfen, ist hier Trainer. Auch Neues 

aus dem Kurs bereich wurde am Tag der 
offenen Tür vorgestellt. In hellen und frisch
belüfteten Gym nastik räumen werden 
ne ben den Stan dardkursen, wie Aerobic 
und „BauchBeinePo“, auch Callanetics 
oder ThaiChi angeboten. „Wir wollen den 
Schwe rinern vor allem im Gesundheits und 
Erholungs bereich einfach mehr bieten“, 
sagt Heidemarie Kinzler, Geschäftsführerin 
der Funtastik Live style, Beauty & Wellness 
AG. So stehen hier auch Kurse wie 
Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
sowie Pro gressive Mus kel  relaxion auf dem 
Pro gramm. Einmalig in Schwerin: Aqua 
Fitness im 66 qm großen SwimmingPool. 
„Das bringt Spaß, entlastet die Gelenke 
und hält Herz und Kreis laufsystem fit“, so   
Heidemarie Kinzler. „Schwim men für 
Schwan  gere“ oder „Wasser gewöhnung für 
Klein kinder und Babies“ sind Kurse, die 
auch von Nichtmitgliedern besucht werden 

können. Wer beim Sport noch nicht ins 
Schwitzen kommt, auf den warten eine 
finnische Sauna, eine Dampf sauna, und ein 
54°C warmes Sanarium. Besucher, die sich 
in den Ruheräumen entspannen möchten, 
können einen herrlichen Ausblick über 
Schwe rins Innenstadt genießen. Der Clou 
für den Sommer: eine riesengroße Dach
terrasse zum Abschalten oder Sonnen
baden. Die Seminarräume des Hauses 
werden für eigene Workshops oder Aus 
und Fort bil dungs seminare genutzt, aber 
auch extern vermie tet. Zusätzlich befinden 
sich in dem Kom plex des FuntastikClubs 
ein Kos metik studio, eine Praxis für Physio
therapie und Massage und eine kostenlose 
Kinderbetreuung. Wer Fragen zum Kurs an
gebot oder einer Jahres mitgliedschaft hat, 
kann sich telefonisch unter 0385/ 
5574510 melden oder selbst im Funtastik
Club vorbeischauen.  stef

Aquagymnastik gehört zu den beliebtesten Kursen im Funtastik-Club. Hierbei werden zu spritziger Musik auch spezielle Wasser-
utensilien genutzt. Mitglieder im Fitnessbereich werden individuell von ausgebildeten Trainern betreut.  Fotos: von der Heide/Krieg

Tag der offenen Tür im „Funtastik“ lockte viele sportbegeisterte Schweriner an 

„Funtastisches“ zum Gesundbleiben

Auch für Nichtmitglieder finden in den 
Seminarräumen des FuntastikClubs im 
November wieder  Workshops und Semi
nare im Gesundheits und Fitnessbereich 
statt. 

„Fit durch Vollwert ernährung“ heißt ein 
siebenwöchiger Kurs, bei dem man Tips zur 
abwechslungsreichen Ernäh rung und effek
tiven Gewichts abnahme be kom mt. „Zilg
rei“ ist eine sehr wirkungsvolle Selbst hil
femethode zur Linderung von Rücken und 
Nacken schmerzen, Ischias be schwerden 
oder Migräne. Eben falls auf dem Pro
gramm: ein Telefon seminar zum Um gang 
mit Kunden und schwierigen Ge sprächs si
tuationen. In Ko ope ration mit der I.F.A. 
(In ternational Fit ness Aca demy) bietet der 
FuntastikClub erst mals  Aus und Fort bil

dungsseminare für Fachkräfte im Fitness 
und Freizeitbereich an. Für Einsteiger findet 
im November eine achttägige Ausbildung 
zum B.A.S.I.C. Aero bic Instructor statt. Teil
nehmen können sport lich Interessierte, die 
mindestens ein Jahr beim Aerobic „dabei“ 
sind. Wer den Basiskurs bestanden hat, 
erhält das Aerobic Instructor Diplom der 
I.F.A. und kann an weiteren Aufbaukursen 
teilnehmen. Der Renner bei den Aufbau
kursen heißt „Nia“. Hier werden Elemente 
aus fern  östlichen Kampfkünsten wie Thai
Chi mit Yoga, Meditation und Elementen 
aus Jazz, Modern und Afro Dance kombi
niert. Die Ausbildung zum Nia Instructor 
dauert vier Jahre, wobei man bereits nach 
einem Jahr unterrichten darf. Für mehr 
Informa tionen stehen die Mitarbeiter des 
Funtastik gern zu Verfügung. 

Einmalig in Schwerin: Seminare im Gesundheits- und Fitnessbereich für jedermann

Mit neuen Workshops fit für den Winter       

Kirsten Johnson ist eine von vier Trainern 
in Deutschland, die „Nia“ unterrichten
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Wer ist...

Stefan Niederste 
Frielinghaus (35)
Es gibt Menschen, 
denen ist einfach 
anzumerken, dass 
ihnen ihr Beruf Spass 
macht. Stefan 
Niederste Frieling-
haus gehört zweifels-
frei dazu. Der agile 
Anwalt vermittelt 
nicht nur den 
Eindruck grosser 
Kompetenz, er 
schafft es auch,  
komplizierteste recht-
liche Zusam-
menhänge in ver-
ständlichem Deutsch 
zu entzaubern. Bei 
seinen Schwerpunk-
ten keine Selbstver-
ständlichkeit: Nicht 
nur das neue Insol-
venzrecht gehört zu 
seinen Stecken pfer-
den, Niederste Frie-
linghaus ist auch 
Fachanwalt für 
Steuerrecht. Dabei 
hatte der Hobby-
cellist lange mit der 
Idee gerungen, 
Profimusiker zu wer-
den. 
Dass es doch der 
Anwaltsberuf gewor-
den ist, hat er nie 
bereut, auch wenn 
er kaum noch zum 
Musizieren kommt: 
Als Anwalt hat man 
ständig mit neuen 
Regelungen und 
Gesetzen zu tun. 
Ohne sich ganz auf 
diesen Beruf einzu-
lassen und sich darin 
bestimmte 
Schwerpunkte zu set-
zen, würde man den 
Anforderungen nicht 
gerecht. Und diese 
Anforde rungen sind 
hoch, immerhin trägt 
der Jurist die 
Gesamt ver-
antwortung in der 
Kanzlei in Schwerin. 

Am 1. Januar 1999 tritt die neue Insol
venz ordnung in Kraft. Was für die einen 
nur ein weiteres Fragezeichen im deut
schen Gesetzesdschungel darstellt, läßt 
bei hochverschuldeten Bürgern Hoff
nungen keimen. hauspost fragte den 
Rechtsan walt Stefan Niederste Frieling
haus von der Kanzlei Roggelin, Witt, 
Wülfing, Dieckert, was die neuen Rege
lungen tatsächlich bringen.

hauspost: Viele Leser werden vermutlich 
schon beim Begriff „Insolvenz” stutzen. 
Was verbirgt sich hinter dem Begriff? 

Frielinghaus: Insolvenz bedeutet wörtlich 
Zahlungsunfähigkeit. Die Insolvenzordnung 
tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1999 an 
die Stelle der Konkurs und die der Gesamt
vollstreckungsordnung. Sie regelt demnach 
das Verfahren im Falle des Kon kurses von 
Unternehmen und soll insbesondere den 
Gläubigern mehr Freiheiten geben.

hauspost: War die Reform des Insolvenz-
rechtes wirklich notwendig?

Frielinghaus: Ich denke schon. Die Zahl 
der Insolvenzen steigt ständig an. Und das 
nicht nur in den neuen Bundesländern. Die 
besorgniserregende Entwicklung ist mit 
dem hergebrachten Handwerkszeug nicht 
mehr in den Griff zu bekommen. Immerhin 
stammt die bislang in den alten Ländern 
gültige Konkursordnung schon aus dem 
Jahre 1877. Die in den neuen Ländern 
gültige Gesamtvollstreckungsordnung bietet 
da den wirtschaftlichen Gegebenheiten 
schon bessere Möglichkeiten. Unhaltbar ist 
jedoch die Rechtszersplitterung, die aus 
dem Nebeneinander beider Gesetze resul
tiert.

hauspost: Was wird sich denn nun tat-
säch lich ändern?

Frielinghaus: Böse Zungen behaupten, an 
der Gesamtsituation werde sich überhaupt 
nichts ändern. Insbesondere sei das Übel 
nicht an der Wurzel gepackt worden. 

Deshalb würden möglicherweise mehr 
Verfahren eröffnet, die dann aber mangels 
Masse wieder eingestellt werden müßten. 
Damit bliebe der vielgerügte Funktions
verlust des Insolvenzrechts.

hauspost: Sehen Sie auch Positives?
Frielinghaus: Ja, bislang bedeutete die 

Einleitung eines Insolvenzverfahrens regel
mäßig das wirtschaftliche Aus für die betrof
fenen Unternehmen. Mit der Neuregelung 
steht die Sanierungsfähigkeit und möglich
keit im Vordergrund. Auch werden Ideen der 
Gläubiger viel stärker gefragt sein. Es wird 
ein Insolvenzplan erstellt, der...

hauspost: Wenn ich sofort einhaken darf, 
was bedeutet dieses häufig fallende 
Schlagwort?

Frielinghaus: Der Insolvenzplan ist die 
bedeutsamste Neuregelung der neuen Insol
venzordnung. Sie soll zu einem Höchstmaß 
an Flexibilität für die Insolvenzabwicklung 
führen. Dabei handelt es sich um einen 
Sanierungsplan, der einen darstellenden 
Teil, d.h. eine Unternehmens beschreibung, 
eine Krisenursachenanalyse und einen 
umfassenden Sanierungsvor schlag enthal

ten wird. Darüber hinaus wird in einem 
gestaltenden Teil im einzelnen dargelegt 
sein, inwieweit durch den Plan in Rechte der 
am Verfahren Beteiligten eingegriffen wird.

hauspost: Ein anderer häufig genannter 
Begriff ist die „Restschuldbefreiung”. 

Frielinghaus: Ja, das ist die umstrittenste 
Regelung des neuen Gesetzes. Unter 
be stimmten Voraussetzungen wird dem 
Unter nehmer oder dem Verbraucher dadurch 
die Möglichkeit eröffnet, nach Durchführung 
eines Insolvenz verfahrens nach einer 
be stimmten Wohl verhaltensperiode vollstän
dig von dann noch bestehenden Schulden 
befreit zu werden. Diese Periode dauert im 
Grundsatz sieben Jahre. Das ist in anderen 
europäischen Ländern bereits sehr verbreitet, 
aber im deutschen Recht eine absolute 
Neuerung. Die neuen Regelungen bieten da 
auch deutlich mehr Möglichkeiten als die hier 
möglichen Vollstreckungsbe schrän kungen.

hauspost: Kann sich also jetzt jeder  inner-
halb von sieben Jahren von seinen Schulden 
befreien lassen?

Frielinghaus: Im Prinzip ja, insbesondere 
auch Verbraucher. Das enthält allerdings erheb
liche Mißbrauchsrisiken. Das ist der Grund 
dafür, daß die Regelung so umstritten ist. 
Außerdem muß man zwei Dinge unterschei
den: Zum einen gibt es die Restschuld befreiung 
nach einem normal durchgeführten unterneh
merischen Insol venz ver fahren. Sowohl das 
Zulassungsver fahren als auch die 
Wohlverhaltensperiode soll eine nicht unerheb
liche Hürde schaffen. In dieser Periode sind für 
die Zeit von sieben Jahren sämtliche pfändba
ren Bezüge an einen Treu händer abzutreten, 
der diese dann an die Gläubiger weiter verteilt. 
Zum anderen gibt es für Verbraucher jetzt ein 
vereinfachtes Insolvenzver fahren. Dieses soll 
über drei Stufen zu einer Schuldenregulierung 
führen: dem außer gerichtlichen 
Schuldenbereini gungs  versuch, dem gerichtli
chen Schulden bereinigungs plan und in letzter 
Konsequenz dem Insolvenzverfahren.

hauspost: Sind eigentlich alle Beteiligten auf 
die neue Regelung vorbereitet?

Frielinghaus: Da muß man differenzieren. 
Wir Anwälte als Insolvenzver walter sind schon 
länger dabei, uns entsprechend fortzubilden. In 
letzter Zeit ist auch ein im mer größeres 
Interesse von Banken, Kran ken kassen, 
Ministerien oder Verbänden spür bar. Ob aber 
auch bei Gericht das erforderliche Personal 
aufgestockt wird, ist fraglich. 

hauspost: Werden Gerichte und Verwalter 
also zukünftig von einer Restschuld-
befreiungswelle überrollt?

Frielinghaus: Die Gefahr wird überall 
ge sehen. Gleichwohl sollten wir der Reform 
eine faire Chance einräumen und versu
chen, die Probleme zum Nutzen der 
Ge samt  wirt schaft in den Griff zu bekom
men.  

Insolvenzordnung scheidet die Geister

Neue Hoffnung für Schuldner?
Rechtsfragen

„Was bewirkt die neue Insol-
venz ordnung? Können jetzt alle 
zahlungsunfähig gewordenen 
Mitmenschen auf eine neue 
Chance, ob im privaten und 
beruflichen Leben, hoffen?“

Tamita Rolgin (54), Ratzeburg

Wenn auch Sie Fragen zu aktuellen 
Rechtsthemen haben, schreiben Sie 
uns: Kennwort „hauspost Ratgeber 
Recht“. Wir werden zukünftig häufi-
ge Anfragen durchleuchten und von 
Experten beantworten lassen.

Statistische Übersicht



Schweriner 
Wohnungsbau-

genossenschaft eG
Telefon 74 50-0
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Notruf
F&S Sicherheits-
service Schwerin
Telefon 73 42 74 
oder 74 42 66 50 
SWG
Öffnungszeiten
Montag, Mitt woch, 
Donnerstag
7.30 - 15.30 Uhr
Dienstag
7.30 -12.00 Uhr 
13.00 -18.00 Uhr
Freitag
7.30 -12.15 Uhr
Sprechzeiten der
Hausverwalter
7.30 - 9.00 Uhr
Dienstag 
(zusätzlich) 
9.00 -12.00 Uhr
13.00 -18.00 Uhr
Donnerstag 
(zusätzlich)
13.00 -15.30 Uhr
Telefonkontakt
Vermietung
74 50 137
Aktuelle Angebote
Dreesch
1-Raumwohnung,
22,86 Quadrat-
meter Wohn fläche 
(1.links) AndrŽ-
Sacharow-Strasse 
68, Warmmiete: 
ca. 309.17 DM

Lankow
3-Raumwohnung,
53,66 Quadrat-
meter Wohn fläche 
(4. links), 
Grevesmühlener-
Strasse 57, Warm-
miete: 675,87 DM

Muesser Holz
4-Raumwohnung,
107,55 Quadrat-
meter Wohn fläche, 
Gagarin strasse 2, 
Warm miete: 1350 
DM

Notizen

Am 7. Oktober loste die Schweriner 
Wohnungsbau genossen schaft (SWG) 
unter 327 Teilnehmern an der Woh
nungs börse vom 18. und 19. September 
1998 die Gewinner der Tombola aus. 

Lottofee Angela Griefahn zog für Dietmar 
Neubieser den 1. Hauptpreis – einen 
Einrichtungsgutschein über 5.000 DM aus 
der vom SWGVorsitzenden selbstgebauten 
Lostrommel. Über einen Gutschein im Wert 
von 2.000 DM darf sich Martin Frey freuen 
und für 1.000 DM kann Manfred Labahn in 
der Möbelstadt Rück einkaufen gehen. Die 
Gewinner von 20 weiteren Gutscheinen 
über jeweils 100 DM sind: Roland Bröckl; 
Christina Renneberg; Gudrun Maas; Helga 
Blum; Christel Grünewald; Reinhold Wilcke; 
Cindy Steffen; Andrea Blasche; Margret 
Eisemann; Nico Hintze; Martina Jeske; 
Kerstin Schütze; Dana Zerck; Olaf Werda; 
André Senft; Marion Albrecht; Reinhard 
Jeske; Liane Graf; Wolfgang Schikorra und 
Sabine Bergel. „Wir sind mit dem Vermie
tungs ergebnis dieser Börse zufrieden”, sagt 
SWGAbtei lungsleiterin Karin Vetter. „Das 
praktische Konzept der Börse hat sich 
bewährt. Interessenten kommen, suchen  
sich eine Wohnung aus und können diese 
auch gleich besichtigen. Und wer will, kann 

noch am selben Tag einen Mietvertrag 
unterschreiben.” Insgesamt vermietete die 
SWG im Börsenmonat über 72 Woh nun
gen. Vor allem in der Leibnizstraße und 
Gagarin straße waren die Wohnungen nach 
um fang reichen Grundrißänderungen 

be gehrt. Interessenten für die Wohngebiete 
Dreesch, Neu Zippendorf und Mueßer Holz 
kamen aber nicht nur aus Schwerin. Auch 
aus Pampow, Alt Zachun, Dömitz und 
Dabel verzeichnete die Genossenschaft 
Zuzüge.  hh

72 Wohnungen vermietet/Zuzüge auch aus dem Umland

Gewinner der Wohnungsbörse 

Hauptgewinner Dietmar Neubieser nimmt den 5.000-DM-Gutschein aus den Händen von 
Karin Vetter entgegen.   Foto: max

Nach der Gründung am 18. Juni 1998 
im AOKVerwaltungsgebäude mit 40 
Mitglie dern steigt das Interesse an der 
sozialen Idee des Vereins „Hand in 
Hand”. Die ersten zwölf Anwohner aus 
der Weststadt trafen sich bereits, um 
gemeinsame Aktionen abzustimmen. 

„Wir sind überzeugt, daß es noch mehr 
werden. Skat runden, Ausflüge und 
Musikabende wollen wir schon mal  vorbe
reiten”, sagt Grün dungs mitglied Günter 
Graw.  Auch Unter nehmer der Stadt unter
stützen das ehrenamtliche Projekt. „Hand 
in Hand” steht symbolisch für Gemein
samkeit in den Wohngebieten. Hintergrund 
der Vereins gründung: Bei einer Mitglieder
um frage in der Weststadt hatte die SWG 
die Bedürfnisse der vorrangig älteren 
Genos senschaftler in diesem Stadtteil 
erfragt. Tanzveranstaltungen, ungezwun
gene und regelmäßige Treffs und eine 
möglichst wohnortsnahe Betreuung stan
den dabei ganz oben auf der Liste. 

„Der neue Verein soll diesen Wünschen 
nachkommen, indem er Anlaufpunkt für 
ehrenamtliche Helfer und Hilfebedürftige 
wird”, sagt Vereinsvor sitzende Margitta  

Schumann. Deshalb ist der Verein auf 
Spenden angewiesen. Diese sollen vor 
allem für gemeinsame Aktionen in den 

Stadtteilen ausgegeben werden. Margitta 
Schumann setzt dabei nicht nur auf die 
ältere Generation, auch Jugendliche sollen 
einen Platz in der Vereinsarbeit bekom
men. 

Das Vorhaben findet bereits Anklang bei 
Unternehmern und Bürgern. Obwohl der 
Mitgliedsbeitrag für den ehrenamtlichen 
Verein nur auf fünf Mark monatlich festge
legt ist, zahlten viele Einsteiger ungefragt 
mehr ein. „Inzwischen sind wir 66 Mit
glieder mit einem Beitragsaufkommen von 
knapp 10.000 DM im Jahr”, sagt die 
Vorsitzende. 

Auch große Spenden konnte der Verein 
registrieren: Antje und Uwe Kotzelnick, 
Inhaber der Elektro Fix GmbH in Schwerin, 
überreichten spontan einen Scheck über 
5.000 DM, als sie von der sozialen Idee 
des Vereins erfuhren. „Ich glaube, daß 
durch diesen Verein die Nachbarschaftshilfe 
wieder aufleben kann. Das ist wichtig für 
ein vernünftiges Zusammenleben in den 
Wohnge bieten”, begründete Uwe 
Kotzelnick seinen Entschluß.

Der Verein „Hand in Hand” ist für finan
zielle und ehrenamtliche Unterstützung 
dankbar. Tel.: 0385  74 500.

Soziale Vereinsidee wird von hiesigen Unternehmen unterstützt

Großzügige Spenden für 
Förderverein Hand in Hand

Uwe und Antje Kotzelnick, Inhaber der Elektro 
Fix GmbH, überreichten an Vereinsvorsitzende 
Margitta Schumann die erste große Spende 
über 5.000 DM   
 
 Foto: maxpress
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Hinweis

Wilfried Wollmann, 
SWG-Vorsitzender
Liebe Mitglieder, 
natürlich fällt es 
uns auch nicht 
leicht, solche 
Entscheidungen wie 
im Muesser Holz 
zu treffen. Viele 
von Ihnen leben 
seit Jahrzehnten in 
ihren Wohnungen. 
Doch die momenta-
ne Situation auf 
dem Wohnungs-
markt und die 
schwierige Ver miet-
barkeit besonders 
in diesem 
Wohnblock haben 
uns dazu bewegt, 
die Mög lichkeiten 
der För derungen 
für eine Investition 
in die Zukunft zu 
nutzen. Der 
Wohnblock in der 
Lise-Meitner-Strasse 
entsprach nicht 
mehr den Vor stel-
lungen unserer 
Mietinte res senten. 
So be stand die 
Gefahr, dass viel-
leicht in zehn oder 
noch weniger 
Jahren ein unver-
mietbares Haus in 
unserem Bestand 
erhebliche Kosten 
verursacht  hätte. 
Um dies im Sinne 
unserer Genos-
senschaft und ihrer 
Mit glieder zu ver-
hindern, haben wir 
auf einen Neubau 
gesetzt, der sich 
optisch gut in die-
sen Stadtteil einfügt 
und vor allem für 
ältere Men schen 
eine sinnvolle 
Alternative bietet. 
Wenn Sie Fragen 
zu diesem Projekt 
haben, rufen Sie 
uns ruhig an.  W. 
Wollmann

Anzeige

Um rechtzeitig auf die Entwicklung des 
Wohnungsmarktes zu reagieren, entwik
kelte die SWG ein Wohnprojekt für die 
Zukunft. Der Wohnblock LiseMeitner 
Straße 13 bis 21, indem derzeit viele 
Wohnungen leer stehen, soll ab März 
einem Neubau Platz machen. 
Altersgerechtes Wohnen mit Betreu ungs
angebot zu bezahlbaren Preisen, heißt 
die Lösung, mit der die SWG auf die 
Zukunft im Mueßer Holz setzt.

Im ersten Bauabschnitt sind 25 Zwei
zimmerwohnungen vorgesehen, weitere 
33 sind im zweiten Abschnitt geplant. 
Parallel soll das Wohnumfeld erheblich 
aufgebessert werden. Die Idee dazu ent
stand  zumindest was den Standort betrifft 
 eher aus der Not heraus. „Der Wohnblock 
LiseMeitnerStraße 13 bis 21 ist nicht nur 
unser längster, die Wohnsituation ist auch 
sehr ungünstig”, schätzt Wollmann ein. 
Enge, wohin man nur schaut: Auf der 
Balkonseite die Straßenbahn entlang der 
Hamburger Allee, auf der Eingangsseite die 
kleine, meist zugeparkte Anlieger straße vor 
den neun Eingängen mit 130 dicht anein
andergereihten Wohnungen. „Zu Jahres
beginn ergab eine Analyse, daß jede fünfte 
der 130 Wohnungen leer stand”, berichte

te Wollmann. Eine Sanie rung wäre zwar 
möglich, doch mit hohen Kosten verbun
den. Schließlich hätten auch Grund risse 
geändert werden müssen. „Wir haben 
keine langfristige Vermietbarkeit gesehen.”

Mehrere Varianten wurden geprüft, u. a. 
auch der Teilrückbau des Gebäudes  es 
wäre aber immer zu kostenaufwendig 
gewesen. Dagegen gibt es für Neubau
projekte  wie betreutes Wohnen  Förder
mittel. „Wir haben mit unserem Wohnpro
jekt für Ältere in der Friesenstraße den 
Auftakt gemacht”, sagte der Vorsitzende. 
„Da der Bedarf da ist und weiter zunehmen 
wird, soll jetzt im Mueßer Holz der Start
schuß für das zweite Vor haben dieser Art 
fallen.” Vor allem die für diesen Zweck 
ideale Lage habe dafür gesprochen: Die 
Straßen bahnhaltestelle befindet sich prak
tisch vor der Haustür, ebenso das Einkaufs
zentrum Keplerpassage und das Ärztehaus. 
Auch zum Wald ist es nicht weit. Und im 
angrenzenden Bereich entsteht im Auftrag 
der Stadt der „Grünzug Keplerstraße”. 

Die 58 Zweizimmer woh nungen für ein 
bis zwei Personen verfügen alle über Bad, 
Küche und Balkon. Sie sind barrierefrei 
ausgestaltet. Die Zimmer sind zwischen 
knapp 50 und etwa 60 Quadrat meter 
groß. Für die Betreuung der zum Teil pfle

gebedürftigen Senioren wird die 
Arbeiterwohlfahrt verantwortlich zeichnen  
  so wie auch in der Friesenstraße. 
Baubeginn könnte laut Wollmann im 
Sommer 1999 sein. „Wir haben auf zwei 
Einwohnerver sammlungen unsere Mitglieder 
über den geplanten Abbau des Wohnblocks 
informiert”, so Wollmann. „Spätestens im 
März soll das Gebäude leergezogen sein. 
Dabei geben wir unseren Mietern jede nur 
denkbare Unterstützung.” Das habe bereits 
erste Früchte getragen: Viele wollen das 
Weihnachtsfest schon in den neuen vier 
Wänden feiern. Schließlich übernimmt die 
SWG nicht nur Umzugskosten, auch bei der 
Suche nach der neuen Wohnung gibt es tat
kräftige Hilfe.  Außerdem sparen die Mieter 
beim Auszug die ansonsten fällige Reno
vierung. „Wir haben unseren Ge nos sen
schaftlern rote Wunschzettel gegeben. Wir 
versuchen, so gut wie alles darauf in die Tat 
umzusetzen.” 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit der 
noch verbliebenen 95 Mietparteien sei 
„sehr gut”. Wollmann: „So  bald der Wohn
block leer ist, beginnen wir mit dem 
Abtragen des Hauses.” Ein Abriß im her
kömmlichen Sinn sei nicht machbar. „Das 
Gebäude wird richtig Stück für Stück abge
baut.”   wa

Rückbau im Mueßer Holz: SWG setzt auf die Zukunft des Stadtteils 

Altersgerechtes Wohnprojekt

Auf den Mieterversammlungen wurde mit individuellen Gesprächen zwischen SWG und Mietern bereits begonnen  Fotos: maxpress
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Weihnachtsfeiern
Aussergewöhnliche 
Ideen sollten in aus-
sergewöhnlichen 
Räumen stattfinden. 
Deshalb können 
Geschäftsführer 
Kunden oder Mit-
arbeiter auch zur 
Weihnachts feier in 
die Spiel bank einla-
den. Einfach mal 
nachfragen, die 
Spielbänker sind für 
alle Ideen offen.

Zufälle gibt es ...
Beim Bummel durch 
die City während 
des Altstadtfestes 
kam ein junges 
Pärchen auf die 
Schnupper-Idee, in 
die Spielbank einzu-
kehren. Sie probier-
ten ihr Glück am 
Automaten und nur 
wenige Minu ten spä-
ter rasselten 480 
DM in die Mün-
zschale. Doch sie 
spielten weiter und 
knackten eine viertel 
Stunde später den 
Jackpot in Höhe von 
38.000 DM. Jetzt 
steht ihrem Glück zu 
zweit nichts mehr im 
Wege.

Kleider machen 
Leute...
- auch in der Spiel-
bank Schwe rin. 
Deshalb gehört es 
zum guten Ton, sich 
in gepflegter Gar de-
robe zu präsentie-
ren. 

Öffnungszeiten
Automatenspiel
15 Uhr bis 1 Uhr
Grosses Spiel
18 Uhr bis 2 Uhr

Adresse
Spielbank Schwerin
Klöresgang 3
19053 Schwerin

Telefon
0385 - 59 33-00

Trends

Service

Seit Mai lädt die Spielbank Schwerin 
im Wurm ein, Ende August begrüßte die 
Geschäftsführung bereits den 10.000. 
Gast. Mit zahlreichen Aktionen plant das 
Management, künftig noch mehr auf die 
Schweriner zuzugehen. So gibt es das 
Angebot an Vereine, Institutionen und 
Firmen in der Landeshauptstadt, sich 
von den Fachleuten vor Ort bei einem 
gemütlichen Treffen die Regeln erklären 
zu lassen  kostenlos selbstverständlich. 
Wenn die Geschäfte im Wurm am 
Wochen  ende einladen, dann will auch 
die Spielbank dabei sein. Geplant ist, 
einen BlackJackTisch in den Klöres
gang zu stellen, so daß Interessierte 
beim Einkaufsbummel ein Spielchen 
wagen können, allerdings nur um kleine 
Gewinne.

Mit dem Spielangebot Roulette, dem 
Kartenspiel BlackJack (ähnlich dem 17 
und 4) und etwa 50 Glücksspielautomaten 
bietet die Spielbank Schwerin eine große 
Vielfalt und hohe Gewinnmöglichkeiten. 

Bis zu 50.000 Mark Gewinne an den 
Geräten und zusätzlich der Mecklenburg
Jackpot – ein gemeinsamer Gewinntopf 
mit der Spielbank Warnemünde – erklären 
den be sonderen Reiz der legendären einar
migen Banditen, die in Schwerin allerdings 
elek tro nisch statt manuell zu bedienen 
sind. Mit den „demokratischen“ Spielein
sät zen von einer bis zu zehn Mark legt die 
Spielbank Schwerin Wert darauf, daß ihre 
Gäste das Spiel als das verstehen, was es 
sein und bleiben soll  ein Spiel. 

Die Gesellschafter der Spielbank gesell
schaft Mecklenburg mbH & Co. KG sind die 
Ger man Casino Management Group, Spiel
bank  projektierungsgesellschaft mbH & Co. 

Betriebs KG Berlin und die Travemünder 
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 
LübeckTravemünde. In der Spielbank 
Schwe rin, der 42. in Deutsch land, wurden 
damit Erfahrungen aus Spiel banken wie 
BadenBa den, Bad Neuenahr, Travemünde, 

Berlin und Kon stanz gebündelt. Insgesamt 
fanden hier 25 Mecklen burger einen festen 
Arbeits platz. Ihnen schauen rund um die 
Uhr Finanz   beamte des Landes auf die 
Finger. Sie verfolgen den Spielablauf und 
die Ab rechnung, damit die Spielbank ab
gaben werktäglich und pfenniggenau 
gezahlt werden. Schließlich verdienen Land 
und Kom mune am Geschäft an den grünen 
Tischen mit. 

In der Anfangs phase 60, später 80 
Prozent der Einnah men kommen dem Land 
zugute. 15 Pro zent davon fließen in den 
Stadt haushalt. Insofern ist der große 
Gewinner nicht etwa die Spielbank, son
dern die All gemeinheit, die mit den Ein nah
men karitative und soziale Aufgaben erfül
len kann.

Warum heißt die Spielbank eigentlich 
nicht wie international üblich Spielcasino? 
Der technische Leiter der Spielbank Schwe
rin, Hans Krüger, klärt auf: „Der Vorname 
Spiel ist bei beiden gemeinsam und pro
blemlos. Doch bei den Nach namen Bank 
und Casino scheiden sich nicht nur die 
Geister, sondern auch die Recht sprechung. 
Die Beziehung Casino ist rechtlich nicht 
allein den staatlich konzessionierten 
Glücks  spielbetrieben vorbehalten, so daß 
unter diesem Titel auch gewerbliche Unter
nehmen wie Spielhallen auftreten – ohne 
allerdings Glücksspiel anbieten zu dürfen. 
Die Konzessionserteilung für das Betreiben 
von Glücksspielen wie Lotto, Wetten oder 
eben Spielbanken liegt in Länderhoheit. 
Damit ist die Bezeichnung dieses An gebotes 
rechtlich geschützt. Es lohnt sich also dar
auf zu achten, wer der Gastgeber ist: In 
einer Spielbank gibt es die Garantie der 
staatlichen Kontrolle  das Spiel ist seriös 
und legal.”  Marco Petrocelli

Legales Spiel für einen unterhaltsamen Abend im Stadtzentrum

Schwerin setzt... Jetons!

Macht Spaß: Ein Ausflug in die Spielbank wird zum unterhaltsamen Abend, auch für außergewöhnliche Weihnachtsfeiern Foto: max

Zum 17 und 4 gibt es Parallelen, aber 
auch einige Unterschiede. Ziel ist es, mit 
dem Wert der Karten 21 Augen, oder 
möglichst dicht daran, zu erreichen. Die 
Karten zählen je Bild zehn Punkte, das 
As elf oder ein Punkt – Zahlenkarten 
entsprechend. Die ersten beiden Karten 
verteilt die Spielbank, der „Dealer”. 
Dann kann man selbst entscheiden, ob 
man noch eine Karte nimmt. Hat man 
mehr als 21 Augen, ist das Spiel verlo
ren. Ergibt der Kartenwert der beiden 
ersten Karten zusammen neun, zehn 
oder elf Augen, kann man den Einsatz 
für die erste Runde verdoppeln. Der 
Haken: Es gibt dann nur noch eine dritte 
Karte. Eine vierte darf nicht mehr ver
langt werden. Haben die beiden ersten 
Karten den gleichen Augenwert, kann 
das Blatt geteilt werden: Man spielt mit 
jeder der gleichen Karte einzeln weiter. 
Egal bei welcher Regel: Wer glaubt, 
genügend Augen zusammen zu haben, 
sagt „bleiben” oder „danke”. Der 
„Dealer” wird dann seinerseits zu seiner 
bisher einzigen sichtbaren Karte weitere 
hinzulegen, um ebenfalls so dicht wie 
möglich an die 21 Augen heranzukom
men. Dabei gilt: Hat er mit den ersten 
beiden Karten 16 Punkte oder weniger, 
muß er eine dritte Karte nehmen. Bei 
17 oder mehr Punkten muß er passen.

Regeln für Black-Jack
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Gefragt

Anzeige

In der Stadt herrscht eine miserable 
Stimmung. Einzelhändler beklagen seit 
der Eröffnung der überdimensionalen 
Einkaufswelt SchlossparkCenter am 
Marienplatz enorme Umsatzver luste. 
Doch ihre Kritik geht auch in Richtung 
Stadtverwaltung: Baudezer nent Axel 
Höhn hatte versprochen, daß alle Bau
stellen in der City bis zur Eröff nung 
verschwunden sind.

Es ist die pure Angst ums Überleben. 
Täglich sind neue Klagen der Einzelhändler 
zu hören. Die ersten denken über Entlas
sun gen in ihrem Verkäuferteam nach. 
QuelleWirt Matthias Theiner spricht vielen 
aus dem Herzen: „Die Stadt ist nicht attrak
tiv genug zum Schlendern. Die Leute haben 
doch gar keine Lust vom ECE auch noch 
durch die aufgerissenen Straßen zu spazie
ren.“ Stimmt. Von 50 Befragten im Schloß
parkcenter wollten nur sechs noch einen 
Abstecher in andere Läden machen. „Hier 
gibt´s doch alles“, begründet die 55jährige 
Bankangestellte Roswitha Mallisch ihren 
Entschluß. Dabei haben auch die Einzel
händler im Center große Sorgen. Ihre fein
gemachten neuen Läden mutieren zu über
dimensionalen Produkt ausstel lungen. Cen
ter Be sucher sind lediglich auf Schnäpp
chenjagd in den riesigen Übermärkten wie 
„MediaMarkt” oder „real”. „Bei uns 
kommen die Leute nur gucken“, gesteht 

ein 26jähriger Unternehmer, der Angst hat 
seinen Namen zu nennen. „Das Center ist 
nur auf die enormen Umsatz zahlen der 
Großen ausgerichtet. Wir Klei nen bleiben 
wahrscheinlich auf der Strecke, auch durch 
die viel zu hohen Mieten. Die ersten stehen 
jetzt schon kurz vor der Pleite.“ Worte, 
denen Werbegemein schafts  vorsitz ender 
Klaus Voigt, Inhaber des Ladens „Haushalt
Ambiente”, etwas ent gegenzusetzen hat: 
„Ich kann die Beweggründe verstehen. 
Dennoch dürfen wir jetzt nicht den Kopf in 
den Sand stecken. Wir müssen das Center
Konzept auch für unsere Interes sen nut
zen.“ Auch er spürt den Rückgang in sei
nem zweiten Geschäft AmbienteGeschenk
artikel in der Puschkin straße. So vermi
schen sich die großen Hoffnungen auf 
Aufschwung in der Innen stadt mit kaputten 

Illusionen. Erste Maßnahme: Die ewig 
uneinige Werbege mein schaft Altstadt will 
doch noch Einig keit, zumindestens was die 
Öffnungszeiten betrifft, erzielen. Doch auch 
auf der grünen Wiese bekommen die 
„Einkaufsparadiese“ Seiten    stechen. Am 
Margaretenhof ist der riesige Park platz 
täglich beinahe wie leer gefegt. Lediglich 
„plaza“ und „roller“ können über Kunden
besuche kaum klagen. Dagegen werden 
immer mehr Schaufenster in der 
Händlerpassage frei. Die ersten Läden 
schließen aufgrund mangelnden Interesses 
sogar schon über die Mittagszeit. Immer 
mehr Vertragskün di gungen flattern der 
Werbegemeinschaft auf den Tisch. 

Im SiebenSeenCenter ist der Run auf 
einen günstigen Parkplatz ebenso ausge
standen. Auch wenn der Centermanager 
gelassen erstmal drei Monate abwarten will 
und um Stimmung für bessere Zeiten wirbt: 
Die kleinen Händler werden es vielleicht 
nicht durch stehen können, so die 
Befürchtung. Das Schnäppchen gerangel 
über die um satzfreudige Vorweihnachtszeit 
haben wohl die großen Märkte in der 
gigantischen Prunk halle am Marienplatz für 
sich ent schie den. 

Da wird der Gedanke auf ein frohes und 
glückliches neues Jahr jetzt schon für viele 
lokale Unternehmer zum selbstin szenierten 
Alptraum.  wa

Die Kleinen bangen, die Großen funktionieren: Umsatzverluste bei Einzelhändlern

Große Hoffnungen, kaputte Illusionen

Der Wurm

Schlosspark-Center

Margaretenhof Sieben-Seen-Center

Karla Laufer (48)
kleidet seit 1995 
die Herren der 
Schöpfung von 
Kopf bis Fuss in der 
Schusterstrasse  
ein. Obwohl sich 
der Schweri ner 
Mann noch immer 
mode be wusst zeigt, 
sinken seit einiger 
Zeit die Um  sätze 
der Un ter  neh me rin. 
†ber die Grün de 
kann Kar la Laufer 
nur spekulieren: 
Seit der 
Schlosspark-
Eröffnung hat sich 
der Markt verscho-
ben. Dafür ist aber 
nicht nur das ECE 
verantwortlich. Die 
In nen    stadt gleicht 
doch mo mentan 
eher einer riesigen 
Bau stelle als einem 
Ein kaufs paradies. 
Wen wundert es 
da, dass der Kun de 
keine Lust auf einen 
Stadtbum mel hat. 
Wären der Markt, 
die Schmiede- oder 
Mecklenburg stra sse 
bis zur ECE-Eröff-
nung fertig gewe-
sen, hätten wir Ein    -
zel händ ler heu te 
we niger Sor gen. 
Ob längere …
ff nungs zei ten die 
Kasse der Privaten 
wieder klin geln las-
sen, be  zweifelt 
Laufer: 1996 hatten 
un sere Ge schäf  te 
an sieben 
Sonntagen bis 16 
Uhr auf. Doch nur 
wenige haben 
da mals bei uns 
reingeschaut. Wie 
stark der giganti-
sche Mag  net am 
Marie n platz nun 
wirklich strahlt, soll 
jetzt ein neuer 
Sonntags-Ver such 
in der Schuster-
strasse zeigen.

Generationen gehören zusammen.
Stimmt!

Am Margaretenhof 24
Tel. 0385 - 486 64 09   Fax 0385 - 486 64 61

Ellerried 3
Tel. 0385 - 64 64 50   Fax 0385 - 64 64 515
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Service

Extratip

Kundenservice
Wismarsche 
Strasse 290
19053 Schwerin

- Allgemeine und 
spezielle Bera tun-
gen zu Abfall 
-Information zur 
Abfallsatzung der 
Stadt, Vermitt lung 
von An sprech part-
nern der Stadt
- Informationen zur 
Strassenreini gung
- Informationen zur 
Wertstoff samm  lung
- Ausgabe von 
Sperrmüllkarten 
und Terminverein-
barungen zur 
Sperrmüllabfuhr
- Ausgabe von 
Wertstoffsäcken 
(Grüner Punkt),
zusätzlichen Müll-
säcken für vo -
r über gehenden 
Mehr bedarf und 
Laubsäcken für 
kompostierbare 
Gartenabfälle

Öffnungszeiten
Mo-Mi 8-16 Uhr
Do 8 - 18 Uhr
Fr  8 - 12 Uhr
Telefon: 0385 / 
5770 - 200
Telefax: 0385 / 
5770 - 222
e-mail: service@sas-
schwerin.de
Internet: http://
www.sas-schwerin.
de

SAS Verwaltung / 
Geschäftsleitung
Telefon: 0385 / 
5770 - 100
Telefax: 0385 / 
5770 - 111
e-mail: office@sas-
schwerin.de

Nutzen Sie die 
kostenlose Sperr-
müll karte in die-
ser Ausgabe.

Große orangefarbene SkodaLkws mit 
bauchigem Aufbau schluckten zu DDR
Zeiten die Abfälle der Schweriner. Wenn 
die dicken Brummis vorfuhren, war das 
für die Anwohner deutlich zu verneh
men, denn Lärmschutz gehörte nicht zur 
Ausstattung der Skoda`s.

Ein Fahrzeug dieses Typs hat die SAS 
noch in ihrem Bestand  als Oldtimer. Der 
LKW, Baujahr 1968, ist mit einem 160PS 
Motor ausgestattet und kann in seinem 
Bauch immerhin 11,5 Kubikmeter Müll 

bun  kern. Einem Vergleich mit Fahrzeugen 
der 90er hält er nicht mehr stand. Zum 
modernen Fuhrpark der SAS gehören MAN
Lkws mit Spezialaufbauten der Firma Faun. 
Obwohl diese Brummis nicht viel größer als 
die alten Skodas sind, verfügen sie über 
mehr als das doppelte Ladevolumen  24 
Ku bik me ter. Und während die Mülltonnen 
da mals über eine einfache Schüttvor
richtung geleert wurden, erledigt diese Auf
gabe beim neuesten Brummi ein für alle 
Tonnen größen passender Kombilift. Damit 
die MAN Lkws auch vollgeladen, mit einem 

Gewicht bis zu 26 Tonnen, nicht zum Ver
kehrs  hindernis auf den Schweriner Straßen 
wer den, treibt sie ein 290PSDieselmotor 
an. Im Gegen satz zum alten Skoda, stoßen 
die MAN’s keine schwarzen Rußwolken 
aus, die Fahrzeuge erfüllen die EURO2 
Abgas norm. Und wenn hin und wieder ver
mutet wird, das Müllauto sei ausgefallen  
dann haben die Anwohner das lärmge
schützte Fahrzeug nicht einmal gehört. Sie 
schlafen noch un gestört, während die 
Männer der SAS schon die Container vor 
ihrem Haus leeren...  Torsten Drefahl

Generationswechsel: Moderner MAN statt scheppernder Skoda

Sie kommen auf leisen Sohlen

Der alte Skoda und der neue MAN Fotos: maxpress

Jedes Jahr zur Herbstzeit steigen aus 
den Kleingärten Rauchsäulen auf, 
ob wohl die Verbrennung von Pflanzen
resten streng verboten ist und hohe 
Bußgelder drohen. Die Alternative ist 
einfach: Spezielle Säcke für Gartenab
fälle sind für eine Gebühr von 50 
Pfennig erhältlich. Zudem führt die SAS 
im Frühjahr und Herbst Grün samm lun
gen durch.

Ende Oktober ist die Pracht von Blumen 
und Sträuchern vergangen. Bevor der Klein
gärtner seinem MiniBiotop den Winter
schlaf gönnt, steht ein gründlicher Herbst
putz an. Bäume und Sträucher werden 
ge schnit ten, alte Stauden und Knollen aus
gegraben und verblühte Schönheiten ent
fernt. Ein Berg von Strauchwerk und 
Pflanzen resten sammelt sich an, zu viel für 
den eige nen Komposthaufen.

Zur Herbstzeit ist es dann zu beobachten: 
Im Morgengrauen und bei Einbruch der 
Dun  kel  heit mischen sich Nebelschwaden 
mit aufsteigendem Rauch. Ob aus Gewohn
heit oder Faulheit, oft werden die Garten ab
fälle durch ein kleines Feuer beseitigt. 
Dabei drohen empfindliche Strafen für das 
nach der Pflanzenabfallverordnung verbo

tene Treiben. Je nach konkretem Tatbe
stand können „RauchzeichenIndianer” laut 
Um weltbuß geld katalog mit bis zu 600 DM 
zur Kasse gebeten werden.

Die Alternative zum Spiel mit dem Feuer 
ist einfach. Die SAS führt im Frühjahr und 
Herbst Grünsamm lungen durch. Äste und 
Sträucher müssen dazu mit Hanf oder 
Baum wolle zu einem Bündel von maximal 
einem Meter Länge geschnürt werden.

Die diesjährige Herbstsammlung vom 19. 
bis 23. Oktober wurde rege genutzt: „Von 

Jahr zu Jahr nehmen mehr Garten besitzer 
unser Angebot zur kostenlosen Abfuhr der 
Bündel an”, er klärt der SASEnt sorgungs
leiter Martin Schulze. 

Die zweite Alternative zum heimlichen 
Zündeln sind die speziellen Garten abfall
säcke. Die Papiersäcke haben ein Fas sungs 
ver mögen von 100 Litern. Er hältlich sind sie 
bei der SAS, den Re cyclinghöfen und in der 
Kompostanlage. Mit den Papier säcken kann 
neben Laub, Gras und Pflan zen abfall auch 
kleines Schnitt gut entsorgt werden. Die 
Gebühr für einen Papiersack beträgt 50 
Pfennig, seine  Entsorgung ist un  pro ble ma
tisch: Der gefüllte Beutel kann ne ben die 
braunen Biotonnen gestellt werden. In je dem 
Fall muß es aber ein Garten abfall sack sein, 
der neben der Biotonne auf Abholung wartet: 
„Blaue Müll säcke aus dem Bau markt wer
den von der zu stän digen Firma nicht aufge
laden”, betont Schulze. 

Rauch schwaden über den Gärten sind kein 
Kava liers delikt, entsprechende Alter nativen 
vorhanden. Wer sie nutzt, erspart sich 
nerven auf rei  bende Stun den am heimlich 
qualmenden Laub haufen und saftige 
Bußgelder. Und schließ lich soll auch die Luft  
so sauber, wie der Garten nach dem Herbst
putz sein.  Torsten Drefahl

Entsorgungsangebote ersetzen verbotene Verbrennung von Pflanzenabfällen

Rauchzeichen der Garten-Indianer

Verboten: Verbrennen von Pflanzenabfällen 
im heimischen Garten. Die SAS bietet 
Entsorgungsalternativen. Foto: Drefahl
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Skaten im Sieben- 
Seen-Sportpark
Keine Frage: Inline-
Skaten macht 
Spass, ist in und zu 
dem gesund. Doch 
was tun Skater bei 
nasskaltem Wetter? 
Am 1. November 
können sie sich in 
der Halle austo-
ben. Von 10 bis 15 
Uhr laden die AOK 
und „Sport-Schefe 
Skater und solche, 
die es werden wol-
len, in den Sieben-
Seen-Sportpark ein. 
Praktische Tips gibt 
es dann von der 
Profi-Skaterin Liane 
Witt - Kumbier. Und 
damit alle auf ihre 
Kosten kommen, 
bieten die AOK 
und Sport-Schefe 
Kurse in verschie-
denen Alters klassen 
an: 
10 Uhr für Fünf- bis 
Neunjährige, 
11 Uhr 10-14-jähri-
ge, 12 Uhr 
Jugendliche,
13 Uhr Erwach sene 
und 14 Uhr 
Fortgeschrittene. 
Den Eintritt kann 
sich jeder leisten: 
Kinder sind für eine 
Mark, Erwachsene 
für zwei Mark 
dabei. Der 
Tageserlös kommt 
einem Kinderheim 
zugute. Auch an 
Sicherheit ist 
gedacht, denn die 
AOK stellt nicht nur 
K2 - Skates und 
Schutzaus rüstung. 
Sie gibt auch vor 
Ort Tips zum siche-
ren Inline - Skaten.

Tips

Was in Brandenburg gut läuft, kommt in 
Schwerin genauso gut an:  Taxifahren 
zum halben Preis. Gibt´s nicht? Gibt es: 
Das „Fifty  Fifty  Ticket“ macht´s  mög
lich ! 
  
 Seit September können junge Leute im 
Alter von 16 bis 25 Jahren in allen 
Geschäftsstellen der AOK Mecklenburg  
Vor  pommern Taxi  Tickets im Wert von fünf 
oder zehn Mark zum halben Preis erwer
ben. Diese gelten freitags und samstags 
jeweils von 20 Uhr abends bis 6 Uhr mor
gens des Folgetages. Die preiswerten Tarife 
können auch in der Nacht vor Feiertagen 
genutzt werden. Vorausgesetzt,  Ausgangs 
oder Zielpunkt liegen innerhalb von 
MecklenburgVorpommern. Ziel ist, daß 
sich junge Leute nach dem Diskobesuch 
nicht alkoholisiert oder übermüdet ans 
Steuer setzen. 
Wer sonst auf eine Mitfahrgelegenheit 
angewiesen war, ist jetzt unabhängig und 
kommt sicher nach Hause. Und das zu 
einem wirklich günstigen Preis: „Nur drei 
Mark für den Weg vom Achteck bis zum 
Dreesch. Wir waren zu dritt und haben uns 
das Geld für die Tickets geteilt“, freut sich 
die Auszubildende Andrea Bunk (18) aus 
Schwerin. Für die Finanzierung der gemein
samen Aktion von AOK, Innen und 
Wirtschaftsministerium konnte die ESSO 
AG als Partner gewonnen werden. Die 

Bezahlung mit den Tickets ist  einfach, hier 
ein Beispiel: Kostet die Fahrt mit dem Taxi 
17 Mark, zahlt man mit drei Tickets im 
Wert von fünf Mark und zwei Mark in bar. 
Rückgeld können die Taxifahrer auf die 
Gutscheine nicht herausgeben. Die Ini tia
tive soll helfen, Verkehrsunfälle zu vermei
den. 1997 kamen mehr als 400 Menschen 

ums Leben, über 4.000 wurden verletzt. 
Jeder dritte Unfalltote war jünger als 24 
Jahre. Hauptgründe dafür: Raserei, Alkohol 
am Steuer oder Nichtbeachten der Ver
kehrsregeln. Eine traurige Bilanz, mit der 
MecklenburgVorpommern hinter Bran
denburg einen Spitzenplatz in der bundes
weiten Statistik einnimmt.   stef

Die AOK - Initiative soll helfen, Verkehrsunfälle mit Jugendlichen zu vermeiden

Kommt an: Clevere Schweriner 
fahren mit dem Fifty-Fifty-Taxi

Wojciech, Janes und Karsten nutzen ihre Mittagspause, um sich bei der AOK, Am Grünen 
Tal,  mit Taxi-Tickets einzudecken Fotos: AOK

Für viele Schüler, die im nächsten Jahr 
der Schule ade sagen, geht es jetzt in 
den Endspurt: Was will ich werden? Wie 
bewerbe ich mich richtig? 

Um erfolgreich ins Berufsleben zu starten, 
bedarf es einer gründlichen Vorbereitung. 
Hilfestellung gibt es am Service  Point für 
junge Leute in den AOKGeschäftsstellen  
Am Grünen Tal 50, und in der Helenenstraße 
13. Hier liegt jetzt für Berufsstarter eine 
aktuelle „Job Start CDROM” bereit. Die 
interaktiv gestaltete Scheibe enthält wert
volle Informa tionen zu Einstellungstest, 
Vo r s t e l l ungsge  sp rä ch  und 
Qualifizierungsmöglichkeiten sowie Tips für 
die passende Kleidung beim Bewer bungs
gespräch. Die CD kostet fünf Mark. Wer zu 
Hause kein CDROMLaufwerk hat, kann sie 
gleich vor Ort bei der AOK testen und sogar 
seine Bewerbung schreiben. Am besten ist 
es, sich vorher anzumelden bei Doreen 
Rambow, Telefon 0385/3081736. 
Doch auch an PCMuffel ist gedacht: Für sie 
liegt eine Infomappe zum Abholen bereit. 
Der „14 PlusService Point” hilft aber nicht 
nur in Sachen Bewerbung weiter. Vielmehr 

können junge Leute dort auch alles über 
sportliche Events, das FiftyFiftyTaxi, die 
Kranken ver sicherung im Ausland und vieles 
mehr erfahren.    
 
 

Alles über die richtige Bewerbung gibt es bei der AOK

Service-Point für junge Leute

Doreen Rambow ist Ansprechpartnerin für 
junge Leute in Schwerin

 

„Süße Sünden“ bohren sich tief  diese 
schmerzliche Erfahrung haben viele 
Erwachsene schon hinter sich. 
Karies und Parodontitis sind 
Er krankungen, die die Gesundheit 
unserer Zähne bedrohen. Das lernen 
Kinder schon in der Grundschule. Aber 
zugegeben: Süßig keiten sind verlok
kend und Zähne putzen manchmal 
lästig. 
Damit in Zukunft trotzdem niemand 
auf den „hohlen“ Zahn beißen muß, 
startete die AOK im September 
gemeinsam mit der DENTAL  Kosmetik 
Dresden GmbH im September den 
Zahn pflege wettbewerb 1998/99 für 
Schüler der ersten bis vierten Klasse. 
Mitmachen ist ganz einfach: Bei der 
AOK die Zahn pflege ausweise abholen, 
vom Zahnarzt die Untersuchung bestä
tigen lassen und bis zum 30. April 
1999 zurücksenden. Unter den 
Schulklassen werden wieder tolle 
Preise verlost, zum Beispiel auch prak
tische „Putzi“Reise koffer.  

Zahnputzwettbewerb

Mit „Putzi“ putzmunter 
Zähne putzen
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TAGESPFLEGE

das ist:

- praktizierte Hilfe 
für Bürgerinnen 
und Bürger, die 
nicht den Weg in  
das Alten- und 
Pflegeheim suchen 
und trotz dem Hilfe, 
Betreu ung und 
Gesel lig keit wollen

- betreute Beschäf-
tigung am Tage im 
Kreise Gleichge-
sinn  ter

- organisierte 
Ge-selligkeit mit viel 
Spiel- und Frei-raum 
für indi  vi du elle 
Wün  sche

- umfangreicher Be  -
ratungsdienst und 
liebevolle Be treu-
ung von fach   kun di-
gem Personal

- ein wirksames 
Mittel gegen die 
drohende Ver ein-
samung im Alter  
durch den engen 
Kontakt der Gene-
rationen unter 
ei nem Dach 

ADRESSE

Die Tagespflege-
stätte befindet sich 
im Familienzen-trum 
des Kreisver-
bandes der Arbei-
terwohlfahrt
Schwerin e.V.

Justus-von-Liebig-
Strasse 29
19063 Schwerin

TELEFON
0385 - 2081015

Notizen

Schon im September 1997 wurde die 
Tagespflegestätte vom Kreisverband der 
Arbeiterwohlfahrt eröffnet. Nach eini
gen Anlaufschwierigkeiten wird das 
Angebot heute rege genutzt. 

Seit August besuchen acht Tagespflege
gäste regelmäßig die modernisierte Ein
richtung. Hier genießen sie eine Rundum
Ver sorgung mit Pflege, Essen und einem 
ab wechslungsreichen Programm. „Die 
Se ni o  ren können hier ihre Freizeit individu

ell gestalten. Man sollte sich lediglich an 
ge wisse Grundregeln des Zusammenlebens 
halten“, sagt Elke Olomek, Leiterin des 
AWOPflegedienstes. Die Tagespflegegäste 
wer den morgens mit dem Auto abgeholt 
und gegen acht Uhr in die Tagespflege stät
te gebracht. Dann gibt es erst einmal 
Früh stück, bevor die Behandlungspflege 
und Beschäftigung den Vormittag bestim
men. Am Nachmittag sind gesellige 
Spazier gänge, Bewegungsspiele, Gedächt
nis  trai ning und Bastelei bei den Senioren 

besonders beliebt. Nicht zu vergessen das 
gemütliche Zusammensein beim alltägli
chen Kaffeeklatsch. „Auch das Erntefest 
haben wir gemeinsam mit Liedersingen 
und viel Spaß gefeiert“, so Elke Olomek. 
Für ältere Bürger, die sich für das Programm 
der AWOTagespflegestätte interessieren, 
gibt es die sogenannten Schnuppertage. 
Nach einer telefonischen Absprache können 
sie sich umfassend und individuell informie
ren und sich die Räumlichkeiten des Hauses 
näher anschauen.  stef

AWO bietet Alternative zu herkömmlichen Pflegemodellen

Tagespflege für ältere Bürger:
Damit niemand allein bleiben muß

Gemütliches Beisammensein zur Kaffeezeit  Fotos: max

Die Familienbildungsstätte im Familien
zentrum des AWOKreisverbandes hat 
das „verflixte siebente Jahr“ hinter sich. 
Im achten Jahr nach der Gründung ist 
das Angebot vielfältiger denn je. 
Da runter zum Beispiel: Das Gordon
Familien training, Rückenschule für 
Paare, Fußreflexzonenmassage, 
Ge dächt  nis training oder Bewerbungs
hinweise.

Die Familienbildungsstätte entstand im 
März 1991 auf Beschluß des damaligen 
AWOBezirksverbandes nach Anregung der 
„Aufbauhelfer“ vom Landesverband Schles
wigHolstein. Nach dem Beginn in zwei 
leeren Kita  Räumen ist sie heute eine 
staatlich anerkannte Ein richtung der allge
meinen Weiterbildung. Sie wird seit 1991 
durch Fördermittel des Landes unterstützt. 
Mit einem Kinder bekleidungs und Spiel
zeug markt, bei dem 23 Mütter und Väter 
die Stände betreuten, begann am 12. 
März 1991 das Pro gramm. In zwi schen 
be suchten rund 18.000 Menschen die 
vielfä ltigen Veran staltungen und Kurse des 

Hau ses der AWO in der JustusvonLiebig
Straße 29. Das ganz jährig im Schul jahres
rhythmus gestaltete Pro gramm, ob Fami
lien treff, Ge burtsvorbereitung, Baby
Schwimmen, Sei den  malerei oder Rücken
schule, bietet unter fachlicher Anleitung für 
jede Alters gruppe den passenden Kurs. Von 
Anfang an bot die Familien bildungsstätte 
der AWO Kurse und Treffs für Eltern, Mütter 
mit Säuglingen und Kleinkindern. In neuen 
Seminaren, die von Dr. Thomas Gor don 

entwickelt wurden, finden El tern neue 
Wege im Um gang mit ihren heranwachsen
den Kindern. Nach und nach wurden die 
Angebote entsprechend der altersgemäßen 
Entwicklung der Kinder aber auch nach 
Angeboten im sportlichen und kreativen 
Bereich weiter differenziert. Hinzu kamen 
die Geburtsvor bereitung für Paare, Kurse 
zur Rück bil dungs  gymnastik sowie zuneh
mend Kur se wie Rücken schule, Yoga und 
Wirbelsäulen gymnastik. Auch der kreative 
Bereich wur de weiter ausgebaut  das 
Angebot umfaßt heute Keramik, Floristik, 
verschiedene Genres der Malerei, 
Holzarbeiten und Korbflechten. In der 
Familienbildungsstätte der Arbeiterwohl
fahrt arbeiten drei festangestellte Mitarbei
te rinnen: Sozialpäda go gin Jutta Trebes als 
Leiterin, Sozialpä da go gin und Kranken
schwester Cornelia Hart wig, tätig in der 
Kursdurch führung und Bera tung sowie 
Anke Kort, Erzieh erin, tätig in der Kursdurch
führung. Daneben wirken 35 qualifizierte 
Honorarmit ar beiter innen und Mitarbeiter 
an der Um setzung des umfangreichen 
Kursangebotes mit.  stef

Seit über sieben Jahren bietet die AWO vielfältige Kurse

Neue Angebote im Familienzentrum

Kreative Kurse unter Anleitung

Öffnungszeiten: 
8.00  16.00 Uhr,

Fahrdienste 
sind grundsätzlich möglich

Mahlzeiten 
Frühstück, Mittag, Zwischenmahlzeiten, 
Vesper (Selbstkochen ist möglich)

Beratung 
zu allen spezifischen Themen

Betreuung
Grund und Behandlungspflege
Präventive und 
rehabilitative Maßnahmen
Psychosoziale Betreuung
Interessengeleitete Beschäftigung



Seit einem Jahr sind wir mit 
unserem Service für Sie da. 

Feiern Sie mit uns am 13. und 
14. November ab 11 Uhr. Es 

erwartet Sie eine Ausstellung zur 
Historie des Hauses ab 1896.

Anzeige

Restaurant Weinhaus Uhle • Schusterstraße 13-15 • 19055 Schwerin • Vorbestellung unter 0385 / 56 29 56

„Die Auswahl an Musik ist so gigan
tisch, daß ich keine Probleme habe, die 
nächsten 30 Jahre damit auszufüllen”, 
sagt Stefan Haufe. Der 35jährige ist seit 
Sommer 1996 Ballettdirektor am 
Mecklen bur gischen Staatstheater Schwe
rin. hauspost sprach mit ihm über 
Projekte und Plä ne in Sachen Tanz.

hauspost: Wie viele Ballettproduktionen 
liefen hier im Schweriner Theater bisher 
unter Ihrer Regie und welche davon haben 
Ihnen am meisten Spaß gemacht?

Haufe: Insgesamt waren es fünf abend
füllende Aufführungen. Welche davon mein 
Lieblingsstück ist, kann ich kaum sagen. 
Jede hat ihre ganz spezielle Stimmung, so 
wie zum Beispiel das „Beatles Ballett”, der 
mir besonderen Spaß gemacht hat. Der 
„Sommernachtstraum” war ein Publikums
renner. Der StrawinskyAbend hingegen ist 
sicherlich inhaltlich für Ballettkenner am 
interessantesten. Es ist eben immer eine 
Frage, von welchem Gesichtspunkt man 
das sieht. Ansonsten ist mein liebstes 
Programm immer das Nächste. 

hauspost: Wie sehen die programmati-
schen Pläne für das Ballett des Staats-
theaters in naher Zukunft aus?

Haufe: Am 20. November hat das 
“Aschenputtel” (Cinderella) von Sergej 
Prokofjew Premiere im Großen Haus. Eine 
groß angelegte Aufführung und eine neue 
Interpretation des Märchenstoffes. Es wird 
eine hoch interessante Gratwanderung 
ohne dabei das Märchenhafte zu zerstören. 
Obwohl wir ein wenig „Barbiepuppen 
Äs thetik” in die Inszenierung holen, wird es 
keine Fassung, die gegen den Strich gebür
stet ist. Im Frühjahr werden junge Cho
reogra phen die Tradition des Kammer
tanzabends mit dem „Tanztheater im 
EWerk” fortsetzen. Ansonsten steckt unser 
18köpfiges Ballettensemble in der „Aida
Produktion”.  

hauspost: Gibt es für Sie Herausfor-

derungen und Träume? 
Haufe: Wenige. „Das Frühlingsopfer” im 

StrawinskyAbend war eine. Spannend ist 
aber, einen klassischen bekannten Stoff so 
zu bearbeiten, daß er anders rüber kommt 
als vor 100 Jahren. Als Choreograph arbei
tet man ähnlich wie ein Autor oder ein 
Komponist  wir sind urheberrechtlich völlig 
frei und so ist jede Choreographie eine 
Neufassung. Und das Ballett hier in 
Schwerin ist eben auch nur so hier in 
Schwerin zu erleben. 

Ideen gibt es viele und am Ende ist jeder 
Stoff eine Herausforderung. Warum nicht 
mal „Einer flog übers Kuckucksnest” oder 
die Geschichten von Edgar Allen Poe als 
Tanztheater  mit Tanz ist alles möglich. 
Und eine Herausforderung ist es allemal, 
auch die Menschen zu erreichen, die vorher 
nicht daran geglaubt haben, sich überhaupt 
für Tanz oder Ballett zu interessieren.

hauspost: Stehen Sie selbst noch als 
Tänzer auf der Bühne?

Haufe: Dazu komme ich selten, außer ich 
springe für erkrankte Tänzer ein und das 
kam beim „Beatles Ballett” häufiger vor. 
Es macht mir großen Spaß, auf der Bühne 
zu stehen und ich habe immer rasend gern 
getanzt. Wenn man einmal Tänzer ist, 
bleibt man immer Tänzer, auch wenn man 
nicht mehr auf der Bühne steht.  

hauspost: Haben Sie Ihren Traum zum 
Beruf gemacht?

Haufe: Das Theater insgesamt ist mein 
Traumberuf. Besonders gereizt hat mich 
immer schon das Musical, diese Mischform 
aus Tanz und Schauspiel. Doch ich mußte 
mich entscheiden ob Schauspiel oder Tanz 
und der Tanz machte dann das Rennen. 
Allerdings hätte ich mir auch vorstellen 
können, ProfiFußballer zu werden, denn 
Sport ist nach wie vor für mich die schönste 
Nebensache der Welt.   Interview: max

Ballettdirektor hat große Pläne

Alles ist Tanz

Ballettdirektor Stefan Haufe  Fotos: max
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Notizen

Iphigenie 

auf Tauris

Maik Priebe mach-

te in Schwerin 

mächtig viel 

Theater. Der 20jäh-

rige beginnt nun 

ein Studium der 

Schauspiel re gie in 

Berlin. Sei ne vor-

erst letzte Insze-

nierung  wurde am 

3.Okto ber in der 

Aula des Goe the-

Gymnasi ums aufge-

führt. Iphi ge nie auf 

Tauris wurde von 

Schü lern des Goe-

the-Gym na si ums mit 

schauspielerischer 

Per fektion auf die 

Bühne ge bracht. 

Das beeindrucken-

de Talent der 12 

bis 18jährigen  

wird in der The ater -

gruppe und im 

Jugendchor der 

Schu le gefördert.

Obwohl Maik Prie -

be seine Zeit jetzt  

an der Hoch schule 

für Schau spiel kunst 

Ernst Busch mit  

Theorie der Schau-

spiel   regie und The-

ater  geschichte ver-

bringen muss, 

möch te er doch so 

bald wie möglich 

wieder ein Stück 

mit der Theater-

gruppe des Gym-

na  siums inszenie-

ren. Ich hoffe, dass 

wir zu den näch-

sten Schul the ater-

tagen im Früh jahr 

wieder etwas 

Besonders im 

E-Werk zeigen kön-

nen, sagt Priebe.

1981 sorgte dieses Kollektiv in der HOG „Weinhaus“ Schwerin für die Gäste.
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Bernhard J. 
Kernberger (47) ist 
Geschäfts führer der 
WINTOP¨ Fen s ter-
werk GmbH. Seit 
einem Jahr lei tet 
der 47jährige …
konom den 
Schweriner Traditi-
onsbetrieb. Mein 
Handwerk habe ich 
von der Pike auf 
gelernt, sagt der 
gebürtige Hei-
delberger nicht 
oh ne Stolz. So 
absolvierte er noch 
vor seinem 
Be triebs wirt schafts -
studium eine Lehre 
als Industriekauf-
mann. Mit Zah len 
kann ich also gut 
umgehen. Bis 1986 
arbeitete Kern  ber-
ger in Frankfurt am 
Main, dann wech-
selte er in 
die USA. Dort leite-
te er die Nie der las-
sung eines deut-
schen Her stellers 
für So lar- und Me -
di zin  tech nik. Nach 
zwölf Jahren un be-
grenz ter Mög  lich-
keiten zog es ihn 
jedoch wieder 
nach Deutschland.
Heute lebt Bern-
hard J. Kern ber   ger 
mit seiner amerika-
nischen Frau und 
den beiden Kin-
dern in 
Friedrichsthal. 
Ich mag die 
herzliche Art der 
Men schen und 
die Stadt. Nur an 
das ebene Land 
habe ich mich 
immer noch nicht 
gewöhnt.

Wer ist...

Anzeige

Wo heute am Ufer des Ziegelsees 
moderne Wohn häuser stehen, wurde vor 
62 Jahren der Tradi tionsbetrieb „Schwe
riner Fensterbau“ gegründet. Erst 1998 
verlegte die Firma die Produktion der 
Fenster und Türen vollständig nach Neu
ruppin. Die Schaltzentrale blieb aller
dings in der Landeshauptstadt.

„Noch vor 30 Jahren schwammen meter
lange Stämme im Hafen des Ziegelsees 
und in der Luft lag der Duft frisch er Hobel
späne“, erzählt  Anke Kar natz (55). Sie 
kann sich noch gut an das Jahr 1960 erin
nern. Damals trat die ge rade 17jährige als 
Stenotypistin beim VEB Holzbau Schwerin 
an. Seit 38 Jahren ist sie dem Betrieb treu 
geblieben und damit eine der dienstältesten 
Mitar beiterinnen der heutigen WINTOP® 
Fenster werk GmbH. „Rund 500 Tischler, 
Zim merer und Lagerar bei ter be schäftigte 
seinerzeit das Werk. Unse re Einfach, Ver
bund und ThermoIsolierglas fenster waren 
sehr gefragt. Sie wurden sogar nach Frank
reich und Ungarn ex portiert“, erzählt die 
Schwerinerin stolz.

Heute deuten nur wenige Spuren auf das 
1936 gegründete Traditions un ter  neh men 
am Ufer des Ziegelsees. Ein zig eine marode 
Werkhalle versteckt sich noch im Schatten 
des neuen „Hotel am Speicher“. Das Säge
werk und die Holzlager sind inzwischen 
abgerissen, die mächtige Kabel kran anlage 
de montiert. Auf dem einst 40.000 Qua
drat meter gro ßen Be  triebsgelände ra gen 
nun glä serne Wohn und Büroge bäu de ihre 
Köpfe in den Him mel. 

1976 wurde die Holzfensterproduktion in 
Schwerin eingestellt. „Stattdessen standen 
Fenster mit Holzkern und Plastikmantel für 
den Wohnungsbau auf unserem Plan“, sagt 
Karnatz. „Rund 200.000 Stück lieferten 
wir jährlich an unsere Auftraggeber. So gibt 
es kaum eine Schweriner Wohnung aus 

DDRZeiten, in der sich nicht wenigstens ein 
Fen s   terteil aus unserer Produktion findet.“  

Heute verlassen jährlich rund 120.000 
Kunststofffenster das Werksgelände. Die Ele
mente, die individuell jedem Bau an ge paßt 
werden können, produziert WINTOP® seit 
Juli 1998 in Neuruppin. „Das hat wirt
schaft   l iche Grün de, die Hauptver waltung 
und Bau leitung sitzt jedoch mit 40 Mit ar
bei tern nach wie vor in Schwerin. Alle Auf
träge und Pläne laufen hier zu sammen und 
werden über ein modernes Computer netz 
bis nach Neu ruppin weitergeleitet. Egal, ob 
wir unsere Fenster nun in Meck len burg, 
Ham  burg oder Berlin montieren“, sagt 
Bern hard J. Kern berger, Geschäfts füh rer des 
Unter neh mens. „Auch die Servi ce leis tun
gen für unsere Kunden steuern wir von hier 

aus.“ WINTOP® entwickelt sogar selbst 
Fens ter und Türenelemente. Dabei bietet 
der Kunst stoff als Rahmenmaterial beson
dere Vor teile. Kernberger: „Kunststoff ist 
sehr lang  lebig. So schließen unsere Fenster 
auch noch nach 20 Jahren dicht ab. Sie 
sind nicht verzogen und ihre Farbe leuchtet 
wie am ersten Tag. Zudem können wir Fen
ster formen umsetzen, die im Design ganz 
den Wünschen der Kunden entsprechen. 
Egal, ob nun Rundbögen oder Drei
ecksfenster  so lange die Statik stimmt, ist 
mit uns alles möglich.“ 

Obwohl sich der Fenster und Türenmarkt 
teilweise beruhigt hat, rechnet Kernberger 
mit einer po sitiven Ent wicklung des Schwe
riner UrBetriebes.  ib

Seit 1936: Türen und Fenster aus heimischer Produktion

Schweriner Fensterbau mit 
Tradition am Ziegelseehafen

Das Verwaltungsteam der WINTOP® Fensterwerk GmbH: Im ARBUMA-HAUS in der 

Möwenburgstraße steuern sie das Unternehmen Fotos: maxpress

Berndt-Dieter Giske
Bauelemente

Fenster, 
Türen

&
Innenausbau

Beratung

Vertrieb

Montage

Holz
Metall

Kunststoff

Kuckucksberg 12, 19073 Wittenförden
Tel./Fax 0385 / 647 02 84



Mit dem 1. Januar werden zwei Tarif zo
nen eingeführt, die vor allem für die 
Fahrpreise wichtig sind. Die Zone 1 umfaßt 
das gesamte Schweriner Stadtgebiet in 
seinen offiziellen Grenzen. Zone 2, auch 
Land kreisnetz genannt, betrifft die Bereiche 
in den drei umliegenden Landkreisen, die 
vom Nahverkehr in seinem Liniennetz 
bedient werden. Das trifft konkret auf die 
Bus linien 6, 8, 12 und 18 zu. Werden die 
letzten Haltepunkte vor dem Verlas sen der 
Stadt passiert, gilt der neue Tarif für das 
Gesamtnetz, also beide Zonen.

Im Einzelnen sind das die Haltestellen: 
Linie 6 (Fähre); Linie 8 (Wickendorf); Linie 
12 (Am Neu mühler See); Linie 12 (Am 
Neu mühler See/Siemensplatz); Linie 18 
(Stubben land). Fahrgäste, die sich nur 
innerhalb einer Zone bewegen, zahlen den 
niedrigeren Fahrpreis für einen Bereich. 
Wer also z. B. von Godern nach Raben 
Stein feld will, zahlt den niedrigeren 
Fahrpreis für eine Zone. Ist die Fahrt von 
Godern bis zur StauffenbergStraße 
geplant, werden höhere Fahrpreise fällig.

Die Umstellungen in den Einzelfahr prei
sen schlagen sich auch in den entsprechen
den Monats karten nieder. Diese Karten sind 
ab Januar generell nicht mehr auf andere 
übertragbar; gelten also nur für den In ha
ber. Während die Gültigkeit der Einzelfahrt 

im Stadtnetz und im Land kreisnetz nach 

wie vor 35 Minuten beträgt, wird der neue 
Fahrschein für das Gesamtnetz, also bei 
Überschreitung der Stadtgrenze, 60 Minu
ten ab Entwertung gültig sein.

Mit der Tarifumstellung wird es auch kei
ne gesonderten Tickets zur Mitnahme von 
Hunden oder Fahrrädern mehr geben. In 
diesen Fällen ist einfach ein zweiter, nor
maler Fahrausweis zu entwerten. Bei 
Hunden ist übrigens ab Januar das Anlegen 
eines Maul korbes und einer Hundeleine, 
abhängig von der Größe des Tieres, Pflicht. 
Positiv für die Fahrgäste: Das Gepäck wird 
im Rahmen der gebräuchlichen Maße kos

tenlos befördert. Für die kürzeren Wege 
steht weiterhin der Kurz strecken  fahrschein 
zur Verfügung, der bis zu fünf Minuten 
nach der Entwertung gilt. Die bisherigen 
Mehrfahrtenkarten sind nicht mehr im 
Angebot, die Wochenkarten bleiben erhal
ten. Entgegengekommen wird auch den 
Familien, die am Wochenende statt bisher 
zwei Kinder nun drei unentgeltlich mitneh
men können. Um den Kunden des 
Schweriner Nahver kehrs die Umstel lung zu 
erleichtern, wird es mit der Ein führung der 
neuen Tarife eine einmonatige 
Übergangsfrist geben, um alle noch vorhan
denen „alten“ Tickets, Wochen und 
Monatskarten abzufahren.

Einzelfahrscheine berechtigen zu einer 
Fahrtdauer von 35 Minuten innerhalb des 
Stadtnetzes oder innerhalb des Landkreis
netzes. Einzelfahrscheine für das Gesamt
netz gelten 60 Minuten ab Ent wertung. 
Dabei darf der Fahrgast innerhalb der 
Geltungsdauer auf ein anderes Verkehrs
mittel des Verkehrsunternehmens umstei
gen. Die Umsteigezeit zählt zur Fahrtdauer. 
Ist das Zeitlimit während der Fahrt abgelau
fen, muß erneut ein Fahrschein entwertet 
werden. Fahrzeugverspätungen werden 
nicht dem Fahrgast angelastet. In diesen 
Fällen ist die Fahrzeit laut Fahrplan aus
schlaggebend. Zur Benutzung von 
Kinderfahrscheinen sind Kinder vom vollen
deten 6. bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahr berechtigt. 

Der Kurzstreckenfahrschein berechtigt zu 
einer Fahrtdauer von fünf Minuten ab Ent
wertung unabhängig von Zahlgrenzen. 
Fahrzeugverspätungen werden nicht dem 
Fahrgast angelastet. Es besteht keine 
Umsteigeberechtigung. 

Die Tageskarte ist vom Zeitpunkt der 
Entwertung an 24 Stunden gültig. 
Sie berechtigt zu beliebig vielen Fahrten 
innerhalb des Stadtnetzes oder innerhalb 
des Landkreisnetzes beziehungsweise im 
Gesamtnetz des Verkehrsunternehmens. 
Zur Benutzung der Kindertageskarte sind 
Kinder vom vollendeten 6. bis zum vollen
deten 14. Lebensjahr berechtigt.
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Übergangs-
regelungen
Der Verkauf von 
neu en Fahrauswei-
sen an den 
be triebs  eigenen 
Vor verkaufsstellen 
und bei den 
Vertriebs partnern 
beginnt ab dem 10. 
De zem  ber 1998.

Stadtnetz und 
Landkreisnetz 
Mit der Änderung 
der Tarifstruktur  ab 
1. Januar 1999 
behalten die gegen-
wärtigen Fahr tarife 
für die Nutzung 
innerhalb des 
Stadtnetzes bzw. 
innerhalb des 
Landkreis netzes 
ihre Gültig keit (aus-
genommen Firmen-
tickets). 

Gesamtnetz
Für Nutzer des 
Ge samtnetzes ver-
lieren die derzeit 
gültigen Fahraus-
weise ihre Gültig-
keit zum 31. 12. 
1998. Monats kar-
ten, die im Monat 
Dezember 1998 
gekauft und ent-
wertet wurden, ver-
lieren ihre Gül-
tigkeit spätestens 
am 30.1.1999 um 
24 Uhr.
Wochen karten, die 
im Monat 
De zember gekauft 
und entwertet wur-
den, verlieren ihre 
Gültigkeit spätes -  
tens zum 6. 1. 
1999 um 24 Uhr.

Jeder Fahrgast 
kann sich den 
Fahrpreis für die 
gewünschte Fahrt 
unter Beachtung 
der neuen Fahr-
preis höhe aus meh-
reren alten Fahr -
scheinen 
zu sammensetzen. 
Die se Regelung gilt 
bis 31. 1. 1999, 24 
Uhr.

Notizen

Sehr geehrte Fahrgäste...
... mit dem 1. Januar kommenden 

Jahres beginnt eine neue Zeitrechnung für 
den Bus und Straßenbahnverkehr in und 
um Schwerin  zum ersten Mal bekom
men die Grenzen der Landeshauptstadt 
praktische Bedeutung für den Nahverkehr 
der Region. Während die Stadt Schwerin 

ihre Betriebskostenzuschüsse stabil halten 
kann, sahen sich die Kreise außer stande, 
ihren Beitrag in der bisherigen Höhe zu 
halten. 

Die Änderungen, die wir Ihnen auf den 
folgenden beiden Sonderseiten in allen 
Details vorstellen, sind für die Stadt vor 

allem auf die Steigerung der Effektivität 
des Tarifsystems ausgerichtet, während 
für die Landkreise die Senkung der 
Zuschüsse und damit die Erhöhung der 
Fahrgeldeinnahmen im Vorder grund ste
hen.    

 Ihr Nahverkehr Schwerin

Neue Tarifstruktur des 
Schweriner Nahverkehrs

Tarifbestimmungen (Auszug)

Einzelfahrschein
Kurzstrecken-
fahrschein

Tageskarte

               Stadt/Landkreis      Gesamtnetz

Fahrkartenausweisart                           DM                 DM 

Einzelfahrschein       2,00         3,00
Kinderfahrschein        1,30         2,30
Kurzstreckenfahrschein          1,50         1,50
Tageskarte          6,00          9,00
Kindertageskarte       3,50         6,50
Familienkarte     10,00       15,00
Wochenkarte      15,00       23,00 
 im Ausbildungsverkehr      11,00       17,00
Monatskarte         48,00       74,00
 im Ausbildungsverkehr      36,00       56,00
Petermännchenkarte      37,00       58,00
 jahreskarte     370,00      580,00
Jahreskarte      480,00      740,00
 Ausbildungsverkehr     360,00      560,00
Jobticket      480,00      740,00
Mitnahme (Fahrrad/Hund)

Tarif nach Wahl
(Einzelfahrschein, Tageskarte, 

Wochenkarte, Monatskarte)       Grundtarif  Grundtarif

Arten der Fahrausweise und Preise

Zone 1 (Stadtnetz)

Zone 2 (Landkreisnetz)

Gesamtnetz (Zone 1 + 2)

Zahlgrenze
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Zeitkarten
Personengebun-
dene Zeitkarten 
sind generell vor 
Nutzungsbeginn 
vom Inhaber mit 
Vor- und Zuname 
sowie der vollstän-
digen persönlichen 
Anschrift zu verse-
hen. Alle personen-
gebundenen 
Zeitkarten (ausser 
Zeitkarten im 
Ausbildungsver kehr 
- Sonderre-
gelungen) sind bei 
Kontrollen auf Ver-
langen zusammen 
mit einer Legitima-
tion mit Lichtbild 
vorzulegen. 
Zur Benut zung von 
Zeit karten im Aus-
bildungsver kehr 
sind u.a. Schüler, 
Aus zubildende und 
Studenten berech-
tigt. 

Verlust von pFahr-
ausweisen
Bei Ver lust oder 
Zer störung von 
Fahr ausweisen wird 
kein Ersatz gelei-
stet. 

Kostenlos
werden Kinder bis 
zum voll endeten 
6. Lebensjahr sowie 
Kleinst  tiere, 
die auf dem Schoss 
gehalten werden 
kön nen, und 
Ge päck befördert. 
 
Jahreskarten inha-
ber erhalten ein 
persönliches Schrei -
ben mit  
weiteren 
Information en. 

Hinweis

Kundendienst
0385-71 06 35

Vertrieb
0385-39 90-131
0385-39 90-132

Service

Die Familienkarte gilt vom Zeitpunkt der 
Entwertung an 24 Stunden. Sie berechtigt 
zu beliebig vielen Fahrten innerhalb des 
Stadtnetzes oder innerhalb des Land
kreisnetzes bzw. im Gesamtnetz des 
Verkehrsunternehmens. Sie kann von zwei 
Erwachsenen und bis zu drei Kindern bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahr genutzt 
werden. 

Wochenkarte
Die Wochenkarte ist eine Zeitkarte und 
berechtigt zu beliebig vielen Fahrten inner
halb des Stadtnetzes oder innerhalb des 
Landkreisnetzes bzw. im Gesamtnetz des 
Verkehrsunternehmens. Sie ist personenge
bunden. Die Gültigkeit beginnt mit der 
Entwertung beim erstmaligen Benutzen. 
Der Datumsaufdruck zeigt den Beginn des 
Gültigkeitszeitraumes an. Die Geltungs
dauer der Wochenkarte beginnt mit dem 
Tag der Entwertung (1. Tag) und endet mit 
dem Ablauf des 7. Tages um 24.00 Uhr. 
Bei Kontrollen der Wochenkarte im 
Ausbildungsverkehr ist der Schülerausweis 
(bis zum vollendeten 15. Lebensjahr) bzw. 
die Berechtigungskarte des Verkehrs
unternehmens (ab vollendetem 15. 
Lebensjahr) vorzulegen.

Monatskarten
Die Monatskarten sind personengebundene 
Zeitkarten und berechtigen zu beliebig vie
len Fahrten innerhalb des Stadtnetzes oder 

innerhalb des Landkreisnetzes bzw. im 
Gesamtnetz des Verkehrsunternehmens. 
Die Gültigkeit beginnt mit der Entwertung 
beim erstmaligen Benutzen. Der Datums
aufdruck zeigt den Beginn des Gültigkeits
zeitraumes an. Beginnt die Gültigkeits
dauer am ersten Tag des Kalendermonats, 
erlischt sie mit Ablauf des letzten Tages 
dieses Monats. Beginnt sie an einem ande
ren Tag, erlischt sie mit Ablauf des Tages 
des Nachmonats, der in der Zahl dem 
ersten Tag der Geltungsdauer vorangeht. 
Bei den am 30. und 31. Januar gelösten 
Karten erlischt die Geltungsdauer mit Ablauf 
des letzten Tages des Monats Februar. An 
Wochenenden (Samstag, 0.00 Uhr bis 
Sonntag, 24.00 Uhr) und an Feiertagen 
kann der Inhaber der Monatskarte zusätz
lich einen Erwachsenen und bis zu drei 
Kinder bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
unentgeltlich mitnehmen.

Monatskarte 
im Ausbildungsverkehr (sinngemäß 
wie Monatskarte)
Bei Kontrollen ist der Schülerausweis (bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr) bzw. die 
Berechtigungskarte des Verkehrsunter neh
mens (ab vollendetem 15. Lebensjahr) 
vorzulegen. Die Mitnahmeberechtigung an 
Wochen enden und Feiertagen gilt für die 
Monatskarte im Ausbildungsverkehr nicht.

Petermännchenkarte 
(sinngemäß wie Monatskarte)
Inhaber der Petermännchenkarte sind mon
tags bis freitags in der Zeit von 05.00 Uhr 
bis 09.00 Uhr von der Beförderung ausge
schlossen. 

Jahreskarten
Das Verkehrsunternehmen bietet die 
Jahreskarte, die Jahreskarte im Ausbil
dungs verkehr und die Petermännchen
jahreskarte an. Die Jahreskarten sind perso
nengebunden. Sie beginnen am ersten 
eines Monats. An Wochenenden (Samstag, 
0.00 Uhr bis Sonntag, 24.00 Uhr) und an 
Feiertagen kann der Inhaber der Jahreskarte 
zusätzlich einen Erwachsenen und bis zu 
drei Kinder bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahr unentgeltlich mitnehmen. Die 
Jahreskarten werden gegen eine einmalige 
Zahlung des Gesamtfahrpreises 
(Barzahlung, Scheck, ECKarte oder per 
einmaligem Lastschrift einzug) ausgege
ben. Der Fahrgast erhält nach Bezahlung 
seine persönliche Jahreskarte (bestehend 
aus zwölf Monats kartenabschnitten).

Jahreskarte im Ausbildungsverkehr 
(sinngemäß wie Jahreskarte)
Bei Kontrollen ist der Schülerausweis (bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr) bzw. die 
Berechtigungskarte des Verkehrsunter
nehmens (ab vollendetem 15. Lebensjahr) 
vorzulegen. Die Mitnahmeberechtigung an 
Wochenenden und Feiertagen gilt für die 
Jahreskarte im Ausbildungsverkehr nicht. 

Petermännchenjahreskarte (sinnge-
mäß wie Jahreskarte) 
Inhaber der Petermännchenjahreskarte sind 
montags bis freitags in der Zeit von 05.00 
Uhr bis 09.00 Uhr von der Beförderung 
ausgeschlossen. 

Tarifbestimmungen (Auszug)

Familienkarte

Für die Beförderung von Hunden oder 
Fahrrädern ist ein Fahrausweis zum 
Grundtarif (Einzelfahrschein, Tages karte, 
Wochenkarte oder Monatskarte) inner
halb des Stadtnetzes oder innerhalb des 
Landkreisnetzes bzw. des Gesamtnetzes 
zu nutzen.
Der Fahrausweis hat nur Gültigkeit für 
den Hund bzw. das Fahrrad, nicht für die 
Begleit bzw. Transportperson selbst. Die 
Wochen und Monatskarten, die zur 
Beförderung von Hunden oder Fahr rä
dern genutzt werden, sind vom Inhaber 
mit der persönlichen Anschrift zu verse
hen. Die Unterbringung des Fahrrades 
erfolgt auf dem Platz, der für die 
Kinderwagen beförderung vorgesehen ist. 
Das Fahrrad ist entsprechend zu sichern. 
Bei Auslastung dieses Platzes haben 
Kinderwagen Vorrang. 
Hunde, für die ein Fahrausweis zum 
Grundtarif zu lösen ist, haben in den 
Beförderungsmitteln der Nahverkehr 
Schwerin GmbH einen Maulkorb zu tra
gen. Es besteht für alle Hunde Leinen
pflicht. 

Der Leistungsvergleich!
Das Diagramm zeigt einen Vergleich der Einzelfahrpreise zu anderen Städten in den neuen 
Bundesländern. Fazit: Der Nahverkehr Schwerin bewegt sich mit der neuen Tarifstruktur im 
Stadtnetz im unteren Niveaubereich. Mit der Familienkarte bzw. der Tageskarte fahren 
Schweriner mit öffentlichen Verkehrsmitteln in Schwerin 24 Stunden lang konkurrenzlos 
günstig.  Grafik: Club Wien

Mitnahme von 
Hunden & Fahrrädern



Nervenklinik Seite 23hauspost November 1998

Prof. Dr. Dr.
Michael Schmidt-
Degenhard (45)
ist Ärztlicher Direk-
tor der Nerven -
klinik sowie Chef-
arzt der Klinik für 
Psychia trie und 
Psycho thera pie. Bis 
zu seinem Schwe  ri-
ner Amts antritt im 
Januar 1998 arbei-
tete Schmidt-Degen-
hard an zwei 
re nommierten Uni-
versitätskliniken: 
In Göttingen ab sol-
vierte der ge bür-
tige Hil des hei mer 
seine Fach arzt aus-
bildung für Psy chi-
atrie, Neu ro  lo gie 
und Psy cho thera-
pie. An der Hei del -
berger Uni ver sität 
war er von 1987 
bis 1997 Oberarzt 
der psychiatrisch en 
Klinik. Als Leiter 
der fo ren  si schen 
Psychi atrie begut-
achtete er ausser-
dem die Schuld fäh-
ig keit von 
Straftätern.   In sei-
nen wis sen schaft -
lichen Ar bei ten 
erforschte er 
schwe re De pres sio-
nen, wahn hafte 
Stö run gen und den 
Ein fluss von extre-
men Situ a tionen 
auf das mensch -
liche Be   wusstsein. 
Schmidt-Degen hard 
ist mit einer Ärztin 
verheiratet und hat 
drei Söh ne. In sei-
ner Frei zeit inte-
ressiert er sich für 
Phi loso phie, Lite-
ratur, Musik und 
forscht über Carl 
Fried rich Flem ming, 
den Grün der der 
Schweri ner Ner-
ven klinik.

Vorgestellt

Depressionen sind heute heilbar

Wege aus der inneren Dunkelheit
Rund zwei Prozent aller Deutschen 

sind de pressiv: Aus heiterem Him  mel 
verfallen sie in eine tiefe Trau  rig keit. 
Sie fühlen sich ausgebrannt, innerlich 
leer, wertlos und un fä h ig, ein fachste 
Ent     scheidungen zu tref fen. 

Als „größ te Ver sager“ plagen sie 
zu dem schwe re Schuld  gefühle, die durch 
die Für   sorge ih rer Mitmenschen oft noch 
zu neh men. Viele Me lancho li ker leiden 
auch un ter star ken Ängsten, die sie in die 
Iso la ti on oder sogar in den Selbst mord 
treiben. Laut Sta tis tik sind dop pelt so  vie
le Frau en wie Männer de pres  siv. Ih re 
schwer  mü ti ge Verstimmung wird häufig 
durch schwere Schick  sals schlä ge oder 
ei ne Se rie beruf lich er und pri va ter Miß er

fol  ge aus   gelöst. Nicht selten treten 
schwe re Depressionen aber auch schein
bar ohne faßbare Gründe auf. Die Ur sach
en der Me lan cho lie sind noch nicht voll
ständig er forscht. Die Wis sens chaft fand 
allerdings heraus, daß ge ne  tische Fak to
ren, be stimmte Per  sön lich keits strukturen 
und lebensgeschichtliche Er fah  run gen 
da für ver  ant wort   lich sind. 

In der Schweriner Klinik für Psychiatrie 
und Psy chothe ra pie werden die Betrof fe
nen nach ei nem spe  ziellen Thera pie   kon 
zept be han    delt. Die Behand lung stützt 
sich dabei auf die drei Säulen Psy  cho 
phar ma ka, Psy   cho und So zio  thera pie.  
Die Me  di ka men  te, sogenannte An ti de
pres     si va, wirken stim mungs auf hellend. 
Durch die Psycho phar maka gelingt es, 

die Be trof fenen aus ihrer in ne ren Dun kel
heit herauszuholen. Sie allein reichen 
aber zur Behandlung der Depres sion 
nicht aus. Des halb su ch en die Psychiater 
und The   ra  peuten parallel dazu das per
sönliche Ge     sprä ch mit dem Patienten. In 
Ein zel und Grup   pen sit zun gen spüren sie 
die Be dingungen seiner De  pres sion auf. 
Im Rah men der therapeutischen Arbeit 
entwickeln Arzt und Patient dann 
ge mein sam We ge, wie die depressions
auslösen den Si tu a ti onen zu meistern 
sind. In die sen Pro zeß binden die Schwe
riner Ärzte die Fa    mi lie des Pati en ten fest 
mit ein. Die Klinik für Psychiatrie und 
Psycho therapie will im kommenden Jahr 
einen speziellen Behandlungsbereich für 
de pres  sive Menschen einrichten. ib

Die Psychiatrie hat in Schwerin eine 
lange Tradition. Bereits seit 1830 werden 
seelisch Kranke in der Nervenklinik 
be handelt. Das älteste psychia trische 
Kran kenhaus Deutschlands besteht heu te 
aus sechs Spezial kli niken. Die größte von 
ihnen ist die Kli nik für Psychi a trie und 
Psychothera pie. Die hauspost warf einen 
Blick hinter die Ku lissen.  

Die beiden Häu ser der Klinik für Psy chi a trie 
und Psycho the rapie strahlen in freundli ch en 
Farben. Hinter ihrer klassizistischen Fas  sade 
sind acht Stationen mit insge samt 136 
Betten untergebracht. Da von stehen allein 
32 Betten im Auf nah me be reich der Klinik. 
Dieser ist in eine offene und eine ge schlos
sene Station unterteilt. 

Je  der Patient der Klinik wird erst ein  mal 
ausführlich un ter sucht. Un tersu ch en, das be  
deu tet in der Psy  chia trie: Der Arzt führt ein 
Ge spräch mit dem Patien ten und seinen 
An ge hö rigen. „Nur durch ein ge hen de Be fra
gung er fahren wir, un  ter wel   ch en Er leb nis sen 
und Beein träch tigun gen der Pa ti ent akut lei
det“, sagt Prof. Michael SchmidtDe gen hard, 
der Chef arzt der Klinik. „Hier bei helfen uns 
keine Appa ra te oder Meß geräte, sondern 
das Gespür, die Intui ti on und die Er  fahrung 
der Psy chiater und Psy cholo gen.“ Be steht für 
den Kranken die Ge fahr, sich oder andere zu 
gefährden, wird er zu nächst in der ge schlos
se nen Sta ti on auf ge   nommen. „Viele Men 
schen denken da bei so fort an Weg schlie ßen. 
Dieses Vor ur teil hat mit der mo der nen, auf 
den Pa ti en ten ein gehenden Psychiatrie aber 
nichts zu tun“, so der Pro fes sor. „Will sich 
jemand in ei ner Kri sen si tu ation das Leben 
neh  men, müs   sen wir ihn jedoch vor sich 
selbst schützen.“ Nach der 
Aufnahmeuntersuchung wird eine ge eig  ne te 
The rapie entwickelt. Sie ist immer auf die 
konkrete seelische Störung des Kran ken 

aus ge richtet. „Für uns gelten dabei zwei 
Grund sät  ze: Wir behandeln keine Krank   hei
ten, son dern Pati en ten, deren Sym p  tome 
auf ei ne seelische Erkran kung hinweisen. 
Und: Psy chi  a trie gelingt nur, wenn wir den 
Pa tien ten in seinem Leid verstehen und 
ernst neh men“, erklärt SchmidtDe gen  hard. 

Die Schweriner Klinik behandelt das 
ge sam  te Spektrum seelischer Erkran kun gen, 
also De   pressionen, Manien, Schizo phre nien, 
körperlich begründete seelische Krankheiten 
sowie sogenannte Neu ro sen und Per sön lich
keitsstörungen. Die Psychiatrie setzt dabei 
auf das Prinzip der multi pro fessionalen 
Be hand lung: So arbeiten die Är zte, Psycho lo
gen, Kran  kenschwestern, Pfle ger und 
CoThe ra peu ten als ein therapeutisches Team 
eng zu sammen. Auf dem Tagesprogramm 
der Patien ten ste   hen neben Einzel und Grup
 pen   ge sprä ch en Beschäftigungs und Ar beits 
the ra pien so wie Ge  staltungs, Musik, Be we

gungs  und Lese the rapien. Die entspre chen
den Räu me be fin den sich im Dach geschoß 
der Klinik, das dafür komplett ausgebaut 
wur de. „Beson ders gern nehmen unsere 
Patienten auch an der Reit the rapie  teil“, 
verrät der Chefarzt. 

Die Hei lungs   aus sich ten sind heute in den 
meisten Fällen viel ver   spre ch end. „Durch die 
Ent  wick  lung der Psy cho phar ma ka seit den 
50er Jah ren und ge  ziel te Psycho und 
Sozialtherapien können wir heute Er kran kun
gen behandeln, die frü her als nur schwer 
be han delbar galten“, sagt Schmidt
Degenhard. Die meisten Pa  tien  ten verlassen 
so schon nach we ni gen Wo ch en die Kli nik. 
„Die Zei ten, in denen seelisch Kran  ke jah re
lang im Krankenhaus lebten, sind vorbei. 
Heute arbeiten wir eng mit ambulanten 
An laufstellen und niederge lassenen Ärzten 
zu sammen. Zukünftig werden wir dieses 
Netz noch enger knüpfen.“ ib

Moderne Therapieverfahren in der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Wenn die Seele ver-rückt ist

In der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie finden kranke Seelen Hilfe. Foto: Cordes



Gastronomietips des monats

Eine unverwechselbare Atmosphäre und viel Tradi tion 
erwarten den Gast im Hotel und Restau rant „Ele fant“. 
Im kunstvoll restaurierten Elefan ten saal aus dem Jahre 
1870 können neben den vorzüglichen Spei sen und 
Wei nen des Hauses auch Flair und Ele ganz  eines ver
gan genen Jahrhunderts genossen werden. Auch der 
um 1900 im Jugendstil erbaute Festsaal krönt jede 
Fa mi lien, Firmen oder Weih nachtsfeier zum unver glei
ch  lichen Erlebnis; er ist der wohl schönste Ballsaal der 
Stadt. Die durchgehend warme Küche bietet auch hei
mische Gaumenfreuden, die man im gemütlichen Bis
tro  mit dem Charme der goldenen 20er Jahre genießt.
Adresse: Goethestraße 39-41
Öffnungszeiten: täglich 11-24 Uhr 
Telefon:  0385 - 5 30 70

Hotel und Restaurant Elefant

Stil und Behaglichkeit 
in vollendeter Harmonie

Neben den kulinarischen Genüssen des Restau rants 
„aurum“ offenbart der alte Getreidespeicher am Ziegelsee 
eine weitere Perle gehobener Gastro nomie  die „Bobinga 
Bar“. Erlesene Cocktails und tiefer Glanz afrikanischen 
BobingaHolzes tauchen auch  triste NovemberAbende in 
ein harmonisches Licht. Bei Pianomusik am knisternden 
Kamin verliert sich der Blick über den sanften Wellen des 
Zie gelsees und die Gedanken schweifen in weite Fer ne. 
Für Wein kenner wird der 19.11. mit Eröff nung des 
Beaujolais Primeur, für Jazzfreunde der  27.11. mit Live
musik zum besonderen Erlebnis. 

Bobinga Bar

Pianomusik  
am knisternden Kamin

Wie schmeckt der Sommer? Nach süßen Erd bee ren, 
sa ftigen Ananas und frischem Kokosnußmark. Mit 
dem Straw   berry Colada serviert das „Phillies“ im 
No vem  ber einen prickelnden Urlaubstraum im rot
weis sen Coc k   tailkleid. Nach Sonne, Strand und Meer 
schmec    ken auch die anderen 300 Cocktails, die 
Mathias Böh me und Tho mas Je zer kowski ihren Gäs  te 
mix en. Dazu ser vieren sie kulinarische Köst lich keiten 
aus der Sup pen terrine oder Auflaufform. Warme Soul
und Bluesrhythmen heizen den neu en PhilliesWin   ter
 gar   ten außerdem auf. Sommergefühle auf Be stel lung, 
auch außer Haus.                     
Adresse: Wittenburger Str. 51
Öffnungszeiten: täglich ab 20 Uhr 
Telefon:  0385 - 7 13 10 1

Cocktailbar Phillies

Heiße Soulmusik              
zu kühlen Cocktails

Gute Hausmannskost für wenig Geld bringt Küchen
chef Pierre Kiesewski auf den Tisch. Neben den An ge
bo ten der Karte gibt es täglich fünf vollwertige Mit tags
 gerichte ab 6,90 DM. Und ob großer oder kleiner 
Hun ger  Eisbein, saftiges Steak oder Fisch  für jeden 
Wunsch gibt es die leckere Mahlzeit. Besonders zu 
em  pfeh len: Krustenbraten und die „FreßsackSattGe
rich te“, wie der Nu del Ge mü se auflauf für 7,50 DM. 
Auch der große Bä ren   hunger wird gestillt  es gibt 
Nach schlag bis zum Ab winken. Aus dem Backofen der 
gemüt  lich en Gast stu be strömt der Geruch von Zwiebel
brot und Bre zeln, die wunderbar zum Bier schmecken.   
Adresse: Wittenburger Str. 52
Öffnungszeiten: 8-14.30 und ab 17 Uhr
Telefon:  0385 - 7 58 73 20

Zum Freßsack

Gute Hausmannskost 
für wenig Geld   

In der weißen Villa am Südufer des Pfaffenteichs kom 
ponierte Friedrich Kücken einst klassische Musik.  Auch 
heute werden im historischen Gebäude die Sinne ver führt. 
Das „Friedrich’s“ ist für seine ausgesuchten Spei   sen 
bekannt. Lammrücken überkrustet auf Rotwein soße, 
PaprikaZucchini Fondue und Kartoffel gratin  die besondere 
Zubereitung bleibt aber Geheimnis des Hauses. Bei den 
vielfältigen Kreationen wird besonderer Wert auf frische und 
leichte Küche gelegt. Täg lich wechselnde Mittagsgerichte 
kosten zwischen 10 und 14 DM. Am Nach   mittag sind die 
Kaffee speziali täten des Hauses und der Blick auf das 
Südufer Balsam für die Seele.
Adresse: Friedrichstraße 2 
Öffnungszeiten: täglich ab 11 Uhr  
Telefon:  0385/5 55 47 3

Café und Restaurant Friedrich’s 
Streicheleinheiten 
für Gaumen und Seele

Ein neuer Stern strahlt am Schweriner Kneipenhim
mel  das „Louis“. Livemusik ist Pro gramm, Bands 
aus Schwerin,  Hamburg und dem fernen Amerika 
ziehen alle musikalischen Re gister. Demnächst im 
„Louis“: Jazz aus New Orleans. Schweriner können 
den Jazz so erleben, wie er in seiner Geburtsstadt seit 
An  fang des Jahr hunderts gepflegt wird. Auch Boogie
Woogie, Country   und Schlagerfreunde kommen im 
„Louis“ voll auf ihre Kosten. „Louis“ heißt Musik
genuß und gute Stim mung in gepflegter Atmosphäre. 
Tip: Sonntags ab 10 Uhr großer Brunch mit Livemusik. 
(Diese Veranstaltungen werden vorher angekündigt.)     
Adresse: Wittenburger Str. 50
Öffnungszeiten: Mi,Fr und Sa ab 21 Uhr
Telefon:  0385 - 7 58 73 20

Musikkneipe Louis

Livemusik  
in gepflegter Atmosphäre     

Adresse: Speicherstraße 11
Öffnungszeiten: täglich ab 10 Uhr 
Telefon:  0385 - 5 00 30
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Weihnachtskonzert
Der Landesver band 
der AWO und das 
Landes po lizeior-
chester laden am 
16.12. um 14 Uhr 
zum traditionellen 
Weih  nachts kon zert 
in die Halle am 
Fernseh  turm ein. 
Karten zum Preis 
von sechs Mark 
sind ab 16.11. in 
der Halle am 
Fernseh turm erhält-
lich.

Die Gewinner 
vom Ziegelsee
Das Gewinnspiel 
Woh  nen am 
Ziegelsee in der 
Oktober-Ausgabe 
der hauspost ist aus-
gelost. Gewon nen 
haben: Chris tian 
Hagens ein 
Fahrrad; Daniela 
Marquard Roller-
blades; Diet mar 
Preuss ein Fern glas, 
Solveig Grun berg, 
Familie Schott und 
Peter Kossmann 
jeweils einen 
Gutschein für ein 
Festessen im 
Restaurant Wein-
haus Uhle. Viel 
Vergnügen wünscht  
Evers & Herrmann 
Immo bilien (Die 
Gewin ne werden 
zugestellt.)

S-Club feiert 
Geburtstag
Der S-Club der 
Sparkasse Schwe-
rin feiert am 
29.11.1998
eine Geburts   tags-
party im Achteck. 
Der Eintritt ist für 
S-Club-Mitglieder 
frei. Tanz und 
Spass, Gewinn-
spiele mit 
Preisverlosungen 
und jede Menge 
†berraschungen 
erwarten die 
Gäste. Als Haupt-
preis winkt ein 
Farbfernseher.   
Anträge für den 
S-Club sind in jeder 
Geschäfts stelle der 
Spar kasse Schwe-
rin erhältlich. 

Notizen

Vorsorgen? 

Heute schon an morgen denken  
Ihre SPrivat Vorsorge.
Menschen ändern sich. Ziele auch. Wie gut, wenn 
Sie sich dann nicht nur auf Ihr Glück verlassen 
müssen, sondern mit der SPrivat Vorsorge richtig 
gut vorgesorgt haben. Für sich, Ihre Familie, Ihre 
Zukunft, kurzum: für alle Lebenslagen. 

Ob Sie mit Ihrer privaten Vorsorge alle 
Eventualitäten absichern und die Ausbildung der 
Kinder unterstützen möchten, ob Sie von guten 
Ertragschancen profitieren oder im Alter mietfrei 
wohnen wollen oder ob Sie zu Ihrer gesetzlichen 
Rente eine zusätzliche „2. Rente“ beziehen 
möchten  mit dem passendem Vorsorgeprodukt 
ist alles möglich. Für die eigene private Vorsorge 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die jeweils ganz 
auf die persönlichen Belange des einzelnen aus

gerichtet sind. 
Wer heute an später denkt, kann auch mit gerin
gen Mitteln ein finanzielles Polster aufbauen.
Die Sparkasse Schwerin verfügt über umfassende 
Erfahrung und Kompetenz in allen Fragen der 
privaten Vorsorge.
Machen Sie Ihren persönlichen Vorsorgecheck mit 
SPrivat Vorsorge. Wir vereinbaren gern mit Ihnen 
einen persönlichen Beratungstermin.
Nutzen Sie unsere neue Rufnummer: 5510

So schnell, wie in diesem Herbst das 
Ther mometer fiel, so rasant startete 
auch die neue Bowlingsaison. Auf den 
Bah nen in Lankow und Görries bringen 
Schüler, Gastronomen, Firmenmann
schaf ten und Seni oren den Ball mit 
Schwung ins Rol len. Auf die Punkt könige 
warten der „Lankower Trut  hahn“, der 
„Goldene PIN“ und der „GastroCup“. 

In Görries und Lankow grassiert das Bow
ling fieber. Jede Woche treten hunderte 
Schwe ri ner in rotweißblauen Schu h en an, 
um zehn PINS aufs „Kreuz“ zu legen. So 
kämpfen in dieser Saison allein über 140 
Spieler um den Tra di ti ons   pokal „Golde ner 
PIN”. Zu den Ri va  len der Bow lingbahn 
ge hö ren 36 Mann  schaf ten, darunter ein 
Tele komTeam oder die Gast hoffamilie 
„Zum al ten Wirts haus”. Der „Lan  ko wer 
Trut  hahn“ ist 1998 zum zwei ten Mal zum 
Abschuß frei ge  geben. In diesem Jahr wollen 
ihn neun Frei  zeit mann schaften auf der Lan
kower Bahn er le  gen. Am 11.10. star te te 

zu  dem die neu e Gastroliga. Jeden 2. und 4. 
Sonn tag spielen Schwerins Gas tro no   men ab 
22 Uhr im Bow ling center Gör ries um die 
höchste Punk tzahl. 

Beim letzten GastroCup der Schwe riner 
Schloß  brau  e rei waren insgesamt 17 Mann
schaf ten ge gen   einander an ge  treten. Im 
span nen den Fi na  le des sechs mo   natigen 
Turniers am 27. September siegte das Team 
von „Mar     tins  Bier stu  ben II” vor dem Plaza 
Hotel und dem Schloß   gar ten  pavillon. Die 
PINS für die 3. Stadt schul mei ster schaf  ten 
stel len 1998 der Stadt sport   bund und das 
Schul  amt mit Unter stüt zung der Schwe ri ner 
Spar kas se auf. Nach dem 1997 über 500 
Teil  neh mer von 30 Schulen starteten, las
sen die ersten Mel dun gen für das neue Tur
nier schon jetzt auf ei nen neuen Spie ler re
kord hoffen. Wer bei kei nem der Wett be  
wer be mitmacht, kann auch ander wei tig 
sein Bow  lingGlück versuchen: so am Mitt
woch ab 20 Uhr im BowlingCenter Lan kow 

beim „Ma gicBow ling” mit Licht  show. Zur 
„Jagd nach dem Ro ten PIN“ bläst das 
Bowlingcenter Gör ries don ner s tags ab 20 
Uhr. Als Tro phä en winken klei ne Ge win ne. 
Am Sonntag laden Lan   kow und Görries ab 
10 Uhr zum preis gün stigen „Fami lien bow
ling” ein. Bow      ler ab 50 kommen auch zum 
Wurf: in der SLiga je den 2. Mon tag ab 15 
Uhr oder im AKurs Don ner stags ab 15 Uhr 
im BC Görries sowie in Lankower FKurs am 
Mitt woch ab 10 Uhr. Schüler bis 18 Jah re 
zahlen beim Ferien bow ling zwischen 13 bis 
18 Uhr für eine Stunde 13 DM. 

Die Damen mannschaft des Schweri ner 
Bowling ver eins spielt in dieser Saison in der 
ersten Ober liga. Aber auch die vier Herren 
und die drei Ju gendmannschaften kämpfen 
im Lan des ver band um den Sieg. 

Freie Bahn: Mit einem glücklichen Händchen gelingt der große Bowling-Wurf. Foto: privat

In Lankow und Görris kommt der Ball wieder ins Rollen

Herbstzeit ist Bowlingzeit
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Herzlich 
willkommen
in der Schuster-
straße im Stadt-
zentrum. Wenn 
Sie Spaß am 
Bum meln durch 
die Geschäfte 
haben, kommen 
Sie uns in der 
Vorweih nachtszeit 
doch mal besu-
chen. Hier finden 
Sie viele Anre-
gungen und 
Ge schenktips für 
den Gabentisch. 
Die Händler der 
Schusterstraße 
erwarten Sie:

Fleischerei 
Partyservice
Jürgen Rupnow
Telefon 56 56 79

Stein & Design
Goldschmiede
Michael Ahnsorge
Telefon 51 25 47

Restaurant
Weinhaus Uhle
Telefon 56 29 56

Herrenmoden
& Accessoires
Karla Laufer
Telefon 56 49 49

Zur guten Quelle
Altstadt-Gasthaus
und Hotel
Telefon 56 59 85

Schweriner 
Teehaus
Tee & Literatur
Irene Heine
Telefon 557 4444

Vom Fass
Weine, Liköre, 
Essig, Öl direkt 
vom Fass
Telefon 5811392

Kosmetiksalon
Anita Vinzing
Telefon 55 07 221

Seilerei Rose
Karl-F. Dunkel
Telefon 56 30 53

Ansässig

Es ist kaum zu fassen: Seit April gibt es 
Essig und Öl, Wein und Likör, Whiskey oder 
Grappa in der Schusterstraße 3 nur noch 
vom „Vom Fass“. Inhaberin Dag mar Drews 
verläßt sich dabei ganz auf den feinen 
Geschmack ihrer Kun den.

Flüssige Kostbarkeiten, aufgehoben in glä
sernen Ballons, kleinen Holzfässern oder bau
chigen Tonkrügen schaffen mediterrane 
Stimmung im kühlen Norden. Der wohl edel
ste Tropfen „Vom Fass“ ist ein 15 Jahre 
gelagerter Malt Whis key mit 40 Prozent Vol. 

Ansonsten reicht das Angebot von  kaltge
preßtem Olivenöl über Himbeer essig aus 
Frankreich, giftgrünem Melonen likör mit 
Grappa, Sherry, Aquavit und Rum bis hin zu 
ausgesuchten irischen und ameri kanischen 
Whiskeys. Aber auch die schottischen 
Braumeister sind natürlich vertreten. Auf Wein
liebhaber warten dagegen edle Weiß, Ro sé 
und Rot wei ne aus Italien, Frankreich, Spa
nien, Kali for nien und Chile. Verwöhnte 
Gaumen kommen also auf ihre Kosten. Selbst 
vor dem Kauf, den jeder   Tropfen darf vorher 
probiert werden. 

Für Dagmar Drews, die Inhaberin der Fran 
chiseFiliale „Vom Fass“, hat diese Ver kaufs
idee noch weitere Vorteile: „Unsere hochwer
tigen Pro dukte kommen direkt vom Hersteller 
oder von ausgewählten Fa mi lienbetrieben. So 
können wir für unser Olivenöl garantieren, daß 
es aus handgepflückten Früchten schonend 
gepreßt wurde. Außerdem sparen wir dadurch 
un nötige Ver pac kungs und Fracht kosten, der 

Um welt und dem Preis zuliebe.“ Kun den 
können aber auch eigene Ka raffen zum 
Abfüllen mit bringen. Oder sie wählen zwi sch
en dem riesigen FlaschenAngebot in allen 
erdenklichen Größen, Formen und Farben. Für 
Par ties oder andere Feste ver leiht „Vom Fass“ 
sogar kleine Fässer. 

Passend zur Jahreszeit bietet Dag mar Drews 
zudem einen ganz speziellen Trop fen an: So 
verwöhnt ein tiefroter Brom beer Limes die 

Gaumen im Herbst. Im Winter wird dagegen 
Honig oder ApfelZimtLikör und Glühwein 
abgefüllt. 

Und in Sachen Öl hat Dag mar Drews einen 
Ge heim tip parat: „Hasel nußöl. Sein köstlich er, 
zartnussiger Ge schmack paßt hervorragend 
zu allen Salatvariationen.“ 
 
 

 Heike Homp

Geschichten 

aus der Schusterstraße

Seit zehn Jahren kämpft Anita Vinzing 
nun schon für die Schönheit. Ihre „Waf
fen“ sind geheimnisvolle Tinkturen, duf
tende Cremes und azurblaue Mas ken. Im 
Kampf gegen Pickel und Falten greift die 
Kosmetikmeisterin aus der Schus terstraße 
9 aber auch zu härteren Ban dagen.

Die neueste Zauberwaffe heißt „Drai na ge 
Marin“: Dabei werden in Meersalz und To nic 
getränkte Elastik bänder von den Füßen bis 
unter die Brust gewickelt. In 45 Mi nuten 
rücken sie der läs tigen Orangen haut an 
Bauch, Beinen und Po zu Leibe. Die Anti
CellulitesKur basiert auf dem Prin zip der 
Lymphdrainage. „Meine Kunden brau chen 
dafür nur ein Paar warmer Soc ken. Sonst 
holt man sich bei den kühlen Wickeln schnell 
einen kräftigen Schnup fen“, sagt lachend 
Ani ta Vinzing. Eine Al ter native zu diesen 
kalten Ban dagen bietet das „Tiefen wär m

egerät“: Dabei werden 42 Grad war me 
Le der  man schetten um die ge beutelten Pro  b
lem zonen geschnallt. „Ihre In frarot strah  len 
regen den Stoffwechsel an, be schleu nigen 
die Fettver brennung und glät ten so unange
nehme Dellen“, er klärt die Kos metikerin. Bei 
Falten und Mit es sern verfolgt Anita Vin zing 
ihre eigene Stra  tegie: „Zuerst warme Kom 
pres sen und ein sanf tes Bürstenpee ling, 
dann der Dampf  von hochwertigem Sau er
stoff und schließlich der Sauger. Er holt jeden 
Pickel ans Licht und läßt sogar feine Linien 
verschwinden.“ Anschließend kann je der ein 
Bad in der Sonne nehmen, auf Vinzings 
So la rium bank. Daß sich vorwiegend Frauen 
um ihre Schön heit sorgen, wun dert die Mei
s terin kaum: „Nur selten begeben sich Män
ner unter meine Hände. Scheinbar ha ben sie 
keine Zeit für eine Stunde Urlaub.“       ib

Seit zehn Jahren steht Anita Vinzing im Dienst der Schönheit

Eine Stunde Urlaub im Kosmetiksalon

Nach Bedarf: Dagmar Drews zapft die edlen Tropfen vom Fass Fotos: maxpress

Mit gefühlvollen Händen und hochwerti-
gen Tinkturen bringt Anita Vinzing die 
Schönheit ans Licht. 

Weine, Öl und Whiskey direkt „Vom Fass“

Edle Tropfen für 
jeden Geschmack
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„Wer darüber nachdenkt, Eigentum zu 
erwerben, sollte jetzt kaufen.“ Der Rat 
kommt aus berufenem Munde. Ellen 
Ehrich (46), Direktorin der Commerz
bank Schwerin, ist zweifelsfrei eine Ken
nerin ihres Fachs. „Es gibt Studien, die 
belegen, daß unser Zinsniveau so günstig 
ist, wie das letzte mal seit 1908.  In 
Verbindung mit Möglichkeiten staatlicher 
Förderung lohnt es sich schon fast nicht 
mehr, zu mieten.“

Engagiert und verbindlich vermag sie 
Ge heimnisse einer Finanzierung zu entzau
bern. Die Kompetenz, die sie ausstrahlt, hat 
einen Grund: Seit 30 Jahren ist sie im Bank
geschäft tätig, hat ihr Fach von der Pike auf 
gelernt. Verblüffend nach voll zieh bar zeichnet 
Ellen Ehrich denn auch Finan zierungsbeispiele 
auf: „Eine Ei gen tums woh nung mit ca. 80 
qm Wohn fläche im GutsHof kostet inklusive 
Ne benkosten um die 281.000 DM.  Bei 
ei nem Eigen an teil von 70.000 DM wären 
dann noch 211.000 DM Fremd ka pi tal auf
zu  brin gen. Das könnte durch ein entspre
chen des Dar le hen abgedeckt werden. Da von 
könnte ein Teil aus der sogenannten 
Eigenheim zu lage getilgt werden. Wenn wir 
diesen Teil mit 35.000 DM ansetzen, ergä
be sich bei ei ner siebenjährigen Zinsfest
schreibung und ei nem Nominalzins von 
4,95 % eine mo nat liche Belastung von zirka 

144 DM. Der andere Anteil von 176.000 
DM könn te durch ein Dar lehen abgedeckt 
werden, bei dem eine 10jährige Zinsfest

schrei bung mit einem No mi nalzins von 5,4 
% zu grun de ge legt wird. Für das langfristige 
Bank  darlehen zahlt der Kunde einen an fäng
lichen Effek tiv zinssatz in Höhe von 5,61 %. 
Das ergibt eine mo nat liche Belas tung von 
zirka 991 DM. Ins ge samt kommt man somit 
auf eine Ge samt belastung von zir ka 1.135 
DM. Das entspräche einer Kalt miete von 14 
DM pro Quadratmeter. Und in dieser über  
schlä gi gen Berechnung sind Mög lich kei  ten, 
Lan des fördermittel oder ein even  tu ell vor
handenes Baukindergeld ein flie ßen zu las
sen, noch nicht berücksichtigt. Also ist eine 
3ZimmerWohnung problemlos finanzierbar: 
Letztlich ist in den o ben ge nan n  ten Beträ gen 
ja auch der Anteil für die Tilgung enthalten, 
so daß man auf ei nen Nettobe trag von zirka 
940 DM kommen würde. Diese 
Überlegungen zeigen, daß es heute eine 
große Chance ist, durch die Miet zahlung in 
die eigene Tasche den Kauf zu finanzieren.“ 
Eigentumserwerb hat für Ellen Ehrich aber 
nicht nur eine wirtschaftliche Seite: „Zum 
ei nen verbinde ich mit Ei gen tum ei nen emo
tio nalen Aspekt. Et was, das mir ge  hört, das 
ich anfassen kann, gibt mir auch eine innere 
Sicherheit. Zum anderen sollte Eigentum 
auch immer als Alters vor sorge betrachtet 
werden. Denn Immo bilien sind nicht nur 
wertbeständig, letztendlich steigert sich ihr 
Wert mit den Jahren.“  ar

Raben Steinfeld 
Geschichte:

• kein typisch meck
lenburgisches,      
son  dern ein „engli
sches Dorf “

• um 1860 vom da 
maligen mecklen
burgischen Herzog 
Friedrich Franz II. als 
Mustergut angelegt

Der Standort::
• im Nahverkehrs

bereich der Landes
hauptstadt Schwerin

• einmalige Verbin
dung von Natur, 
Tradition, Kultur und 
Entwicklungs
chancen

• ideale Verkehrsan
bindung; ca. 15 
Autominuten zum 
Stadtzentrum, ca. 
fünf Minuten zur 
Autobahn 
(Hamburg, Berlin, 
Ostsee)

Die Lage:
• am südöstlichen 

Stadtrand von 
Schwerin

• kein großes Bauge
biet, sondern zwei 
Wohnhäuser auf 
einem Grundstück 
im Ortskern

• ein Platz zum Wohl
fühlen inmitten einer 
gepflegten Guts 
und Parkan  lage 
unmittelbar am 
Ostufer des Schwe
riner Sees

Der Guts-Hof
• 16 bzw. 33  Zwei 

bis Fünf Zimmer
wohnungen bis zu 
128 qm groß mit 
Terrassen oder 
Balkonen, tlw. über 
zwei Ebenen 

• Tiefgaragen o. 
Außenstell platz

• hochmoderne 
Aufzugsanlagen

• separate 
Belüftungsanlage 
je Wohnung

• saubere Luft 
durch Filter

Fakten

So sieht er aus: 
Der Guts-Hof in der Raben  
Steinfelder Forststraße 

Ellen Ehrich von der Commerzbank 
Schwe rin ist mit Leib und Seele „Ban-
ker“: „Ver traulichkeit und Kun denorien-
tierung sind für mich oberste Prämissen. 
Da bei können die Kunden erwarten, daß 
wir für sie vorausdenken.“  Foto: max

Momentanes Zinsniveau schafft ideale Grundlage für Eigentumserwerb

Wohnungen so günstig wie nie zuvor

Anzeige

Schöne Wohnungen lassen sich finanzieren!
Guts-Hof Raben Steinfeld
Zwei- bis Fünf-Zimmerwohnungen zwischen 45 
und 128 qm Wfl. mit Fahrstuhl, Terrasse, Balkon, 
Tiefga rage oder Außenstellplatz. 

Preisbeispiele
4-Zimmer, ca.   108,68 qm,   340.600 DM
2-Zimmer, ca.     50,07 qm, 165.200 DM
3-Zimmer, ca.     80,55 qm, 261.900 DM
5-Zimmer, ca.   121,46 qm,  
388.800 DM

Alle Kaufangebote courtagefrei!

EIGENTUMSWOHNUNGEN

Besichtigung in der Musterwohnung jeden Sonntag von 
14.00 bis 16.00 Uhr oder täglich nach Vereinbarung in 
der Forststraße in Raben Steinfeld.

Außerdem: Angebote für Mietwohnungen
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ZNS-Schädigung 
Schwerste Hirn er-
krankungen und 
Hirnverletzungen 
mit dauerhafter 
Schädigung des 
zentralen Nerven-
systems (ZNS) kön-
nen unter schied-
liche Ursa chen 
haben. Bei Unfällen 
mit schwe ren 
Kopfver letzungen 
kann es zur direk-
ten Zer störung von 
Hirn gewebe kom-
men. Sauerstoff-
mangel  als Folge 
eines Herzinfarktes, 
Ent zündungen des 
Gehirns sowie 
Vergiftungen und 
Soffwechselstörun-
gen sind weitere 
Ursachen. Die 
Mehrzahl, der in 
den Schweriner 
Alten-und Pflege-
heimen betreuten 
ZNS-Geschädigten 
leiden am apalli-
schen Syndrom. 
Die Hirnstamm-
tätigkeit und damit 
die Atmung, der 
Herzschlag und die 
Kreislauf funktion 
sind er halten, die 
Funk tionen der 
Gross hirn rinde 
aber stark einge-
schränkt. Ver-
stehen, Fühlen, 
Denken - die 
bewusste Gross hirn-
 tätigkeit ist nahezu 
gänzlich erloschen. 
Das apallische Syn-
drom kann vorüber-
gehend auftreten 
oder irreversibel 
sein. Die völlige 
Hilf losigkeit der 
Be trof fenen erfor-
dert eine 
24-Stunden-Pflege 
durch qualifiziertes 
und speziell 
geschultes 
Personal.

Fakten

Seit drei Jahren gibt es in den Schweri
ner Altenund Pflegeheimen den Wohn    
be  reich für Menschen mit Stö run gen des 
zen tralen Nerven sys tems (ZNS). Die 
Be treuten leiden am apa llischen Syn
drom, einem Zu stand mit fast gänz lichem 
Ver lust von Wahrneh mungs und Kom
mu nikations fähigkeit. Ausge bil dete Kran
 ken  schwes tern sichern die Hilfe rund um 
die Uhr. Trotz der bedrückenden Dia gno
se vermitteln sie Hoffnung, geben Zu wen
 dung und Wärme, stützen die Ange
hörigen und sichern mit Ärzten und The
ra peuten eine bestmögliche Pflege.

Einen Wohnbereich für Patienten mit einer 
Schädigung des zentralen Nerven systems 
einzurichten, bedeute te für die Schweriner 
Alten und Pflegeheime, Neu land zu betre
ten. „Die Betreuung dieser Bewohner war für 
uns von der pflegerischen als auch von der 
medizinischen Sei te eine Herausforderung”, 
erklärt die Be triebs  lei terin Dr. Marion 
Goldschmidt. „Sehr wichtig ist uns, daß der 
Wohn bereich trotz in ten sivmedizinischer 
Geräte und 24Stun denPflege nicht den 
Charakter eines Kran ken hau ses hat.” Den 
Be woh nern steht ein Ein zelzimmer zur Ver
fügung, das an ders als in den Kliniken 
individuell und wohn lich ein gerichtet wer
den kann. In je dem Fall ge hört aber ein 
elektrisch verstellbares Bett, eine Ernäh
rungs pumpe, ein Ab sauggerät zur Reini
gung der Atemwege und eine Anti decu
bitusmatratze zur Aus stattung. 

Die Bewohner werden von Kranken
schwes  tern betreut, die über Erfahrungen 
in der Intensivmedizin verfügen. Genauso 
wichtig wie Fachwissen und medizinische 

Geräte ist die enge Be ziehung zu den 
Be wohnern und ihren Angehörigen. „Die 
Schwestern arbeiten immer mit den gleichen 
Bewohnern, dadurch kann eine vertraute 
Bindung wachsen  so werden auch 
Änderungen im Krankheitsbild und im Ver hal
ten sofort bemerkt“, sagt die Wohn be reichs
leiterin Petra Jezierski.

Die Arbeit mit den ZNSgeschädigten 
Bewohnern erfordert von Angehörigen und 
Pflege personal ein hohes Maß an psychischer 
Be lastbarkeit. „Es gibt kaum ein schlimmeres 
Krankheitsbild, eine Besse rung des Zustandes 
braucht viel Zeit, vollzieht sich nur in ganz 

kleinen Schritten.  Rückschläge können mona
telange Bemüh ungen zunichte machen“, sagt 
Petra Jezierski. Daß trotzdem Grund zur Hoff
nung bestehen kann, zeigt der 21jährige 
Steffen Krause. Im Februar 1997 kam er in 
den Wohn be reich. Anfangs völlig abwesend, 
besserte sich sein Zustand zusehends. 
Erstmalig Weih nachten ´97 holte ihn seine  
Mutter nach Hause. Mittlerweile ist er an 
jedem Wochenende bei der Familie. Die 
Mutter und das Pfle ge team hoffen nun auf 
eine neue RehaMaßnahme für Steffen.       
 Torsten Drefahl

Steffen Krause mit Mutter (li.) und Wohnbereichsleiterin Petra Jezierski     Fotos: Drefahl

Eigener Wohnbereich für 14 Patienten mit ZNS-Schädigung

Zuwendung und Wärme für 
Bewohner und Angehörige 

Qualifiziertes Personal und spezielles Konzept sichern optimale Pflege

Pflegekonzept für ZNS-Geschädigte
Für die Betreuung ZNSgeschädigter 

Menschen wurde in den Schweriner 
Alten und Pflegeheimen ein spezielles 
Konzept entwickelt. Ein ganz   heitliches 
Leitbild, individuelle Pfle ge  pla nungen 
und die Betreuung im multiprofessio
nellen Team sind die Grundsätze.

„Nach unserem ganzheitlichen Pflege
modell versuchen wir, die Betrof fenen so 
weit wie möglich in ihr un mit tel bares 
Umfeld im Wohnbereich, aber auch in die 
Gemeinschaft unseres Heimes zu integrie
ren“, erklärt Wohnbereichs leiterin Petra 
Jezierski. Auch die tägliche Arbeit wird 

nach dem Grundsatz der Ganzheitlichkeit 
organisiert. Das Team  wirkt  gemeinsam 
an einem „Ganzen“, der optimalen 
Pflege und Betreuung  die Aufsplittung in 
kleinste Zu ständigkeiten und Teilarbeiten 
wird be wußt vermieden. Der Bewohner 
wird immer durch „seine“ Pflegekraft 
be treut, die so die Gesamt ent wicklung 
beur tei len und mit Angehö rigen und 
Ärzten zusammenarbeiten kann. Das Pfle
ge per sonal ist qualifiziert und speziell 
ge schult. Die enge Ko ope ration mit den 
Kli niken, den Haus und Fach  ärzten sowie 
den Therapeuten kennzeichnet die Arbeit 
als multiprofessionelles Team.         td



St. Paulskirche
Sonnabend, 
12. Dezember, 
20 Uhr, 
Johann Sebastian Bach: 
Weih nachts oratorium 
(Dom kantorei Schwerin) 

Freitag, 
18. Dezember, 
19 Uhr Weihnachts kon-
zert (Musikgym nasium: 
Johann Wolfgang 
Goethe Schwerin), 

Sonntag, 
20. Dezember, 
20 Uhr Hugo Distler: 
Die 
Weihnachtsgeschichte 
(Hannes Böhm, 
Schweriner 
Vocalensemble, Leitung: 
Christian Skobowsky)  

Donnerstag, 
31.Dezember, 
21 Uhr Orgelkonzert 
zum Jahresaus klang im 
Dom (Jan Ernst: 
Orgel),Halle am 
Fernsehturm: 

Samstag, 
12. Dezember, 
15 Uhr 
Weihnachtssingen des 
Polizeichors;  

Mittwoch
16.Dezember, 
14 Uhr Weihnachts-
konzert des 
Landespolizeiorchesters, 
Speicher: 

Samstag, 05.Dezember,
22 Uhr Blues Company 
(D);  

Samstag, 12.Dezember, 
22 Uhr 
Deep Purple 
Coverband;  

Freitag, 18.Dezember,
21 Uhr 
Wenzel und Mensching 
- neues 
Clownsprogramm;  

Samstag, 
19. Dezember,
21 Uhr, Jahresabschluss-
party 
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Tips

In Schwerin brechen neue Fernseh
zeiten an. Ab dem 1. Dezember dieses 
Jahres geht das Stadtfernsehen Schwe
rin mit einem erweiterten Programm 
und vergrößertem Team auf Sendung.  

Was bisher nur einmal monatlich mit der 
Einspeisung eines Videos auf die Schirme  
kam, soll ab Dezember wöchentlich aktuell 
produziert werden und mit neuen Inhalten 
über die Schirme flimmern. Das neue 
Programm wird dann mit Hilfe der Telekom 
und der Innocom Schwerin in die entspre
chenden Netze eingespeist. Möglich gewor
den ist diese Entwicklung durch eine ent
spre chende Einigung der beiden Kommu ni
kations unternehmen. Gabriele Lindemann, 
Regionalleiterin der Innocom, dazu: „Wir 
ha ben uns zusammengesetzt, weil wir 
je weils allein nichts bewegen können.“ 
Und Hartmut Kort, Koordinator der Telekom 
für die Einspeisung, ergänzt: „Schon aus 
rechtlichen Gründen konnten wir keine Zer
split terung einzelner Anbieter hinnehmen. 

Da her werden wir auch gemeinsam den 
Be treiber des Stadtfernsehens mit 
Hardware und Softwarekomponenten 
unterstützen. Ich denke, daß sind wir auch 
unseren je wei ligen Kunden schuldig. In die 
Pro gramm   gestaltung werden wir uns aber 
nicht einmischen.“ Dafür hat sich allerdings 

auch schon ein Betreiber gefunden. So 
schrie  ben die Telekom und die Innocom mit 
Hilfe der Landesrund funkzentrale einen 
Wett  bewerb aus, auf den sich vier Anbieter 
be warben. Den Zuschlag erhielt der Schwe
riner Karsten Buth, der schon für das bishe
rige Pro gramm verantwortlich war. Gabriele 
Lindemann: „Wir haben uns die Ausschrei
bung und die Entscheidung nicht leicht 
ge macht, die Konzepte Herrn Buths waren 
aber einfach am vielversprechensten.“ Der 
wiederum hat große Pläne: „Mit der Unter
stützung der beiden Unternehmen wird 
eini ges möglich sein. So wollen wir nicht 
nur öfter auf Sendung gehen, sondern auch 
in halt lich einiges verändern. So soll bei
spielsweise der Block für Jugendliche 
er heb  lich ausgeweitet werden. Entspre
chen de Konzepte sind bereits fertig.“ Die 
Zu schauer dürfen also auf das neue Ge sicht 
des Stadt fernsehens gespannt sein. Somit 
hätten nicht nur Karsten Buth und seine 
Mit streiter, sondern letztendlich alle Schwe
riner bei der Ausschreibung gewonnen.  ar

Stadtfernsehen geht mit neuem Gesicht auf Sendung

Schwerin bewegt und in Farbe

Demnächst können Schweriner auch ihre 
Stadt an- und abschalten.  Foto: max

Anzeige
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Mit Pauken und Trompeten beginnt 
der Musikzug der Freiwilligen Feuer
wehr Schwerin Schloßgarten seine  
regelmäßige Probe. 18 Frauen und 
Männer treffen sich jede Woche zum 
gemeinsamen Spiel moderner Blas
musik. Einige von ihnen musizierten 
schon seit Jahren erfolgreich im Bezirks
MusikKorps Schwerin (BMK). 

Das damalige Korps, Klangkörper der 
FDJ, wurde von der Jugendorganisation 
finanziert und der staatlichen Schulbildung 
unterstützt. Mit der Mauer fiel die FDJ und  
mit ihr auch das BMK. Bisherige Räum
lichkeiten waren nicht mehr verfügbar, 
Lehr  personal nicht bezahlbar. Das BMK 
wurde aufgelöst. Erst durch eine Anregung 
der Stadtver waltung und Initiative Gerhard 
Linaus, Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr, gelang Cornelia Pönisch und 
Ursula Heinsohn im September 1997 das 
Come back. Ein neuer Musikzug wurde 
gegründet.

Mittlerweile hat das junge Orchester 
einen festen Platz auf Veranstaltungen der 
Stadt Schwerin. Kostproben ihres neuen 
Repertoires gaben sie kürzlich beim Family
FrostCup und zur Eröffnung des Schloss
parkCenters auf dem Marienplatz. Doch 
trotz des wachsenden Erfolges, steckt der 
Musikzug noch in den Kinderschuhen. „Um 

erwachsen zu werden, brauchen wir noch 
Verstärkung. Interessenten mit Spaß am 
Musizieren sind bei uns herzlich willkom
men", sagt Heinsohn. So könnte aus dem 

„Feuer" des Schweriner Wehrorchesters ein 
prächtiges Musikfeuerwerk werden. 
Vielleicht demnächst am Pfaffenteich oder 
auf anderen Veranstaltungen.  S.Witt

Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr sucht interessierte Musiker

Marschmusik für gute Laune 

Kommt gut an: Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr (Marienplatz) Foto: max

Schon wieder ein Hauptgewinn bei 
der Schweriner Stadttom bo la. Christa 
Fredland und ihr Mann Peter freuen 
sich riesig über ihre Urlaubreise an 
die Algarve in Portugal. 

Das Ehepaar aus Rendsburg war am 
zweiten Oktoberwochenende zu Besuch 
in Schwerin. Nach einem Bummel im 
SchlossparkCenter kaufte es auf dem 
Marienplatz zehn Lose. „Für einen 
guten Zweck“, so die 60jährige. „Um es 

noch spannender zu machen, haben wir 
die Lose mit auf´s Hotel zimmer genom
men. Das ist ja nur zwei Minuten von 
hier entfernt.“ Angekom men wollten 
beide ein Schläfer stünd chen halten. Aber 
als Christa Fredeland das letzte der zehn 
Lose öffnete, war die Müdigkeit verflo
gen: Hauptgewinn. „Das wir so eine 
tolle Reise gewinnen, haben wir im 
Traum nicht gedacht“, sagt die glückli
che Gewinnerin. Im März soll es losge
hen.  stef

Die Spieler des FC 
Eintracht Schwerin wollen 
künftig vor jedem Fußball
spiel mit einer Schulter
kette ihrem verstorbenen 
Mit spieler Timo Kühl (Foto) 

ein Andenken setzen. Der 22jährige 
Baustudent starb am 8. Oktober bei einem 
tragischen Autounfall. Bereits als kleiner 
Junge entdeckte Timo in Schwerin seine 
Liebe zum Fußball, der sein kurzes Leben 
bestimmte. Mitspieler, Vorstand und Fans 
des FC Eintracht Schwerin trauern um den 
beliebten und aufgeweckten Freund und 
Fußballer. 

Andenken
Künftig Schulterkette    
vor jedem Fußballspiel

Glück mit der Stadttombola
Manja Hofmann übergab den Hauptpreis an die glücklichen Gewinner Foto: stef

Andenken:  Schulterkette der Spieler des FC 
Eintracht Schwerin Fotos: max/Klawitter

Kontakt über: Cornelia Pönisch Tel.: 0385/39 25 817 (organisatorische Leitung) Ursula 
Heinsohn Tel.: 0385/48 41 554 (musikalische Leitung) oder einfach mal reinschauen. Proben: 
freitags von 19.00- 21.00 Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Schwerin 
Schloßgarten in der Von-Stauffenberg-Straße (ehem. Kindergarten) .

Jagd auf 
Moorhühner
Die Phillies-Bar und 
Johnnie Walker 
bringen die 
Moorhuhnjagd 
nach Schwerin. Am 
21. und 22. 
November wird zur 
Jagd geblasen. 
Ohne Büchse und 
Schrot, dafür aber 
mit PC und Joystick 
wird sich die 
Jagdgesell schaft ab 
21 Uhr auf die 
Pirsch begeben. 
Mit viel Witz und 
Augen zwinkern 
wurde die typische 
Land schaft 
Schottlands nebst 
originalen 
Moorhühnern als 
virtuelle Welt in 
den Computer 
ge bracht. Die 
Phillies-Gäste kön-
nen den gan zen 
Abend ihr Jagd-
glück am Com puter 
versuchen und 
dabei natürlich 
Johnnie Walker 
Whisky geniessen. 
Dabei gibt es sogar 
et was zu gewin-
nen: der beste 
Jäger des Abends 
erhält einen 
†berraschungspreis 
- einen versilberten 
Gegenstand, 
ta schengross und 
typisch für Moor-
huhnjagden. 
An dere gute Jäger 
gehen ebenfalls 
nicht leer aus.
†brigens: Das 
Wetter ist für Moor-
huhnjagden gerade 
richtig: jedes Jahr 
im sonnigen Herbst 
ge hen die Schot ten 
auf die Jagd nach 
den Hüh nern. 
Grund ge nug, um 
an diesen beiden 
Tagen in der Wit-
ten burger Strasse 
sein Jagd glück her-
auszufordern.

Phillies-Tip
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Für das Stadtteilzentrum Friedrichsthal 
gibt es erste Pläne. Nach der Ausschrei
bung der Fläche hinter dem „Bodega 
Olé“ haben sich mehrere Bewerber bei 
der Stadt gemeldet. Mittlerweile hat die 
Treuhand als Verwalter des Grund stücks 
einem Bewerber den Zuschlag erteilt 
und die Verkaufsver handlungen aufge
nommen.

 Friedrichsthal nimmt trotz  eines länge
ren Streits mit der Verwaltung langsam 
neue Kon turen an. Wichtigstes Projekt für 
die Anwohner ist ein Stadtteilzentrum. Für 
die Entscheidung soll der Ortsbeirat von 
Frie drichsthal mit einbezogen werden, 
sicherte Oberbürgermeister Johan nes 
Kwaschik zu. Die Friedrichsthaler um den 
Ortsbeiratsvorsitzenden Erich Erich sen 
hören das gern. Schließlich ringen die 
Randschwe riner be reits seit Jahren um 
einen solchen Bau. Erich  sen spricht von 
ei ner „Fehlent wick lung”, da nur an 
Wohnbe bauung, nicht aber an den 
Gemeinbedarf gedacht wurde. Ge plant ist 
daher, in dem künftigen Stadt teil zen trum 
eine Verkaufs stelle, Arztpraxen und eine 
Drogerie anzusiedeln. 

Auch eine Außen stelle der Lankower 

Grund schule ist vorgese hen. Diese Räume 
könnten nach Schul schluß auch öffentlich 
ge nutzt werden  beispielsweise für kultu
relle Belange. Es gäbe aber auch endlich 
einen Treff für Einwoh nerver samm lungen 
oder auch für die Wahl. Zur Land tags und 

Bundestagswahl mußten die Anwohner auf
grund mangelnder öffent  licher Räume in 
einen umfunktionierten Bus klettern, um 
ihre Stimme abzugeben. Ein Zustand, den 
nicht nur die neuen Anwohner entlang der 
Wolfsschlucht kritisierten.  mp

Nach umfangreichem Wohnungsbau soll ein Stadtteilzentrum entstehen

Neue Pläne für Friedrichsthal

 Die Theatergruppe Hand mühle führt  
für Kinder ab fünf Jahren  am 7. und 
am 11. November das Stück  „Drei 
kleine Ferkel und der böse Wolf“ auf. 
Die Puppen spiele im Thalia beginnen.

Ob „Frau Holle“ uns  dieses Jahr eine 
weiße Weihnacht beschert, ist noch unge
wiß, aber ganz sicher kommt sie am 14. 
und am 17. November auf die 
Puppenbühne. Das Theater Azzuro entführt 
dann kleine und große Zu schauer in die 
Welt von „Goldmarie“ und „Pechmarie“. 

Ganz oben auf der Beliebtheitsskala bei 
den Kindern steht das Stück „Peter und der 
Wolf“. Olaf Hilse (40), ein  bekannter 
Puppenspieler aus Berlin, hat das Mario
nettentheater inszeniert: „Es freut mich, 
die Kinder so damit zu begeistern. In 
Schwerin trete ich sehr gerne auf“, so der 
40jährige. Die einzigen Inszenierungen 
von „Peter und der Wolf“ im November 
laufen am  24.11. um 9 Uhr und um 14 
Uhr. Sergei Prokofjews klassische Sinfonie 
und eine kleine Instru mentenkunde beglei
ten dieses uralte Mär chen. Wer danach 

noch ein bißchen Zeit hat, dem zeigt Olaf 
Hilse, wie ein Marionetten theater  funktio
niert. In Einstimmung auf die Weihnachtszeit 
gibt es noch eine Premiere:  Am 1. 
De zember um 15 Uhr wird das Schat ten
theaterstück „Hänsel und Gretel“ vom 
Theater Azzuro uraufgeführt. Der Thalia 
Kultur e.V. weist darauf hin, daß für die 
Nachmittagsvor stellungen eine Kartenreser
vierung nur bis 10 Uhr des jeweiligen 
Spieltages möglich ist. 
Telefonnummer für nähere Infos und  
Kartenvorverkauf: 0385/5571227

Spannende Märchen in der Geschwister-Scholl-Straße

Thalia: Viel Theater mit den Puppen

Boom: Friedrichstal hat sich schnell erweitert Foto: max

Anzeige

Filiale Schwerin-Süd
T 0385 / 61 36 24

19061 Schwerin-Süd
Rudolf-Diesel-Straße 4
gegenüber ehemals KOMM-Markt

• Verkauf  von Polstermöbel eigener Herstellung und
 von vielen anderen Firmen sowie Tische und Stühle
• Solide Qualität zum fairen Preis
• Große Variantenvielfalt auch für kleine Wohnungen
• Riesige Stoff- und Lederauswahl
• Entsorgung Ihrer alten Garnitur

• Polstermöbel (ähnlich wie in Schwerin-Süd
 und weitere Modelle)
 Neu: • Schrankwände
  • Schlafraummöbel
  • Tische und Stühle
  • Ölbilder

Filiale Innenstadt
T 0385 / 581 43 55

19055 Schwerin
Grüne Straße 14

ehemals Sportwarengeschäft

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 14.00 Uhr

Polstermöbel GmbH

Freitag, 
6. Novem ber, 
20 Uhr 
„Joyful Gospel“ 
(Gospelkonzert)    
 
 Samstag, 
7. November, 
15 Uhr 
„Die drei kleinen 
Ferkelchen“ 
(Theater 
Handmühle)   
  
 
 Dienstag, 
10. November, 
9 Uhr und 14 Uhr 
„Der Froschkönig“ 
(Theater Hand-
mühle)  
  
 
 Mittwoch, 
11. No vember,
9 Uhr und 14 Uhr 
„Die drei kleinen 
Ferkelchen“ 
(Theater 
Handmühle)    
 
 Freitag, 
13. No vem ber, 22 
Uhr 
„Melodie und 
Rhythmus“ (Tanz
veranstaltung)    
 
 Samstag, 
4. No vember, 
15 Uhr 
„Frau Holle“ 
(Theater Azzuro)    
 
 Freitag, 
20. No vem ber, 
22 Uhr 
„Stevie Marquardt 
und die Träumer“ 
(Konzert)   
 

Samstag, 
21. No vember, 15 
Uhr 
„Das Feuerzeug“ 
(Theater Harlekin)  

Dienstag, 
24. No vember,
9 Uhr und 14 Uhr 
„Peter und der 
Wolf“ (Theater 
Harlekin) 
   
 
 Samstag, 
28. No vember, 22 
Uhr 
„Black Rotic Club“

Thalia-Tips
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